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5 Oeſterreich könne nicht , wie die wirtſchaftlich kräftigen Großſtaaten 5 5 1
örma

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt beiſpielsweiſe Deutſchland , Kriege um Abſatzgebiete führen , und Friedrich Daniel Baſſer nann .

16 Seiten . eine Kolonialpolitik treiben . Es müſſe vielmehr der Welt ein Bei⸗ ( GZum hundertſten Geburkstage⸗

bbdbiel friedlichen Aufſuchens von Abſatzgebieten geben , wie es An einen deutſchen Politiker , an einen Vorkämpfer für

Deutſchland getan , als es noch nicht auf der heutigen Höhe ſeiner - Deutſchlands Größe und Einheit erinnert uns der 24 . Februar.
Macht ſtand . Redner bedauerte , daß die innere Politik gegenüber Vor nunmehr hundert Jahren , im Jahre 181ʃ, erblickte in

elegramm an d iel Ba0 den Italienern unklug ſei und erklärte , das Unterbleiben Mannheim Friedrich Daniel Baſſermaumn

der höfiſchen Gegenbeſuche in Rom bedeute eine Licht der Welt . Wer Badens Geſchichte kennt , dem iſt dieſer

e R N er in
den Blättern der Geſchichte deut⸗

Die elſaß⸗lothringiſche Verfaſſungsfrage . Verletzung des italieniſchen Natlonalgefühls
Name wohlbekannt , wer in den Blä
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Berlin , 24. Februar . ( Von unſerem Berliner Bureau. ) Er proteſtiere aufs ſchärfſte gegen die Ausweiſungen aus Preußen We ee ee ſein . Das

Wie der „ . . “ erfährt , finden gegenwärtig Verhandlungen zwi⸗ und geißelte die ruſſiſchen Gefängnisgreuel . Andenken dieſes Mannes lebt fort in der deutſchen Geſchichte

cen dan en ne ad Pen Bundeie anen
Türkiſch⸗griechiſche Grenzzwiſcheufälle . und iſt wohlbegründet . Wer aber wirklich nicht viel mehr

8 darüber ſtatt , inwieweit den Wünſchen des Reichstages über den
05 35 als dieſes Faktum wüßte , dem iſt ſicher das geflügelte Wort

Rahmen der elſaß⸗lothringiſchen Verfaſſungsvorlage hinaus ent⸗ 1 FJebr. Türkiſche Soldaten, die eine Herde ver⸗
von den Baſſermannſchen Geſtalten “ bekannt , das ſich von

gegengekommen werden könnte . Dem Vernehmen nach wird eine folgten , überſchritten die griechiſche Grenze . Die Aufforderung der der aufſehenerregenden Schilderung Berliner Zuſtände her⸗

Entſcheidung darüber nicht ſobald erfolgen , es läßt ſich daher vor⸗ Grenzwache, das griechiſche Gebiet zu verlaſſen, beantworteten ſie leitet , die Friedrich Daniel Baſſermann in der Frankfurter

läufig nicht abſehen, wie ſie ausfallen wird . Immerhin iſt auf mit Flintenſchüſſen . Infolge des Streites wurden ziwei türkiſche Nationalverſammlung entwarf .
hat Baſſermann im

Grund von Erkundigungen an unterrichteter Stelle bereits zu

ſagen , daß die verbündeten Regierungen die volle Autonomie des

Reichslandes als zurzeit noch verfrüht unter keinen Umſtänden
bewilligen , noch ſich auf eine Schmälerung der Kaiſerlichen Ge⸗
walt in Elſaß⸗Lothringen einlaſſen werden . Dagegen würde nd⸗
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mentlich Preußen ſeinen ganzen Einfluß aufbieten und ſicherlich

mit Erfolg . Dagegen ſcheint man an der Berliner Zentralſtelle

2 geneigt zu ſein , bez . der Gewährung von Bundesratsſtimmen an

3 Elſaß⸗Lothringen Entgegenkommen zu beweiſen . Man würde die

Stimme entweder in poſitiver Form in allen wirtſchaftlichen

Hragen zugeſtehen oder in negativer Form unter Ausſchluß aller

Angelegenheiteu , die Heer , Marine und auswärtige Politik be⸗

treffen . Jedenfalls bewegen ſich in dieſer Richtung die gegenwär⸗

tigen Bemühungen , eine Verſtändigung unter den Bundesregie⸗

rungen über zu machende Zugeſtändniſſe herbeizuführen . Viel⸗

leicht wird man auch hinſichtlich der Zuſammenſetzung der erſten

Kammer und kleiner Einzelheiten des Wahlrechts für die zweite

Kammer mit ſich reden laſſen , aber weiter dürften die verbündeten

Regierungen in ihren Zugeſtändniſſen nicht gehen . Man nimmt

indeſſen an , daß ſie ausreichen , um ſchließlich im Reichstag eine

Mehrheit auf dieſe Verfaffungsvorlage zu vereinigen und daß ſich

namentlich auch das Zentrum ſehr bedenken würde , nach ſolchem

Entgegenkommen der verbündeten Regierungen das Odium des

Scheiterns des Entwurfes auf ſich zu nehmen .

Gründung eines Schifferbundes .

Berlin , 24. Jebruar . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

Zum Zwecke der Begründung eines großen allgemeinen Schiffer⸗

bundes trat geſtern in Berlin eine Delegiertenverſammlung zu⸗

ſammen , die von Vertretern einer großen Zahl von Schiffer⸗Ver⸗

einigungen und Intereſſentengruppen vorwiegend aus den Kreiſen

der Privatſchiffer beſucht war . Generalſekretär Dr . Krüger⸗Berlin

erklärte , es beſtehe ſchon ein Schifferinnungsbund , der mit dem

neu zu gündenden Schifferbund in Form eines gemeinſchaftlichen

Geſchäftsführenden Ausſchuſſes zuſammen zu arbeiten bereit ſei .

Es ſei die Organiſation ſo gedacht , daß von jedem Verband zwei

Vertreter zum Geſamtausſchuß geſtellt werden und daß dazu noch

ein wiſſenſchaftlicher Mitarbeiter beſtellt werde . Jeder angeſchloſ⸗

ſene Verein ſolle pro Kopf der Mitglieder einen Beitrag zahlen .

So werde ſich am leichteſten auch ein Zuſammenarbeiten mit den

ſüddeutſchen Verbänden erzielen laſſen , ſo daß nach jeder Richtung

hin ein einheitliches Vorgehen des Schiffergewerbes zuſtande kom⸗

men würde . Nach längerer Debatte , an der ſich die Reichstagsabgg .

Heckſcher , Behrens und der Landtagsabg . Prinz Löwenſtein betei⸗

ligten , wurde ſchließlich einſtimmig die Gründung des Bundes mit
dem Sitz in Groß⸗Berlin beſchloſſen .

Auswärtige Politik in der öſterreichiſchen Delegation .

„ Budapeſt , 23. Febr . Stransky wandte ſich gegen die

Bedrückung der Deutſchen in Ungarn und erklärte , die Deutſch⸗

radikalen ſeien entſchiedene Freunde des Drei⸗

bundes und wollten lieber , daß die Monarchie ein gleichberech⸗

tigter Faktor im Bündniſſe mit Deutſchland ſei als ein Satrapie

Rußlands . In den Beziehungen zu Italien ſei beſonders

ſeit der letzten Annexionskriſis eine Beſſerung bemerkbar .

Den Italienern nachzulaufen , widerſpräche der Würde der Mon⸗

archie , doch würde das Fernbleiben der Offiziellen von Oeſterreich⸗

Ungarn von der heurigen Jubelfeier in Rom tiefſte Verſtimmung
hervorrufen . Der Redner bedauerte die ſchwache Haltung

Preußenus in der Polenfrage , gegenüber Elſaß⸗Loth⸗

ringen und erklärte , daß ſie gegen den Poſten für die Botſchaft

beim Vatikan ſtimmen wollen , er forderte die Schonung der Ge⸗

fühle der Proteſtanten und ſprach ſchließlich der Politik Ahren⸗

thals das Vertrauen aus . Ellenbogen führte aus :

Soldaten getötet und ein griechiſcher verwundet .

OSLondon , 24 . Febr . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Aus Athen wird der „ Times “ gemeldet , daß die griechiſche

Regierung bei der Hohen Pforte Vorſtellungen

wegen der Ermordung der beiden griechiſchen Soldaten gemacht

hat , ebenſo wegen der Feſtnahme von 4 weiteren Soldaten durch

die Türken . Inzwiſchen wird über einen neuen Grenzſtreit

mit blutigem Ausgang gemeldet : Mehrere türkiſche Sol⸗

daten kamen über die Grenze , um einige Tiere einzufangen , die

ihnen entſchlüpft waren . Sie ſtießen mit einer griechiſchen Abtei⸗

lung zuſammen , welche die Grenze abpatronillierte . Es entſpann
ſich eine Schießerei . 2 Türken blieben tot auf dem Platze

und ein Grieche wurde verwundet .

Die Blatternepidemie in London .

OLondon , 24 . Febr . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Die Blatternepidemie , die vor wenigen Tagen im Oſten von

London entdeckt wurde , ſcheint einen erheblichen Umfang

annehmen zu wollen . Seit Mittwoch haben ſich nicht weniger als

25 neue Fälle ereignet . Da die Aerzte ganz unbegreiflicherweiſe

die Krankheit ſo lange vertuſchten und die Patienten nicht iſolier⸗

ten , ſo ſteht leider zu befürchten , daß die Epidemie noch immer

mehr um ſich greifen werde . Auch die Maſernepidemie , die

in ganz London herrſcht , läßt nicht nach , ſie tritt nach wie vor un⸗

gewöhnlich bösartig auf , ſo daß geſtern das 603 . Kind geſtorben iſt .

Die Peſt .

OLondon , 24. Febr . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Hier eingetroffenen Privatmeldungen aus Oſtaſien zufolge greift

die Peſt noch immer weiter um ſich . In Charbin

ſelbſt wie deſſen Umgebung ſcheint die Seuche etwas nachge⸗

laſſen zu haben , aber dafür iſt die Lage in anderen Diſtrikten

um ſo bedenklicher geworden , ganz beſonders in Tſitſi⸗

ch a r , einer Stadt , aus der alle Europäer bereits geflohen

ſind , unter ihnen ſehr viele Engländer . Man fürchtet , daß die

Krankheit hier noch ſchlimmer wüten werde , wie in Charbin ſelbſt ,

weil abſolut keine Aerzte zur Verfügung ſtehen , um ſie zu be⸗

kämpfen . Tſitſichar iſt ein großes Handelszentrum , weshalb be⸗

fürchtet wird , daß unter dem Wüten der Peſt in Tſitſichar des

oſtaſiatiſche Handel ganz beſonders zu leiden haben

wird . Gleichzeitig ſind Nachrichten aus Kirin durchaus beun⸗

ruhigend , desgleichen aus Tſchifu und anderen Städten ,

in denen ebenfalls viele Todesfälle an der Peſt vorkommen .

Zahlreiche Peſtfälle werden auch aus Städten gemeldet , die unter

japaniſcher Kontrolle ſtehen , ſo z. B. aus Mukden und

Dalny und auderen Städten der Südmandſchurei . In Mukden

hat die Krankheit in der letzten Zeit bedenkliche Fortſchritte ge⸗

macht . Ueberall wird das Nahen des Frühjahrs gefürch⸗

tet . Die Getreidelieferung nach Japan iſt ſo gering geworden , daß

die Japaner bereits trachten , ſolches aus Europa zu erhalten .

Die „ Daily News “ veröffentlichen heute einen längeren vom

30. Jannar datierten Brief aus Charbin , in dem die Lage aus⸗

führlich geſchildert wird . Er legt dar , daß während zunächſt die Be⸗

völkerung ſich mutig oder doch wenigſtens gleichgültig gegen das

große Sterben zeigte , ſpäter eine ſchlimme Panik entſtand .

Die Peſtkranken werden jetzt von den eigenen Auverwandten ein⸗

fach auf die Straße hinausgeworfen und müſſen dort elend in

der Kälte verkommen , welcher ſie oft früher , als der Peſt

ſelbſt erliegen . Die chineſiſchen Aerzte zeigen zwar einen außer⸗
ordentlichen Heroismus , können aber mit den Mitteln , die ſie den

Kranken verabreichen , gegen die Peſt nichts ausrichten . Sie weigern

ſich jedoch ihre Poſten zu verlaſſen , ſelbſt dann , wenn ſie auch von

der Peſt ergriffen werden .

zurück . Der große Wiſſensdrang war freilich nicht länger zu

Sein politiſches Reifezeugnis
badiſchen Landtage erbracht ; ſeine erſte Parlamentsrede war

ein glänzendes Zeugnis ſeiner politiſchen Reife , ſeines klaren

und nüchternen Verſtandes , ſeines hohen ſittlichen Ernſtes

und ſeiner durchaus im Liberalismus wurzelnden Welt⸗

anſchauung . Einer hochangeſehenen Mannheimer Kauf⸗
mannsfamilie entſtammend fiel der junge Baſſermann ſchon
auf der Schule durch ſeine großen Fähigkeiten auf . Allein

der ſchwache Körper , öftere Krankheiten , zwangen den reich⸗
talentierten Schüler , den Beſuch der höheren Lehranſtalten

aufzugeben und ſich dem Kaufmannsſtande zu widmen . In
le Havre und Paris lernte er Drogiſt und kehrte nach mehr⸗

jährigem Aufenthalt im Auslande in die badiſche Heimat

zähmen : Baſſermann trennte ſich zunächſt von ſeinem Berufe
und ſiedelte nach Heidelberg über , wo er Naturwiſſenſchaften
ſtudierte , aber auch ſtaatswiſſenſchaftliche und hiſtoriſch⸗philo⸗
ſophiſche Vorleſungen hörte . Hier legte er den Grund zu

ſeiner umfaſſenden Allgemeinbildung , die ſo ſtark aus dem

ganzen politiſchen Auftreten dieſes Mannes hervorſeuchtete ,
wie er ſich auch für ſeinen bürgerlichen Beruf große theore⸗
tiſche Kenntniſſe erwarb . 1834 kaufte er in Mannheim
ein Drogengeſchäft , und wurde ſo der Gründer des bekannten

Drogenhauſes Baſſermann u. Co. , das heute einen weiben

Ruf genießt .

Auf dem Landtage 1841 ſehen wir Friedrich Daniel

Baſſermann als Vertreter der Stadt Mannheim zum erſten
Male . Die politiſche Situation war durch das Regiment
Blittersdorff gekennzeichnet , das drei Jahre vorher

das gemäßigte liberale Miniſterium Winter abgelöſt hatte ,
Die Liberalen , die ihren bedeutendſten Führer Rotteck durch
den Tod verloren hatten kamen infolge der durchaus im

Metternichſchen Sinne ausgeübten Regierung Blittersdorf in

immer ſchärfere Oppoſition zu derſelben ; an der Spitze der

liberalen Oppoſitionspartei ſtanden Itzſtein und Sander .

Neben unerquicklichen Vorgängen beim Tode Winters und

der Penſionierung von Nebenius , des verdienteſten Staats⸗

mannes , den Baden je beſeſſen hat , brachte vor allem der
ſog . Urlaubsſtreit “ die Liheralen auf dem Landtage
1841 in ſcharfe Frontſtellung gegen Blittersdorff . Dieſer

verlangte von den Beamten durchaus „miniſterielle Ge⸗

ſinnung “ ; die ſich dieſer Gewiſſenbedrückung nicht fügen
wollten , wie die beiden Mitglieder der Oppoſttion , Ober⸗
hofgerichtsrat Peter und Hofgerichtsrat Aſchbach , mußten es

jetzt erleben , daß ihnen wie in der ſchlimmen Reaktionszeit
nach den Karlsbader Beſchlüſſen der Urlaub zum Landtage

verweigert wurde . Die aufregenden Kammerdebatten endeten

zwar mit einer eklatanten Niederlage der Regierung ; dieſe
aber antwortete mit der Vertagung des Landtages . Bei
jenen Kämpfen war es Baſſermann , der am ſchärfſten die

Regierung bekämpfte . Die Beamten , welche aus Ueber⸗

zeugung nicht das Regierungsſyſtem billigen könnten , und

als Volksvertreter ihre Ueberzeugung ausſprächen , nannte er

„ edle und charakterfeſte Männer “ und fuhr dann , die Regie⸗
rung heftig angreifend , fort :

„ Solche edle Männer will aber unſer jetziges Miniſterium

nicht mehr . Solche innere Größe und Tugend verträgt ſich nicht

mehr mit dem Syſtemder Demoraliſation , denn die

Herren Miniſter haben in der erſten Kammer erklärt , daß man
— um mit den eigenen Worten des Herrn von Blittersdorff
zu ſprechen — hier nicht Männer , ſondern nur Inſtrumente
wolle , die man zerbrechen und wegwerfen könne . “ 5

Mit einem Schlage hatte ſich Baſſermann durch dieſe

energiſche Verteidigung der ſtaatsbürgerlichen Gleichberech⸗
tigung der Beamten im badiſchen Volke beliebt und populär
gemacht ; die Regierung erkannte in ihm einen ihrer gefähr⸗
lichſten Gegner , während er in der liberalen Oppoſition ra
eine Führerrolle erhielt . Mit großer Unerſchrockenheit nah
er den Kampf gegen die augenblickliche Regierung auf , und
als im Januar 1842 der Landtag wieder zuſammentrat , ka
es zu einem ganz ſenſationellen Zuſammen ſto
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zwiſchen dem Abg . Baſſermann und dem Juſtizminiſter
Jolly wegen der inzwiſchen erfolgten Verſetzung des Ober⸗
hofgerichtsrates Peter von Mannheim an das Bezirksamt
Adelsheim . Baſſermann ſcheute ſich nicht , dem Staatsrat
Jolly den Vorwurf der Umgehung und Verhöhnung des
Geſetzes ins Geſicht zu ſchleudern und ihn darauf hinzuweiſen ,
daß ein franzöſiſcher oder engliſcher Miniſter „ unter ſolchen
Umſtänden es mit ſeiner Ehre unverträglich halten würde ,
auch nur einen Tag länger an ſeiner Stelle zu bleiben . “ Als
darauf Jolly den Ton dieſer Rede zurückwies , erwiderte
Baſſermann mit unerſchrockenem Freimut :

„ Man ſpricht jetzt ſoviel vom deutſchen Nationalcharakter ,
ich habe in dem deutſchen Nationalcharakter keine ſchönere Seite
gefunden als die Sitte , ſeine Meinung ohne Rückhalt auszu⸗
ſprechen . Daher ſagt man auch , wenn jemand offen redet : er
ſpricht deutſch . Dies tue ich auch . Ich ſpreche deutſch . “

Am 19 . Februar 1842 löſte die Regierung infolge⸗
dieſer Vorſtöße der liberalen Oppoſition ( „ Motionsſtreit “ )
den Landtag auf . Unter der gröblichſten Wahlbeeinfluſſung
ſeitens der Regierung gingen die Neuwahlen vor ſich ; Blitters⸗
dorff ging darauf aus , einen durchaus gefügigen Landtag zu
erhalten und eine Mehrheit aus dem konſervativen Adel und
den konfeſſionellen Elementen des Landes zu bilden . Beides
ſchlug fehl : der Landtag kehrte mit einer oppoſitionellen
Mehrheit zurück . Auch Baſſermann war zum größten Aerger
der Regierung wieder an ſeinem Platze . Wie ſehr er dem
leitenden Staatsmanne in der Seele zuwider war , läßt eine
Aufforderung an den Regierungsdirektor des Unterrhein⸗
kreiſes mit draſtiſcher Deutlichkeit erkennen : Sie werden
den Mannheimern ſagen , daß wir ihnen den Staats⸗
zuſchuß zum Theater verweigern , daß wir ein Regiment weg⸗
nehmen , daß wir das Oberhofgericht nach Karlsruhe verlegen ,
daß die Eiſenbahn von Darmſtadt über
Heidelberg geführt wird , daß für Mannheim nicht
das Mindeſte geſchieht , wenn ſie wieder ſolche Liberale in
die Kammer ſchicken . “ Der Regierungszorn gegen die Manm⸗
heimer Liberalen ſcheint ſich ja bis auf den heutigen Tag
vererbt zu haben . Jedenfalls ſind eine ganze Reihe der
Blittersdorffſchen „ Zuſagen “ in Erfüllung gegangen , und
auch der Staatsvertrag zwiſchen Baden und Heſſen vom Jahre
1843 führte entgegen den Verträgen von 1838 die Main⸗
Neckarbahn über Friedrichsfeld mach Heidelberg den Mann⸗
heimern unmittelbar an der Naſe vorbei . Im neueröffneten
Landtage ſetzte ſich Baſſermann in der ritterlichſten Weiſe für
Mathy ein , deſſen Mandat angefochten war , und auch bei
der ſpäteren Motionsdebatte über die Wahlreſkripte der
Regierung ſtellte der Mannheimer Abgeordnete ſeinen Mann
vollauf . Mit dem im Wahlkreiſe Weinheim⸗Ladenburg in

einer Stichwahl gewählten Friedrich Hecker trat
Baſſermann in freundſchaftliche Beziehungen . Noch ſtanden
beide unter dem ſänftigenden Einfluß des Kammerpräſidenten
Sander , und noch war Hecker nicht im Banne der Anſchau⸗
ungen Struves und der von ihm geleiteten Mannheimer
Demagogenklubs . Immerhin waren Baſſermann und Hecker
grundverſchiedene Charaktere , deren Freundſchaft raſch ver⸗
fliegen mußte . Zu dem nüchternen und praktiſchen Weſen ,
zu dem vertieften Wiſſen Baſſermanns ſtand Heckers impul⸗
ſive und leidenſchaftliche Art und die Oberflächlichkeit ſeiner
Bildung im ſchroffen Gegenſatz . Nur die Gleichartigkeit der
Intereſſen und Ideen in den erſten Jahren konnte dieſe
Märmer einander näherbringen .

Zu einem recht modernen Problem , zur Frauen⸗
frage , hat ſich bereits vor ſiebenzig Jahren Baſſermann in
recht fortgeſchrittener Weiſe geäußert . Es war das auf dem
Landtage 1843 , nachdem Blittersdorff gefallen und ſein Nach⸗
folger der freilich nur um eine Nuanee freiheitlicher geſinnte
Böckh geworden war . Im Vordergrunde der Landtagsarbeiten
ſtanden die großen Rechtsfragen , inſonderheit das „ Ver⸗
fahren in Strafſachen “ . Die Einführung der Schwurgerichte
bermochte die liberale Oppoſition damals noch micht zu er⸗
reichen , dagegen gelang es , den Ausſchluß der Frauen von
den öffentlichen Gerichtsverhandlungen zu beſeitigen . Mit
den Argumenten , die auch heute noch bei den Gegnern der
Frauenbewegung im Schwange ſind , operierten Konſervative
und Regierung gegen die liberalen Anträge . Unbarmherzig
zerſauſte Baſſermann dieſe Argumente , erſt rechnete er mit
den Konſervativen ab , dann mit dem Juſtizminiſter , dem er
mit folgender Erwiderung diente :

„ Der Herr Staatsrat Jolly ſagt : die Beſtimmung des
Weibes ſei die, au Qauſe zu bleiben und ſich um öffentliche Ver⸗ Lronprinzen nach Rom , der den Kaiſe . d

handlungen nicht zu bekümmern . M. . ! Wie können wir uns
anmaßen , dem weiblichen Geſchlechte ſeine Beſtimmung vorzu⸗
zeichnen ! Sind wir denn über unſer eigene Beſtimmung ſchon
ſo einig , oder ſtreiten nicht die Männer darüber , ob es die
Beſtimmung des Menſchen ſei , ſich hier durch Vervollkommnung
auf ein Jenſeits vorzubereiten , oder ob es unſere Beſtimmung
ſei , mit der körperlichen Verweſung auch geiſtig unterzugehen ?
Welcher Mann will dieſes große Rätſel löſen ? Wir können
es nicht , und dennoch wollen wir , weil wir die Stärkeren ſind ,
zu der anderen Hälfte des Menſchengeſchlechts ſagen : Dies iſt
deine Beſtimmung ! . . . Nein , ſo wie der Mann ſich mit Frei⸗
heit zu ſeiner Beſtimmung muß entwickeln können , ſo auch das
Weib , und daher ſage ich : die Frauen achtet man nur dann ,
wenn man ihnen die Freiheit läßt , ſich ihre Beſtimmung ebenſo
ſelbſtändig zu wählen , wie wir Männer dies können . “

( Forttetzung folgt . )

Polltische ( lebersſcht .
* Mannheim , 24 . Februar 1911 .

Noch ein AUrteil über Hansfakob .
Das „Chriſtliche Familienblatt “ , das der Pfarrer und

Zentrumsabg . Röckel in Urloffen herausgibt , durfte , obwohl
es ſich nicht politiſch machen will , natürlich nicht über Hans⸗
jakob ſchweigen , wo ihn alle Zentrumsblätter in ſo liebens⸗
würdiger Weiſe abſchüttelten . Das Blatt ſchreibt :

„ Den ſog . Moderniſteneid haben in unſerer Erzdiözeſe
alle Seelſorgungsgeiſtliche ohne Ausnahme geleiſtet , auch
Stadtpfarrer Hansjakob in Freiburg , der in einer neuen
Auflage ſeinesBuches „ In der Reſidenz “ Gelegenheit ge⸗
nommen , ſeine Geſinnung in der Angelegenheit zu offen⸗
baren . Er hat aber von verſchiedener katholiſcher Seite ſo
ſcharfe Antworten bekommen , daß er wohl ſelber zur Einſicht
gekommen iſt , ſeine Auslaſſungen wären auch in ſeinem ei⸗
genen Intereſſe beſſer unterblieben . Ueberhaupt hat Hans⸗
jakob ſchon manche Zeile in ſeinen Büchern geſchrieben , an
denen die Feinde unſerer Kirche mehr Freude hatten , als
deren Freunde . Doch haben ſeine dortigen Auslaſſungen
oder Ausfälle das Gute , daß ſie die Kirchenfeinde anlocken
zum Leſen ſeiner Bücher , in denen er doch auch dem Un⸗
glauben und deſſen Anhängern manches Wort ſagt , das zu
ernſtem Nachdenken zwingt , oder Anlaß gibt . Die Kirchen⸗
feinde gingen ſeinen oft treffenden Argumenten gegen den

Unglauben ſonſt ſicher aus dem Wege , wie ja der Unglaube
überhaupt nichts leſen und hören mag , was an Gott und
Ewigkeit erinnert . Sie würden Hansjakob ſo gut wie an⸗
dere kathol . Schriftſteller ignorieren und ſeine Bücher weder
ſtudieren , noch zitieren , wenn letztere nicht ab und zu ver⸗
meintliche Waffen gegen die kirchlichen Einrichtungen ent⸗
hielten . Hansjakob bringt alſo die Kirchenfeinde durch ſeine
eingeſtreuten Bemerkungen zum Leſen ſeiner Gründe für
den Glauben und hat wohl auch ſeine Stellung in der gött⸗
lichen Vorſehung . Daß Hansjakob in ſeinem Vorgehen nach
ſeinem kritiſchen innern Weſen und micht etwa nach dem
Grundſatz : „ Der Zweck heiligt die Mittel “ verfährt , braucht
nicht beſonders geſagt zu werden . Er ſagt , was er denkt ,
und das katholiſche Vofk weiß , daß er ein „ Einſpänner “ iſt
und nimmt darum immer weniger Aergernis an ſeinen
Leiſtungen . “

Dieſe Schilderung entbehrt gewiß nicht einer gewiſſen
Komik . Auch ſie iſt ein Beweis dafür wie im Zentrum , Per⸗
ſönlichkeiten , die man früher mit „ Hoſianna “ begrüßte ,
„ Kreuziget ſie “ zugerufen wird , ſobald ſie eine ſelbſtändige
Meinung zu vertreten wagen .

Der Ausmeg .
Die vielumſtrittene Frage der Reiſe des Kai ſers

nach Rom zu den Jubiläumsfeſtlichkeiten des geeinten Ita⸗
liens hat endlich eine Löſung gefunden . Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung “ kann folgendes mitteilen :

Der Kronprinz wird ſich nach ſeiner Rückkehr aus Indien
eine Zeitlang in Aegypten aufhalten , um den ſchroffen Klima⸗
wechſel zu vermeiden . An den Aufenthalt in Aegypten ſchließt ſich
vorausſichtlich ein Beſuch des Kronprinzenpaares bei dem Kaiſer⸗
paar auf Korfu , und im Laufe des Aprils wird das
Kronprinzenpaar einen offiziellen Beſuch in Rom
abſtatten , um dem König und der Königin von Italien die Glück⸗
wünſche des deutſchen Kaiſerpaares zur italieniſchen Nationalfeier
darzubringen .

Die „ Köln . Volks⸗Ztg . “ nennt dieſe Entſendung des

ort vertreten wird ,

Feuilleton .

Felir non Weingartuer .
Ueber den Beleidigungsprozeß Hülſen⸗Weingartner in Ber⸗

kin haben wir nur kurz berichten können . Die Vorgeſchichte , die
ja eigentlich bekannt , iſt kurz folgende . Weingartner nach Wien
berufen , ſuchte ſich in Berlin freizumachen , unterſtützt von Kaiſer
Wilhelm . Die Schwierigkeiten und Widerſtände führten zu Kon⸗
flikten mit dem Generalintendanten v. Hülſen⸗Häſeler . Dieſer
warf ſchließlich Weingartner Kontraktbruch vor , was er tempe⸗

ramentbvoll zurückwies . Hierbei fielen Beleidigungen , die den
Gegenſtand einer Anklage bildeten . Der Prozeß war reich an

intereſſanten Einzelheiten , beſonders durch eine längere Vertei⸗
digungsrede Weingartners . Zu der Pſychologie des Prozeſſes
erhält nun die „Nat . ⸗Ztg. “ aus den Kreiſen der Deutſchen Büh⸗

nengenoſſenſchaft folgenden aufklärenden Beitrag :
Der Berliner Beleidigungsprozeß Hülſen kontra Weingart⸗

ner , in dem lediglich äußere Tatſachen und rechtliche Momente
zur Sprache und zur Beurteilung kamen , kann unmöglich ein rich⸗
tiges Bild der Angelegenheit ergeben , wenn man nicht die Per⸗
ſönlichkeit Weingartners und die tieferen Gründe ſeines Kon⸗
fliktes mit der Berliner Hofoper kennt . Generalintendant Graf

Hülſen⸗Häſeler iſt gleichſam nur die berkörperte Nemeſis eines
rechtlich⸗geſchäftlichen Dramas , in dem der Künſtler Weingartner

unterliegen mußte , weil er eben geſchäftlich und juriſtiſch im Un⸗
recht war . Aber wie das alles kam , kommen mußte , das hat auch
Felix v. Weingartner auf der Anklagebank in ſeinen Erklärungen
nicht geſagt , aus Vornehmheit nicht geſagt und vielleicht auch des⸗
balb nicht , weil Weingartner wie jeder andere Menſch das tiekſte

einen Ausweg ; die „ Köln . Ztg . “ ſucht dieſem Ausweg die
günſtigſte Seite abzugewinnen , ſie meint , dieſe Meldung könne
als eine gewiß nach allen Seiten befriedigende Löſung der
in letzter Zeit ſo viel beſprochenen Beſuchsfrage angeſehen
werden . Dem Erben der deutſchen Kaiſerkrone ſei damit ein
bedeutungsvoller Auftrag geworden , der hoffentlich ebenſo er⸗
freuliche Früchte bringen werde wie ſeinerzeit der Beſuch , der
Kaiſer Friedrich als Kronprinz in Italien abſtattete . Man
dürfe vermuten , daß ſchon früher und zwar gleich , nach⸗
dem die oſtaſiatiſche Reiſe infolge des Ausbruchs der Peſt ab⸗
gebrochen werden mußte , die Entſeudung des Kronprinzen
ins Auge gefaßt ſei .

Man muß zugeben , daß infolge der taktloſen Behandlung ,
die die Romreiſe in einem Teile der deutſchen und der italie⸗
niſchen Preſſe gefunden hatte , die ganze Angelegenheit außer⸗
ordentlich ſchwierig geworden war . Einmal die Verquickung
unſerer Beziehungen zum Vatikan mit denen zum Königreich
Italien , die von der deutſchen Regierung in offiziöſen Aus⸗
laſſungen als ungerechtfertigt hingeſtellt wurde , aber in Ita⸗
lien eine gewiſſe Animoſität erzeugte . Dann wurde im Ber⸗
liner Tageblatt “ , das ja von jeher durch Takt ſich aus⸗
gezeichnet hat , durch Veröffentlichung von Aeußerungen ita⸗
lieniſcher Politiker ein förmlicher Druck auf die Ent⸗
ſchließungen des Kaiſers und der Reichsregierung auszuüben
geſucht , die Italiener ſelbſt würden wohl kaum einverſtanden
ſein , wenn in ähnlicher Weiſe verſucht werden ſollte , ihrem
Könige Zwang anzutun . Dieſe Taktloſigkeiten , zu deren
Vermittler ſich das Berliner Tageblatt machte , finden auch in
Italien ſelbſt keineswegs Billigung . Nach einem uns heute
früh zugehenden Telegramm aus Rom tadelt der libe⸗
rale „ Popolo Romano “ ſcharf das Berliner Tageblatt , welches
Interviews mit italieniſchen Deputierten über die Reiſe des
deutſchen Kaiſers nach Rom veröffentlichte und rät auch den
italieniſchen Deputierten , ſich künftig zu ſolchen Interviews
nicht herzugeben , die wie einetaktloſe Preſſion auf
den Kaiſer erſcheinen und nur das Gegenteil von dem er⸗
reichen , was erſtrebt wird . Um nicht die jetzt beſchloſſene
Kronprinzenreiſe als eine Nachgiebigkeit gegen dieſe taktloſe
Preſſion erſcheinen zu laſſen , wird in der Ankündigung der
„ Nordd . Allgemeinen Zeitung “ wohl beſonders hervorgehoben ,
daß die Romfahrt des Kronprinzen ſchon früher , alſo vor den

Preſſionsverſuchen beſchloſſen wurde

Endlich komplizierte die Angelegenheit das bekannte Ver⸗
halten der Zentrumspreſſe , ſie forderte , unbekümmert
um die ſchwerwiegenden Intereſſen unſerer auswärtigen Poli⸗
tik , daß der Kaiſer dem Papſte und dem Zentrum zuliebe die
Reiſe unterlaſſen und dabei Italien aus ſchwerſte kränken ſolle
— ein Anſinnen , dem ſo wenig ſtattgegeben werden konnte , wie
den kategoriſchen Forderungen der italieniſchen Politiker des
Berliner Tageblattes .

Aus dieſen gehäuften Schwierigkeiten iſt nun , wie man
zugeſtehen muß , der mög lichſt glückliche Ausweg gefunden
worden . Das Zentrum kommt keineswegs auf ſeine Rech⸗

nung , ſelbſt wenn es ſeinen Aerger verbeißen und in der

Stellvertretung des Kaiſers durch den Kronprinzen eine Nach⸗

giebigkeit gegen ſeine Forderungen erblicken ſollte . Dieſe
Stellvertretung iſt vielmehr eingetreten , um die Perſon des
Kaiſers herauszubringen aus den oben geſchilderten unlieb⸗
ſamen Erörterungen und nicht den Anſchein zu erwecken , als
könne und werde das Oberhaupt des Deutſchen Reiches ſich
ſeine Entſchlüſſe von fremden Parlamentariern vorſchreiben
laſſen . Im Kronprinzen kommt der Kaiſer nach
Rom . Dieſer offizielle Beſuch des Kronprinzenpaares , dieſe
Staatsviſite des Thronerben iſt politiſch , in Hinſicht auf
innere wie auf auswärtige Verhältniſſe genau ſo zu werten
wie der Beſuch des Kaiſers ſelbſt ; wir können dabei vorläufig
die Möglichkeit eines Beſuches des Kronprinzen im
Vatikan außer Augen laſſen , ſo lange ein ſolcher noch nicht
zur Erörterung ſteht . Aber ſelbſt wenn dieſer aus Rüickſichten
der Courteoiſie und der Taktik ins Auge gefaßt werden ſollte ,
würde er u. E. die Bedeutung der Kronprinzenreiſe in nichts
verſchieben , da ſie , die doch gewiſſermaßen nur eine andere
Form der Kaiſerreiſe iſt , doch genau wie es letztere tun würde ,
das Verlangen der Zentrumspreſſe ignoriert , unſere Be⸗
ziehungen zum Königreich Italien abhängig zu machen von
den Wünſchen des Vatikans . Wenn das Zentrum alſo kaum
erbaut ſein wird von dem „ Ausweg “ , wie die „ Köln . Volksz . “
unwirſch die Kronprinzenreiſe nennt , ſo werden die Italiener
ſicherlich erfreut ſein , daß der Deutſche Kaiſer den Erben
ſeines Thrones als Gratulanten ſchickt , im Kronprinzen den

Geheimnis ſeiner Empfindungen und ſeines Sch
gibt , nicht auszuſprechen wagt . Wir anderen dürfen und müſſen
es ſagen .

Felix v. Weingartner , daſſen beruflicher Weg als Dirigent
von Königsberg über Danzig , Hamburg und Mannheim nach
Berlin führte , empfand von jeher mit Bitterkeit das Drückende
und Ablenkende der Verträge und Verpflichtungen , mit denen
kluge Theaterleiter dieſen „ goldenen Vogel “ in ihren Käfigen zu
feſſeln wußten , und er hat ſich ſchon früher wiederholt gegen alle
äußeren Schranken ſeines Berufes aufgelehnt ; es iſt überhaupt
charakteriſtiſch und intereſſant , mit welcher Motivierung : Er
ſelbſt , der gefeiertſte aller Orcheſterleiter , ſchätzte dieſe ſeine Tä⸗
tigkeit durchaus nicht hoch an , ſondern betrachtete ſie als eine
Sackgaſſe , in die ſein Künſtlertum Gefahr lief , ſich unentrinnbar
zu berlieren . Wirkliche Befriedigung fand er nur im poſitiven
Schaffen , in kompoſitoriſcher Tätigkeit . In der ehrlichen Ueber⸗
zeugung , hier den Weg zu einer großen Zukunft vor ſich zu haben ,
wurde er von einer ſtarken Partei bedeutender Muſiker und begei⸗
ſterter Muſikfreunde unterſtützt . Dieſer Gruppe ſtellte ſich aber
ſofort eine andere Partei entgegen , die in Weingartner nur den
Meiſter der Reproduktion ſieht . Aus dieſem Zwieſpalt ergaben
ſich alle äußeren Konflikte . Ju dieſem Streit ſammelte ſich der
Zündſtoff an , der ſchließlich zur Exploſion führte . Denn Wein⸗
gartner betrachtete die andere Partei , die es ebenſo ehrlich meinte
wie die Freunde ſeines produktiven Schaffens , als Gegner und
Feinde , zum mindeſten als läſtige Widerſtände . Dazu kam , daß
Weingartner ſich lange bevor die Loſung „ Los von Berlin “ ein

künſtleriſches Kampfgeſchrei wurde , zu dem Gedanken durchgerun⸗
gen hatte , daß das Heil der deutſchen Kunſt nicht in einer Berliner
Zentraliſation , ſondern in einer möglichſt verteilten und boden⸗

ſtändigen Lokalkultur der deutſchen Kunſtſtädte zu ſuchen ſei . Der
erſte Funke ſprang in dieſen Zündſtoff , als Weingartners dritte
Ovper , der „ Geneſius “ in Berlin abgelehnt wurde . Weingartner

—als nicht preis⸗ hatte mit ſeinem erſten Opernwerk„ Sakuntala “in Weimar 1884
nicht mehr als einen Achtungserfolg erlebt . Er fand ſich damit ab,
weil er die Schwächen dieſes Jugendwerkes ſelbſt erkannte . Aber
auch die zweite Oper „ Malawika “ war vom Glück nicht begleitet.
Die leiſe Ablehnung , die dieſes Werk erfuhr , wird mit Fehlern
des Textes begründet . Vom „ Geneſius “ jedoch , der 1898 in Ber⸗
lin zur Aufführung kam , erhoffte ſich der Komponiſt und ſeine
Freunde alles , Erfolg , Ruhm und Freiheit zu großem weiteren
Schaffen . In Uebereinſtimmung mit dem Publikum lehnte die
muſikaliſche Kritik das edle Werk ſchonend ab . Da Weingartner
als Menſch und Dirigent die höchſten Sympathien genoß , konnte
eine perſönliche Animoſität in der Ablehnung nicht gefunden wer⸗
den . Aber Weingartner war in ſeinen Hoffnungen allzu grauſam
enttäuſcht , um hier noch klax zu ſehen . Er betrachtete den Miß⸗
erfolg des „ Geneſius “ als eine Schmach , die er nicht verwinden
konnte . Hier haben wir den Schlüſſel zum Fall Weingartner
1902 wurde ſein „ Oreſtes “ in Leipzig , nicht in Berlin , aufgeführt.
Auch er ward nicht zum Standardwerk der modernen Oper . Ein
anderer großer Meiſter des Dirigentenſtabs war als Komponiſt
glücklicher und ſtieg von Erfolg zu Erfolg : Richard Strauß . —

FJelix v. Weingartner iſt ein viel zu hoch gebildeter Künſtler , um
Neid auf die Erfolge eines anderen zu hegen . Aber ſeine eigenen
Mißerfolge als Schaffender haben ihn eben doch in den Schmoll⸗
winkel gedrängt , und nur von hier aus erklärt es ſich , wie Wein⸗

gartner um jeden Preis loskommen , alle Feſſeln abſtreifen wollte.
Der König von Preußen und deutſche Kaiſer hat ihm dabei , wie

Weingartner ſelbſt freimütig bekennt , nach Kräften geholfen . Aber

Weingartner hat ſich von Ungeduld und Temperament fortreißen
laſſen . Dafür mußte er bei ſeinem vornehmen Charakter innerlich
bereits ſo ſchwer büßen , daß jede äußere Beleidigungsſtrafe faft
belanglos erſchienen wäre . Nun iſt rühmlicherweiſe ein Vergleich
zuſtande gekammen , den keiner der beiden Streitenden zu be⸗

trauern hat .
„ „ „
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iſer ſelbſt grüßen und bewillkommnen und zugeſtehen , daß

iit dieſer Reiſe der Deutſche Kaiſer und das Deutſche Reich
Fbürdig an der Jubelfeier der verbündeten Nation teilnimmt .

die Mißſtimmungen werden ſich legen , die emporzuwachſen
btohten , das Verhältnis Deutſchlands und Italiens im Drei⸗

zund wird das alte bleiben und vielleicht noch enger werden ,

penn das jugendliche Kronprinzenpaar es verſteht , die Sym⸗

guthie der leicht entflammten Italiener zu gewinnen .

Deutsches Reich .
— Die Budgetkommiſſion des Reichstags erörterte den Ver⸗

auf des Tempelhoferfeldes . Von den Nationalliberalen
purde folgende Reſolution eingebracht : Der Reichstag wolle be⸗

kließen , die Verbündeten Regierungen zu erſuchen , dem Reichs⸗
nige baldigſt einen Geſetzentwurf über die Einnahmen und Aus⸗
gaben des Reiches und über den Rechnungshof vorzulegen . Die

Reſolution wurde einſtimmig angenommen . Ein konſervativer An⸗
keag, welcher dahingeht , daß der Verkauf des Tempelhoferfeldes
lechtsgültig zuſtande gekommen ſei und als öffentlich rechtlich bin⸗
dend anzuſehen ſei , wurde von den Konſervativen zurückgezogen ,
doch ſtellte die Kommiſſion in einer Mehrheit gegen acht Stimmen
ber Volkspartei , der Sozialdemokraten und Polen feſt , daß die
Reichsreſſorts beim Verkauf von Teilen des Tempelhoferfeldes an

10
Gemeinde Tempelhof ihre Kompetenzen nicht überſchritten

ätten .

2 —

Badiſche Politik .
eidelberg , 23. Febr . Gelegentlich der amtlichen

Pfarrkonferenz der Diözeſe Oberheidelberg wurde dem evangel .
Oberkirchenrat , ganz beſonders aber dem Präſidenten Exzell . D.

Helbing das vollſte Vertrauen unter Verurteilung des geg⸗
neriſchen Vorgehens ausgeſprochen , mit den innigſten Wünſchen
guf eine noch möglichſt lange Amtsführung des Präſidenten .

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 24 . Februar 1911 .

Der ſtüdtiſche Voranſchlag für 1911 .
11

Die „ Voranſchläge über die Einnahmen und Ausgaben der

ſtädtiſchen Kaſſen für das Rechnungsjahr 1911 “ — ſo iſt der offi⸗
zielle Titel des ſtädtiſchen Budgets — liegen nunmehr im Druck
bor . Es iſt wieder ein dickleibiger , 563 Seiten ſtarker Folioband .
Da wir bereits gelegentlich der Offenlage des Voranſchlags das

Bemerkenswerteſte veröffentlicht haben , können wir uns nunmehr
mit den einzelnen Boranſchlägen etwas eingehender beſchäftigen .

Bei der Vorliebe der Mannheimer für ihren Muſentempel wir
Zimmer der

Voranſchlag des Großh . Hof⸗ und Nationaltheaters

mit beſonderem Intereſſe erwartet . Die Geſamteinnahmen

für das Rechnungsjahr 1. September 1911/12 ſind auf 781 400

Mark , die Geſamtausgaben auf 993 500 Mk . veranſchlagt .
Das Zuſchu ſerfordernis beträgt demnach 212 100 Mark .

Dazu kommen aber noch die Aufwendungen , die im Hauptvoran⸗

ſchlag der Stadtkaſſe enthalten ſind und das hübſche Sümmchen

von 288 462 Mk . ausmachen . Die geſamten ſtädtiſchen
Aufwendungen für unſer Theater betragen demnac , 500 562

Mark . Für das Theaterjahr 1911/12 ſind vorgeſehen ; 1. Im

Hoftheater : 220 Abonnementsvorſtellungen und 97 Vor⸗

ſtellungen außer Abonnement , die ſich aus folgenden Vorſtellungen
zuſammenſetzen : 4 Benefizvorſtellungen , 12 Abendborſtellungen

mit Gäſten , 4 Abendvorſtellungen mit hieſigem Perſonal an Feier⸗

tagen , 5 Abendvorſtellungen mit hieſigem Perſonal an Sonntagen ,

8 Abendvorſtellungen mit hieſigem Perſonal an Werktagen , 10

Matineen , 8 Nachmittagsvorſtellungen , 1 Vormittagsvorſtellung

Faſtnacht ) , 4 Enſemble⸗Gaſtſpielen , 2 Schülervorſtellungen , 12

Volksvorſtellungen und 12 Volksvorſtellungen zu Einheitspreiſen .

Im Neuen Theater ſind 50 Vorſtellungen außer Abonnement

an Sonntagen und je nach Umſtänden Werktagsvorſtellungen vor⸗

geſehen .

Was die Einnahmen betrifft , ſo beträgt der Staatsbeitrag

13714 Mk. , der ſtändige ordentliche Beitrag der Stadtgemeinde

48714 Mk . Für 1910/1 waren an außerordentlichem Zuſchuß
183 700 Mk . bewilligt . Erforderlich waren 147 129,65 Mk. , mithin

weniger 36 570,35 Mk . Aus Abonnements hofft man einzunehmen :

Logenabonnement 236 500 Mk . ( 2000 Mk. ) b) Parkettabonne⸗

ment 103 000 Mk . ( 3000 Mk. ) , c) Militärabounement 1000 Mk, ,

zuſammen 340 500 Mk . Die Tageseinnahmen ſind auf 371100

Mark ( 4 24 500 Mk: ) veranſchlagt . Sie ſetzen ſich aus folgenden

Abonnementsvorſtellungen 161700 Mk .

( 5500 Mk. ) , Vorſtellungen außer Abonnement : 1. Im Hof⸗

theater 112 800 Mk . ( 17 100 Mk. ) . 2. Im Neuen Theater 65 000

Mark ( — 5000 Mk. ) . 3. Enſemble⸗Gaſtſpiele 2000 Mk. , Volksvor⸗

ſtellungen 14000 Mk. , ( — 100 Mk. ) , Volksvorſtellungen zu Ein⸗

heitspreiſen 6100 Mk. , Schülervorſtellungen 2500 Mk . Nach Be⸗

ſchluß der Theaterkommiſſion wird der Intendant ſich anläßlich

bevorſtehender Perſonalveränderungen bemühen , einige beſonders

gute Kräfte mit erheblich erhöhten Gagen zu gewinnen . Die da⸗

durch entſtehende Mehrausgabe wird auf etwa 7000 Mk . bemeſſen .

Es wird angenommen , daß dieſe Ausgabe , inſofern ſie tatſächlich

erwächſt , durch Mehreinnahmen im gleichen Betrag gedeckt wird .

Auf einzelne Vorſtellungen kann dieſe Einnahme nicht ausgeſchla⸗

gen werden , da noch nicht feſtſteht , ob es dem Intendanten gelingt ,

geeignete Kräfte zu gewinnen . Das Rechnungsergebnis für die

Vorſtellungen außer Abonnement geſtaltete ſich für 1909 /10 fol⸗

gendermaßen : 13 Vorſtellungen mit Gäſten 37 130,20 Mk. , 4 Vor⸗

ſtellungen mit hieſigem Perſonal an Feiertagen 11 767,20 Mk. ,

5 Vorſtellungen mit hieſigem Perſonal an Sonntagen 15 274,60

Mark , 2 Faſtnachts⸗Kabarets 9733,50 Mk. , 2 Sondervorſtellungen

( Lanz ) 4000 Mk. , 19 Vorſtellungen mit hieſigem Perſonal an

Werktagen 29 726,90 Mk. , 5 Nachmittagsvorſtellungen 5798,30

Mark , 15 Matineen 13 632,40 Mk. , 1 Vormittagsvorſtellung ( Faſt⸗

nacht ) 2 256 Mk. , zuſammen 129 319,10 Mk. , während der Vor⸗

anſchlag 95 700 Mk . betrug . Pro 1911/12 werden eingeſtellt : Aus

12 Vorſtellungen mit Gäſten à 2800 Mk . 33 600 Mk. , aus 4 Vor⸗

ſtellungen mit hieſigem Perſonal an Feiertagen à 2900 Mk .

11600 Mk. , aus 5 Vorſtellungen mit hieſigem Perſonal an Sonn⸗

tagen à 2800 Mk. , 14000 Mk. , aus 21 Vorſtellungen mit hieſigem

Perſonal an Werktagen à 1350 Mk . und 2 Kabarets 34 000 Mk. , ,

aus 8 Nachmittagsvorſtellungen à 950 Mk . 7600 Mk. , aus 10

Matineen à 950 Mk . 9500 Mk. , aus 1 Vormittagsvorſtellung an

Faſtnacht 2500 Mk. , zuſammen 112800 Mk . Im Vorjahre wurde

aus 2 Sondervorſtellungen , ſowie aus 2 Kabarets , aus Matineen

und den Vorſtellungen mit hieſigem Perſonal an Werktagen eine

außergewöhnlich hohe Einnahme erzielt . Für Gäſte ſteht eine

Ausgabeüberſchreitung bon 4509 Mk . gegenüber . Im Neuen

Theater gingen 1909/10 ein : Aus 51 Vorſtellungen an Sonn⸗ und

Feiertagen 58 064 Mk. , aus 5 Vorſtellungen an Werktagen 3394

Mark , zuſammen 61358 Mk . Vorgeſehen waren 70 000 Mk . Für

1911/12 werden vorgeſehen : Aus 50 Vorſtellungen an Sonn⸗ und

Feiertagen à 1100 Mk . 55000 Mk. , aus Werktagsvorſtellungen

10 000 Mk. , zuſammen 65000 Mk . Der Voranſchlagsſatz von

15000 Mk . für Werktagsvorſtellungen im Neuen Theater wird im

laufenden Jahre nicht erreicht werden .

Mark aus Enſemblegaſtſpielen ſtehen 1882 Mk . Koſten gegenüber ,

ſodaß ein Reinertrag von 1059 Mk . verbleibt . Die Einnahmen

aus dem Textverkauf ſind in den letzten Jahren zurückgegangen ,

ſodaß an Einnahmen für Zettel und Textbücher nur 1800 Mk .

( 200 Mk. ) eingeſtellt ſind . Die übrigen Einnahmen ſetzen ſich

aus Zinſen von Kapitalien 2800 Mk . ( . 800 Mk. ) , Mieten ( Pacht

der Wirtſchaft ) 750 M. ( 250 . ) und ſonſtigen Poſten mit 7022

Mark ( 1200 Mk. ) zuſammen Im Vorjahre betrugen die ſon⸗

ſtigen Einnahmen 19 351 Mk. , weil u. a. der Reſt der Schenkung

der Familie Lanz zur Ausſtattung des „ Fauſt “ und „ Wallenſtein “

mit 11900 Mk . hinzukam .

Die laufenden Ausgaben ſetzen ſich aus folgenden

Poſten zuſammen : Auf Unterhaltung und Reinigung der Gebäude

5200 Mk. , Gehalte : a) Intendant 15000 Mk. , b) Regiſſeure
und darſtellendes Perſonal 344 100 Mk . ( 4 16900 Mk ) 2
dieſer Summe entfallen auf Regiſſeure ete , 24 800 Mk . ( . 180 Mk. )

auf das Soloperſonal der Oper 169 600 Mk . ( 7200 Mk. ] und auf
das Soloperſonal des Schauſpiels 149 700 Mk . ( 9520 Mk. ) Für
1911/12 werden für die Regiſſeure , den Dramaturgen , den Chor⸗
direktor und die Solorepetitoren gegen 1910/1 600 Mk . mehr an

Zulagen gefordert . Durch Perſonalveränderungen werden 420

Mark eingeſpart . Für 1910 %/11 iſt durch Ableben des Chordirek⸗
tors eine Erſparnis eingetreten . Die Steigerung des Gehalts⸗
etats des Soloperſonals der Oper wird vberurſacht durch vertrag⸗

liche Zulagen an verbleibende frühere Mitglieder mit 8000 Mk .

und für eine im Vorjahre unbeſetzt gebliebene Stelle mit 2400 Mk .

Dafür beträgt das Wenigererfordernis infolge von Perſonal⸗

veränderungen 3200 Mk . Beim Schauſpielperſonal wird die

Mehrforderung verurſacht durch Zulagen an verbleibende Mitglie⸗
der mit 1200 M. u. durch 2 neubeſetzte Stellen mit 6000 M. Dieſem

Mehraufwand ſteht infolge von Perſonalveränderungen ein

Wenigererfordernis von 4680 Mk . gegenüber . Für die Ge⸗

winnung einiger beſonders guter Kräfte müſſen 7000 Mk . mehr

aufgewendet werden . Die weiteren Gehälter betragen : Chor⸗

perſonal 76800 Mk . ( — 1200 Mk. ) , Balletperſonal 23 300 Mk .

( 200 Mk. ) , Orcheſterperſonal 187 500 Mk . ( 1400 Mk. ) , Tech⸗

niſches Perſonal 124 400 Mk . ( . 4400 Mk. ) , Verwaltungsperſonal
30850 Mk . ( 850 Mk. ) , Ruhe⸗ und Unterſtützungsgehalte , ſowieBeträgen zuſammen :

Theater , Runſt und Wiſſenſchaft .
Theater⸗Notiz . Das 2. Gaſtſpiel von Henny Linkenbach

als „ Mignon “ findet heute abend 7 Uhr ſtatt .

Die Kindervorſtellung „ Der geſtiefelte Kater “ von Put⸗
litz und das Ballet „ Die Puppenfee “ wird am Faſtnacht⸗Diens⸗
dag, 10 Uhr zu kleinen Preiſen außer Abonnement wiederholt
werden , da die erſte Aufführung am Montag ſchon heute ausverkauft
iſt und viele Anfragen wegen der Eintrittskarten unberückſichtigt
hleiben mußten Der Kartenverkauf beginnt am Samstag , vorm .
10 Uhr an der Tageskaſſe II .

Maunheimer Künſtler auswärts . Von Mitgliedern des Mann⸗
heimer Hoftheaters wurden in Heidelberg auf dem „ Harmonie “ ⸗Mas⸗

lenball Tanzbilder dargeſtellt . Das „Heidelb . Tagbl . “ ſchreibt u. . :
Eine reizeude Gavotte von Altmeiſter Gluck , ein wahres Kabinett⸗
ſucchen altklaſſiſcher Tanzkunſt , leitete die Darbiekungen ein . Frl .

ennt Häns und Frl Marie Zimmermann waren von liebens⸗

Fürdiger Anmut . Daun tanzte das Balletkkorps .— 8 Damen — ein

heute ein wenig ſteif und altväterlich anmutendes Menuett von

ameau, nach welchem ſpäter die Nationaltänze : ein glühender italie⸗

nicher , ein feuriger ungariſcher und ein von Leidenſchaft durchbebter

haniſcher , Gelegenheit zu intereſſanten Vergleichen boten . Wie ent⸗

zückend war ein Polka , den die drei kleinen Ballettelevinnen ſo gra⸗
zs tanzten ! Mehr auf bas Gebiet der modernen Tanzpoeſie wies

der Schleiertanz , in welchem die Damen Häns und Zimmermann ein
dild von hohem Reiz und zauberhafter Schönheit boten . Ein ſylphen⸗
beſter Kinder⸗Spitzentanz und ein grotesker Cake⸗Walk der beiden

Stclotänzerinnen beſchloſſen das reiche Programm . Stürmiſcher Bei⸗

fall überſchüttete die Vertreterinnen der anmutvollen Kunſt .

Süddeutſche Geſellſchaft für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung .
Der angekündigte Vortragszyklus des Herrn Finanzrat Zimmer⸗
fgnaun ( Montag , 20. , Dienstag , 21. , Mittwoch , 22. März von —11

Uhr, wird „ Die deülſchen Zolleinrichtungen “ behandeln .

Caruſo iſt ſoeben der Münchener Hofoper für zwei Gaſtſpiele ver⸗

Wben
worden . Caruſo wird Eude September in München vermut⸗

den Rhadames ſingen . Das Honorar iſt gegen früher noch erhöht
dorben. Doch iſt die Angabe , daß Caruſo 25 000 M. für die beiden

Abende erhalten wird, unrichtig ,Er erhält , wie die „ M .N.
mitteilen , „ etwas “ weniger .

Frau Ida Grotta , die wohlbekannte und geſchätzte heimiſche Kon⸗

zert⸗ und Kirchenſängerin , reiſte am 24. Dezember mit dem Dampfer
„ Lapland “ der Red Star Line zum Beſuch von Verwandten nach
Newyork . Während der Fahrt gab Frau Grotta am Donnerstag den

Dezember in den Geſellſchafſtsräumen der 1. Klaſſe mit großem Er⸗
folg ein Konzert . Nach dem uns vorliegenden Programm ſang
die Dame u. . : „ Vater unſer “ , Gebet von Krebs , Lied der Magdalena
aus der Oper „ Der Evangelimaunn “ von Kienzl , Chanſon de Florian
von B. Godard , „ Ich grolle nicht “ von R. Schumann und Volkslied
von R. Radecke . Die anweſenden Paſſagiere waren von ihrem Geſang
ſo entzückt , daß ſie ſich zu verſchiedenen Zugaben bequemen mußte ,
wobei ſie ſich zu ihrem Geſang ſelbſt begleitete . Der Kapitän des
Dampfers ließ ihr vor Verlaſſen des Dampfers ein eigenhändiges
Schreiben in Engliſch überreichen , das im Original wie folgt lautet :

„Bitte nehmen Sie meinen Dank für das ſchöne Vergnügen , was Sie
uns bereitet haben mit Ihren herrlichen Geſangsvorträgen an Bord
des Dampfers Lapland . Ich wünſche Ihnen ein glückliches und frohes
Neujahr und weiterhin gute Erfolge . H. D. Doxrud , Commander S .
S. Lapland , Red Star Line . “

Londons neues Opernhaus . Aus London wird uns berichtet :
Ueber den großen Opernbau , den Hammerſtein in Kingswah er⸗

richtet , werden jetzt genauere Einzelheiten bekannt . Die Straßen⸗

front der neuen Oper wird eine Breite von nicht weniger als

264 Fuß haben . Die Ausgänge ſind ſo arrangiert , daß das Publi⸗
kum nach Schätzung der Architekten in Fällen von Gefahr inner⸗

halb drei Minuten bis zum letzten Manne das Theater verlaſſen

haben kann . Die Bühnenöffnung erhält einen beſonders konſtruier⸗

ten eiſernen Vörhang , der mit Aſbeſt bekleidet iſt und bei Feuers⸗

gefahr automatiſch mit Waſſer überſpült wird . Ueber der Bühne

wird eine Laterne gebaut , die ſich bei einer Feuersbrunſt ebenfalls

automatiſch öffnet und ſo der Hitze und dem Rauche einen Ausweg

bietet . Die Bühne wird eine Breite von 60 Fuß bei 90 Fuß Tiefe

haben . Im Zuſchauerraum umſäumen zwei Reihen von Parterre⸗

logen die Parkettplätze . Im erſten Rang iſt die Königsloge an⸗

Der Einnahme von 2941

Von

Witwen⸗ und Waiſengelder an ausgeſchiedene Arbeiter und Be⸗

dienſtete 7500 Mk . ( . 500 Mk. ) , Heranzubildendes darf lendes

Perſonal 3000 Mk . ( 3000 Mk. ) r das

techniſche Perſonal wird notwendig durch und

Berſonalveränderungen und durch die Schaffung Stelle

eines Waffenmeiſters . Im Ganzen beläuft ſich der Gehalts⸗

etat des Hoftheaters auf 762 450 Mk . ( 4 25 650 Mk. ) Die

Tageskoſten ſind auf 127 400 Mk . ( 4 1900 Mk. ) beranſchlagt . Die

Ausgaben für Billeteure ( 8000 Mk. ) erhöhen ſich um 600 Mk. ,

weil bei ſtarkem Beſuch des 4. Ranges [ Sonntags ) die Einſtellung

von zwei weiteren Billetabnehmern notwendig wird und weil auch

Uniformen beſchafft werden müſſen . Für Autorenhonorare ſind

29 000 Mk . ( 1000 Mk. ) eingeſtellt , weil ſich die Anſprüche der

Autoren ſtändig ſteigern . Die Gaſtſpiel⸗ und Debut⸗Hondraxe

ſind wie im Vorjahre mit 24000 Mk . veranſchlagt , Die Mehr⸗

ausgabe von 4509 Mk . im Vorjahre iſt durch Mehreinnahme aus

Vorſtellungen mit Gäſten ausgeglichen . Die außerkontraktlichen

Honorare mit 20000 Mk . ſteigern ſich um 3300 Mk . durch Er⸗

höhung der Statiſtenhonorare . Die Koſten der Matineen werden

hier verrechnet ( 1909/10 4444 Mk. ) . Die Miete für das Neue

Theater verringert ſich um 2500 Mark auf 18 000 Mark .

Für die Garderobe , Rüſtzeug und Perücken ſind 15000 Mk ,

( . 2000 Mk. ) eingeſtellt . Die borgeſehene Summe von 13000 Mk .

war ſtets unzulänglich . Eine Erhöhung iſt dringend erforderlich⸗

Für Dekorationen ſollen 17000 Mk . ( J . 4000 Mk. ) aufgewendet

werden . Der Mehrbetrag wird für die notwendige Ergänzung

der modernen Zimmerdekorationen gebraucht . Für Bühnenmöbel ,

Vorhänge und Teppiche werden 2000 Mk . ( 4 1000 Mk. ) aufgewen⸗

det . Die Aufwendungen für Muſikinſtrumente verringern ſich

um 300 Mk . auf 3500 Mk . wegen geringer Reparaturkoſten . Für

die Beleuchtung werden 26 100 ( — 3500 Mk. ) angefordert . Davon

entfallen 20000 Mks . ( 1000 Mk. ) auf das elektriſche Licht , 400

Mark auf den Gasverbrauch , 200 Mk . auf Oel und Kerzen und

5500 Mk . ( 2500 Mk. ) auf Verbrauchsutenſilien . Der ſachliche

Verwaltungsaufwand iſt auf 12 500 Mk . ( 800 Mk. ) veranſchlagt ,

Zu dieſen Ausgaben kommen außerhalb des Voranſchlags des Hof⸗

theaters 288 462 Mk. , die in den Voranſchlag der Stadkkaſſe ein⸗

geſtellt ſind . So beträgt der Aufwand für Gebäude allein 182 039

Mark ( 10 650 Mk. ) . Darin iſt u. a. die Summe von 140 301

Mark als Nutzungswert des Hoftheaters enthalten . Der ſtändige

Zuſchuß der Stadt an die Theaterkaſſe beträgt 43 714 Mk. , an die

Penſtonsanſtalt 10 000 Mk . und in den Reſervefond 1714 Mk . Als

Anteil am Zentralverwaltungsaufwand ſind 16800 Mk . ( 359

Mark ) und für Neuausſtattung und Inſzenierung der Werke

Richard Wagners im Gedächtnisjahr 1913 20 700 Mk . eingeſtellt ,

Von dem geſamten Koſtenaufwand von 130 000 Mk . für dieſe Neu⸗

inſzenierung ſind bereits 68 000 Mk . durch Zuwendung der Jamilie

Lanz und durch den Ueberſchuß des Theaterjahres 1908/09 ge⸗

ſichert . Die reſtlichen 62 000 Mk . ſollen in gleichen Teilen in die

Voranſchläge 1911 , 1912 und 1913 eingeſtellt we

———

orWer
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* Uebertragen wurde dem Ingenieur Hermann Genzel bei der

Generaldtrektion der Staatseiſenbahnen unter Verleihung der Amts⸗

bezeichnung Eiſenbahningenieur die etatmüßige Stelle eines kechniſchen
Beamten nach Abteilung k 1d des Gehaltstarifs . j

* Prüfung . Die Geometer⸗Kandidaten , welche ſich der

diesjährigen erſten Staatsprüfung unterziehen wollen , haben ihre
Zulaſſungsgeſuche unter Anſchluß der vorgeſchriebenen Belege ſpäte⸗
ſtens bis zum 20, März d. J . bei der Großh . Oberdirektton des

Waſſer⸗ und Straßenbaues einzureichen . Es wird beſonders darauf
aufmerkſam gemacht , daß die dem Geſuch beizufügenden Zeichnungen
in Maßppen vorzulegen ſind . *

* Zum Rücktritt des Präſtdenten der Handelskommer . Das Großh⸗ .
Badiſche Miniſterium des Innern hat dem früheren Präſidenten der
Handelskammer , Herrn Geh . Kommerzienrat Lenel , anläßlich ſeines
Rücktritts folgendes Schreiben zugehen laſſen : „ Mit großem Bedauern
haben wir von Ihrem Entſchluß , wegen vorgerückten Alters und wan⸗
kender Geſundheit vom Präſidium der Handelskammer Maunheim
zurückzutreten und aus der Kammer auszuſcheiden , Kenntnis ge⸗
nommen . Während Ihrer 35jährigen Zugehörigkeit zur Handels⸗
kammer Mannheim , in welcher Zeit Sie 4½ Jahre als Vizepräſident
und zuletzt 8 Jahre als Präſident der Kammer tätig waren , haben
Sie ſich um die Entwicklung und Förderung von Handel und Induſtrie
in dem Kammerbezirk Mannheim große Verdienſte erworben .
Wir ſprechen Ihnen für Ihr hervorragendes Wirken für die Intereſſen
der Allgemeinheit unſern herzlichſten Dank aus und verbinden damit
die beſten Wünſche für eine baldige Kräftigung Ihrer Geſundheit und

für Ihr ferneres Wohlergehen . gez. : Bodman . “
* Dem hieſigen Jungliberalen Verein iſt es gelungen , Herrn

Generalſekretär Kurt Köhler⸗Köln zu einem Vortrag über den

„ Reichsgeſetzentwurf zur Privatbeamtenverſſche⸗
rung “ zu gewiunen . Es wird daher in den erſten Tagen des März
eine größere Verſammlung in einem noch bekannt zu geben⸗
den Lokal veranſtaltet werden . Herr Dr . Kurt Köhler iſt durch ſeine
zahlreichen Vorträge im Rheinland und in Frankfurt über dieſe , alle
Geſchäftskreiſe tief bewegende ſoziale Frage rühmlich bekaunt . Er iſt
nicht in vorzüglicher Kenner des Stoffes , wie ſeine Abhandlungen
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gelegt , die durch einen beſonderen Eingang betreten wird . Zwei
weitere Ränge mit Logen ſind vorgefehen , über denen dann die

Galerie angeordnet iſt , die in eine obere und eine untere Galerie

zerfällt . Insgeſamt wird das neue Theater 2700 Zuſchauern Raum

bieten . Zur Innendekoration iſt der Louis XVI . ⸗Stil gewählt .
Die Eröffnung des neuen Hauſes ſoll am 1. November d. Is ſtatt⸗

finden .
5

Photographiſche Raketenapparate .
neuen eigenartigen Apparat zu photographiſchen Aufnahmen aus
größeren Höhen vermittelte der Kouſtrutteur Ingenieut Alfred
Maul , Dresden , in einem von der Ortsgruppe Leipzig des Deutſchen
Luftflottenvereins veranſtalteten Vortrage . Nach im Laufe von zehn
Jahren gemachten , unendlich vielen Verſuchen iſt es dem Erfinder
gelungen , einen heute faſt vollkommenen Raketen⸗Apparat
für Höhenphotographie zu konſtruieren , der ohne Zuhlilfe⸗
nahme von Luftfahrzeugen aus Höhen von —600 Metern arbeitet .
Der Vortragende ſchilderte unter Einfügung unterrichtender Licht⸗

— Denree

Die Bekanutſchoft mit einem

bilder den langen Entwicklungsgang des Apparales , von dem die
neueſten Modelle in Originalgröße im Saale aufgehängt waren . Die

praktiſchen Verſuche mit dem photographiſchen Raketenapparate
wurden erſt bei Niederau , ſpäter bei Königsbrück ausgeführt . Der
in der neueſten Ausführung 42 Kg. wiegende Apparat wird mit Hilſe
von in den Spandauer Artilleriewerkſtätten angefertigten ſtarken Ra⸗
keten binnen 8 Sekunden in eine Höhe von etwa 600 Meter empor⸗
geſchleudert . Am Höchſtpunkte öffnet ſich ein Klappſchirm , der den
genau und unverrückbar eingeſtellten photographiſchen Apparat trägt ,
der Aufnahmen von 2025 Zentimeter Größe liefert . Wenige
Sekunden nach dem Beginn des Niederſchwebens erfolgt aus der
Höhe — nachdem der abſchwebende Schirm ſich gänzlich horizontal
ausgerichtet hat — ſelbſttätig die Aufnahme des Geländes in der ge⸗
wünſchten Richtung auf eine Entfernung bis zu etwa 5 Km. Nach
ca. 50 Sekunden landet der Apparat , der von einem fahrbaren Bock⸗
geſtell abgeſchoſſen wird , ſauft und in nicht größerer Entfernung als
etwa 200 Meter von der Abſchußſtelle . Der ganze Vorgang ſpielt ſich
mithin iunerhalb einer Ninute ab. Die Bilber ſind , wie auch die
vorgeführten Lichtbilder zeigten, gut brauchbar . Der Apparxrat arbei⸗
tet ſeibſt noch bei einer nödgeſchwindigkeit von 10 Metern in der
Sekunde . Er iſt hauptſächlich beſtimmt , militäriſchen Zwecken zu
dienen . Vor der Photographie aus dem Luftfahrzeug hat der Pafsten⸗
apparat den Vorzug der größeren Unabhängigkeit vom Winde , der
Billigkeit , der faſt vollkommenen Unauffälligkeit , der leichten Jerau⸗
bringung an den Feind uſw
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beweiſen , ſondern auch ein ausgezeichneter Reduer , der unſere Privat⸗

beamtenſchaft und Arbeitgeberſchaft zu feſſeln verſtehen wird . Alle , die

ſich für das Privatbeamtengeſetz intereſſieren , werden eingeladen und
gebeten , ſich dieſe Veranſtaltung vorzumerken .

Eine prinzipielle Entſcheidung wurde vorigen Mittwoch vom
hieſigen Großh . Landgericht Zivilkammer J gefällt . Der Sachverhalt
iſt kurz folgender : Rechtsanwalt W. kaufte ſich auf die in den Blättern
veröffentlichte Theater⸗Anzeige hin , daß „Fideliv “ gegeben werde ,
Billette für dieſe Vorſtellung . Er ging dabei von der Vorausſetzung
aus , daß , wie augezeigt war , Herr Vogelſtrom den Floreſtan ſingen
werde . Herr Vogelſtrom war aber verhindert und ſo ſprang für ihn
Herr Copony ein . Aufgrund dieſer Aenderung begehrte der Käufer
den Preis für ſeine Billette zurück und ſtellte die Billette zur Ver⸗
fügung . Das Hoftheater kam dem Erſuchen um Zurücknahme der
Billette nicht nach und ſo wurde ſeitens des Käufers der Billette der
Klageweg beſchritten . Sowohl das Gemeindegericht als auch in letzter
Inſtanz das Landgericht kamen übereinſtimmend zu dem Reſultat , daß
die Tehaterverwaltung nicht verpflichtet ſei , die Billette zurückzu⸗
nehmen . Die Begründung des Urteils letzter Inſtanz liegt noch nicht
vor . Wir werden ſpäter darauf zurückkommen .

* Die Handwerkslehrlinge ſeien darauf hingewieſen , daß ſie ſich
gemäß § 131 c Abſ . 1 der Reichsgewerbeordnung nach Ablauf der
Lehrzeit der Geſellenprüfung unterziehen ſollen . Die Ablegung dieſer
Prüfung iſt für den Handwerkslehrling von größter Wichtigkeit , ge⸗
währt aber auch weſentliche rechtliche Vorteile . So darf z. B. nur der
geprüfte Geſelle in Handwerksbetrieben Lehrlinge anleiten und zur
Meiſterprüfung werden künftig in der Regel nur ſolche Perſonen zu⸗
gelaſſen , die eine Geſellenprüfung beſtanden haben . Die Innungen
And die Lehrherren weiſen wir darauf hin , daß ſie verpflichtet ſind , die
Lehrlinge zur Geſellenprüfung anzuhalten und daß die Lehrherren ,
wenn ſie dies unterlaſſen , ſich nach § 148 Abſ . 1 Ziffer 9a der . . O.
ſtrafbar machen ; auch kann ihnen nach § 128a Abf . 1 a. a. O. die
Befugnis zum Halten oder zur Anleitung von Lehrlingen ganz oder
auf Zeit entzogen werden , wenn ſie ſich wiederholt einer Pflichtver⸗
letzung dieſer Art gegenüber den ihnen anvertrauten Lehrlingen
ſchuldig machen .

* Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗Verein , E. V. Mannheim . Wie aus
dem Inſeratenteil erſichtlich , hält der Verein heute abend im „Belle⸗
vuekeller “ ſeine Generalverſammlung ab, worauf wir be⸗
ſonders hinweiſen .

* Kornblumentag . Wie bereits mitgeteilt worden iſt , ſoll zu gun⸗
ſten bebürftiger Veteranen ein Kornblumentag für das ganze
Deutſche Reich anläßlich der 40. Wiederkehr des Friedensſchluſſes , die
auf den 10. Mai fällt , ſtattfinden . Für Baden wird dieſe Angeleégenheit
von dem Verbande der Militärvereine in die Hand genommen werden .

Mit Bezug hierauf gibt das Präſidium dieſes Verbandes folgendes
bekannt : „ Nachdem der Großherzog , unſer Protektor , von der Betei⸗

ligung unſeres Verbandes an dieſem ſchönen Unternehmen Kenntnis

genommen hat , witd der Bad . Militärvereins⸗Verband mit ſeinen
nahezu 1520 Vereinen am 14. Mai d. J . ſein möglichſtes tun , um für
die Veteranen im Lande , welche mit ihrem Blut und unter Einſatz
ihrer Geſundheit vor 40 Jahren das neue Deutſche Reich haben mit⸗
gründen helfen und nun infolge Alters⸗ und Kriegsnachwehen in ihrer
Erwerbsfähigkeit beſchränkt oder überhaupt arbeitsunfähig geworden
find , eine recht bedeutende Summe zuſammen zu bringen . Eingedenk
des guten Erfolges , deſſen ſich der auf den Straßen durch fſunge Damen

erfolgende Verkauf der nur 10 Pfg . koſtenden „ Kaiſerblume “ in ganz
Deutſchland von allen Schichten der Bevölkerung bisher zu erfreuen
gehabt hat , hoffen wir zuverſtchtlich , daß am 14. Mai unſer ganzes
ſchönes badiſches Heimatland den alten Kämpfern ſeine Dankesſchuld
auch dadurch glänzend abſtatten wird , daß es dem geplanten Unter⸗

nehmen ein warmes Herz und eine offene Hand entgegen bringen
wird . Die Verhandlungen wegen des Kornblumenbezuges ſind bereits

im Gange . Den Herren Gauvorſitzenden und Vereinsvorſitzenden wird

in allernüchſter Zeit eine eingehende gedruckte Inſtruktion für den

Kornblumentag zugehen . Wir find feſt davon überzeugt , daß es auf

Grund der für dieſen Zweck beſonders bearbeiteten Juſtruktion von
ſachverſtändiger Seite nicht ſchwer fallen wird , alsbald die vorbereiten⸗
den Maßnahmen in die Wege zu leiten . Für die Anforderung der an
jedem Platze benötigten Kornblumenmenge werden wir alsbald eine

Beſtellkarte herausgeben , die wir umgehendſt ausgefüllt zurückzuſchicken
bitten . An Hand der eingehenden Beſtellungen wird das Präſidium
die Geſamtbeſtellung ſofort in die Wege leiten . “

* Der Gvang . Jugendbund , Verein junger Männer zur Pflege
proteſtantiſcher Intereſſen , beabſichtigt eine Bibliothelk zu grün⸗
den . Da hierzu große Mittel erforderlich ſind , werden die evang .
Gemeindeglieder und alle die , welche die Jugendarbeit als eine der

wichtigſten Kulturaufgaben unſerer Zeit betrachten , freundlichſt ge⸗
beten , die Sache zu unterſtützen . Geldbeiträge , Bücher , Zeitſchriften ete. ,
über die ſeinerzeit öffentlich quittiert wird , werden mit Dank ent⸗

gegengenommen . Intereſſenten wollen ſich mittels Poſtkarte an den

Vorſitzenden Hch. Roeſinger , Dammſtraße 17, wenden , worauf
die betr . Stiftungen abgeholt werden .

* Der Verein der Freundinnen junger Mädchen wird zwei
Vortragsabende abhalten , um weitere Kreiſe mit ſeiner Arbeit
bekannt zu machen . Freitag den 3. März werden Fr . Pf . Schmitt⸗
henner⸗Iſſel und Frl . v. Poetz über „ Freundinnenarbeit “
ſprechen und Freitag den 10. Mürz Herr Pfarrer Stein mann⸗

Eiſtugen über Rettungsarbeit . Für beide Vorträge iſt die Aula der

Friedrichsſchule , U 2, vorgeſehen . Durch beſondere Anzeige wird noch
darauf hingewieſen werden .

* Ein Margneritentag fand am Sonntag in Speier ſtatt . Trotz
des ungünſtigen Wetters , das den Verlauf des Feſtes nachteilig beein⸗

flußt hat , ſind am Sonntag auf den Straßen über 20 000 Margueriten⸗
blumen verkauft worden . Der Reingewinn beträgt 1800 M. Der

größte Teil dieſer Summe wird angelegt für das zu erbauende

Blindenheim .* Schneller Tod . Der Wirt Heinrich Brenner von hier wurde

beim Aufſuchen ſeines Heimatortes Edingen dortſelbſt von einem

Schlaganfall in dem Moment betroffen , als er den Heimweg
antreten wollte .

* Aus Ludwigshafen . Ecke der Wrede⸗ und Bismarckſtraße wurde

geſtern nachmittag der 8 Jahre alte Volksſchüler Paul Schläfer von

der Droſchke eines Mannheimer Kutſchereibeſttzers überfahren und er⸗

heblich verletzt . Der Kutſcher , der ihn überfuhr , brachte ihn in

ſeine elterliche Wohnung .

Tagesſpielplan deutſcher Theater .
Samstag , 25. Februar :

Berlin . Kgl . Opernhaus : „Triſtan und Iſolde “ . — Kgl . Schauſpiel⸗
haus ; „ Der Kaufmann von Venedig “ .

Darmſtadt . Gr . Hoftheater : „ Madame Sans⸗Gene “ .
Dresden . zigl . Opernhaus : „ Tannhäuſert . — Kgl .

„ Die Nibelungen “ .
Düſſeldorf . Stadttheater : „ Das Muſikantenmädel “ . — Schauſpielhaus :
Bunter Abend : „ Herbſtzauber “ , „ Komteſſe Mizzi “ , „1. Klaſſe “,

Parodie „ Die verſunkene Glocke “ .

Frankfurt a. M. Opernhaus : „ Die Fledermaus “ . — Schauſpielhaus :
„ Madame Bonivard “ .

Schauſpielhaus :

Karlsruhe . Gr . Hoftheater : „ Wenn der junge Wein blüht “ .
Köln . Opernhaus : „ Orpheus in der Unterwelt “ . — Schauſpielhaus :

„ Der Feen⸗See “ .
Leipzig . Neues Theater : nachm . : „ Wilhelm Tell “ ;

Lampe “ . — Altes Theater : „ Die ſchöne Riſette ! .
Mainz . Stadttheater : „ Die goldene Ritterszeit “.

Maunheim . Gr . Hofthegter : „ Der Feldherrnhügel “ .
München . Kgl . Hoftheater : „ Die Fledermaus “ . — Kgl . Reſidenztherter :

„ Cäſar und Cleopatra “ . — Theater am Gärtnerplatz : „ Das Pup⸗
peumädel “ . — Schauſpielhaus : „ Der große Name “ .

Straßburg i. E. Stodttheater : nachm, : „ Maxy und Moritz “ ; abends :
„ Die Tante ſchläft “, „Flotte Burſche “ , „ Vergißmeinnicht “ ( Ballett ) .

Stuttgart . Kgl . Interimtheater : „ Die Gärtnerin aus Liebe “ .

Wiesbaden . Kgl . Theater : Carmen ? .

abends : „ Kater

General⸗Anzetger . ( Mittagblatt . )

Eine merkwürdige Schickſalsfügung . Der in den 50er Jahren
ſtehende Kapitän Joh . Moll von Bacharach wurde heute früh auf dem
Schiff „ Stinnes 17“ vom Schlage gerührt und ſtarb gleich
darauf . Das Schiff liegt an der Rheinbrücke an derſelben Stelle , wo
im vorigen Jahre am 1. Mai ſeine Gattin beim Gang an Bord vom

Schlage tödlich getroffen wurde .

Mergnügungs⸗ und Vortragskalender
Freitag , 24. Februar 1911.

7 Uhr ( aufgeh . Ab. ) : Gaſtſpiel Heuny Linkenbach ,Hoftheater .
„ Mignon “ .

Apollo⸗Theater : 8 Uhr : Haskel und das übrige Programm .
Union⸗Theater : Moderne Lichtſpiele . ( Die weiße Sklavin . )
Odenwaldklu b. ½9 Uhr , „ Zwölf Apoſtel “ : Herren⸗Kappeunabend .
Boᷣ

55 53 „ Café : Konzerte der ſchwediſchen National⸗Damen⸗Kapelle
öolitz .

Cafés Dunkel : Konzert der Damenkapelle Gebirgsblumen .
Wilder Mann . Bier⸗Kongreß .

Kurneval 1911 .
E Heidelberg , 23. Febr . Am Samstag , 25. Febr . , findet hier

der zweite Städt . Maskenball ſtatt . Nachdem vor 14 Tagen
der erſte ſo überaus glücklich verlaufen iſt , darf man hofſen , daß auch
diesmal alle Beſucher wieder auf ihre Rechnung kommen . Die pracht⸗
volle Roſendekoration des Saales iſt noch weiter ausgebaut , und dem

zu erwartenden größeren Beſuche entſprechend ſind für die Pauſe noch
mehr Sitzplätze geſchaffen . Auch die vermehrten Prämien dürften
lebend auf den Beſuch einwirken .

r
Aus dem Graßherzogtum .

Pforzheim , 21. Febr . Der Juwelenhändler Becker von
hier , der im September v. J . in Gemeinſchaſt mit dem in Newyork
bereits verhafteten früheren mexikaniſchen Geſandtſchaftsattachee Elor⸗
dey dem Hofjuwelier Koch aus Frankfurt a. M. Juwelen im Werte
von 140 000 M. entlockte , hat ſich in Paris der Polizei geſtellt und iſt
verhaftet worden .

( Freiburg , 21. Febr . Die jüngſte Vollſitzung der Handels⸗
kammer beſchäftigte ſich mit einem Antrag der hieſigen Ortsgruppe
des Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes , den 1 Uhr⸗Laden⸗
ſchluß auch auf die Sonntage in der Zeit vom 1. Oktober bis Pfingſten
auszudehnen . In Hinſicht auf die von zahlreichen Ladeninhabern ge⸗
äußerten gewichtigen Bedenken iſt das Plenum der Kammer außer⸗
ſtande , den Wunſch des Vereins zu unterſtützen . Die Handelskammer
beſchließt , dem Stadtrat die Aufrechterhaltung des ſeit 1903 beſtehen⸗
den Sonntagsruheſtatuts zu empfehlen . Die Handelskammer beſprach
dann ferner die Handelsſchulfrage und beſchloß erneut beim Mini⸗

ſterium des Innern für ungeſchmälerte Aufrechterhaltung der beſtehen⸗
den und bewährten , außerhalb Badens mehr und mehr Nachahmung
findenden Handelsjahresſchule einzutreten .

Sportliche Nundſchau .
Avjatik .

* Südweſtdeutſcher Ueberlandflug . Schon heute kann geſagt wer⸗
den , daß für den vom Kartell der füdweſtdeutſchen Luftſchiffervereine

HusVe⸗

in der letzten Maiwoche zu veranſtaltenden „ Deutſchen Zuver⸗
läſſigkeitsflug am Oberrhein “ das regſte Intereſſe
herrſcht . Flieger und Fliegerſchulen haben zahlreiche Aumeldungen
ergehen laſſen . Bereits jetzt haben annähernd 20 der bedeutendſten
deutſchen Flieger , darunter Engelhard , Jablonsky , Kahnt , v. Gor⸗

riſſen , Jeannin und viele andere ihre Beteiligung in ſichere Ausſicht
geſtellt . Zur Feſtſetzung der Ausſchreibung , die wahrſcheinlich für die

nächſten Flugveranſtaltungen grundlegenden Wert erhalten ſoll , wird
man zunächſt eine Konferenz einberufen , zu der auch das Kriegsmini⸗
ſterium Vertreter entſenden wird . Die Stadt Frankfurt ſoll für die

großen Koſten des Fluges die Summe von 50000 M. aufbringen . Der

Stadtverordnetenverſammlung iſt eine Eingabe zur Bewilligung eines

Betrages von 20. 000 M. zu dieſem Fluge gemacht worden . — Voraus⸗

ſichtlich wird inbezug auf die Route eine kleine Aenderung erfolgen
müſſen . Aus der Pfalz , die nach dem erſten Programm nicht be⸗

rührt werden ſollte , iſt man von allen Seiten mit ſympathiſchen Kund⸗

gebungen an den Organiſationsausſchuß herangetreten ,
augenblicklich erwägt , ob der Flug nicht über dieſes Gebiet ausgedehnt
werden kann . In dieſem Falle wird vorausſichtlich die Strecke über
Wiesbaden fortfallen , weil dort weniger Intereſſe für den Flug vor⸗

handen iſt . Auch die Ausſtellung , die ſich in der Frankfurter
Feſthalle dem Ueberlandflug anſchließen ſoll , findet in den induſtriellen
Kreiſen weitgehendſte Beachtung und Förderung . Namentlich von den

franzöſiſchen Flugzeugfabriken ſowie vom übrigen Auslande gehen
täglich zahlreiche Anufragen wegen Beteiligung an dieſem „Flugtech⸗
niſchen Salon “ ein , ſodaß auch hier ein lückenloſes Bild des heutigen
Standes der Flugtechnik zu erwarten iſt . In Frankfurt , das als letzte
Etappe des Zuverläſſigkeitsfluges beſonders in den Vordergrund des

Intereſſes gerückt werden wird , ſoll durch private Aufbringung dafür
geſorgt werden , daß beſonders intereſſante Preisflüge dem Pu⸗
blikum vorgeführt werden können .

Raſenſpiele .
* Sportplatz bei den Brauereien . M. . G. 96 IJ — Victoria Hei⸗

delberg J 44 96, überlegen , kann bereits in den erſten 20 Minuten
3 Tore buchen , die ſämtlich aus gut getretenen Flanken des Rechts⸗
außen reſultierten . Heidelberg zeigte zwar gute Anſätze zur Kombi⸗

nation , konnte aber gegen die techniſch weit überlegene Mannſchaft von
96 nicht aufkrommen . Der Torwächter von Heidelberg , der wirklich bril⸗
laut arbeitete , verhinderte eine größere Niederlage . — Die Alten

Herren , die nach dieſem Wettſpiel gegen die A. H. der Allemania
Worms autraten , vertrieb bereits nach 20 Minuten Spielzeit das ein⸗

ſetzende Unwetter .

Automobilſport .
* In der Automobilwettſahrt Gotheuburg —Sltolholm de der

Preis des deutſchen Automobilklubs dem als Fünften plazierten In⸗
genieur G. Eriksſon ( Mathis ) erteilt .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Genickſtarre in Darmſtadt .

Der Kanonier Appel aus Hart⸗Darmſtadt , 23. Febr .
manushain in Oberheſſen von der 3.

Regiments Nr . 25 kam unter Fiebererſcheinungen am Dienstag abend

in das Garniſonlazarett und iſt am Mittwoch früh unter Anzeichen ,
die auf Geuickſtarre ſchließen laſſen , geſtorben . Ex lag mit

noch 7 Mann in einem neueren Flügel der Artillerie⸗Kaſerne in der

Heidelbergerſtraße und war ein kräftiger , anſcheinend ſonſt geſunder

Meuſch . Die alsbald nach dem Tode eingetretene Sektion ergab das

Vorhandenſein einer ſtärkeren Eiterung der Gehirnhäute , wie ſie die

Begleiterſcheinungen von Genickſtarre ſind . Wir erfahren , daß der lei⸗

tende Arzt die Ueberzeugung hat , daß Genickſtarre vorliegt , während

dies von dem Regimentskommandeur noch beſtritten wird . Jedenfalls

ſind die Unterſuchungen , ob ein Genickſtarrebazillus vorliegt , noch nicht

abgeſchloſſen . Die Leiche wurde heute vormittag unter militäriſchen

Ehren unter Vorantritt der Regimentskapelle zur Bahn gebracht , von
wo ſie nach der Heimat des Verſtorbenen übergeführt wird . In⸗
zwiſchen iſt im Lazarett heute früh der Gefreite Seip aus Hartenrod ,
Kreis Schotten , unter ähnlichen Erſcheinungen geſtorben . Seip
wam am Sonntag nach ſeiner Heimat beurlaubt und machte dort eine

Hochzeit mit . Angeblich ſoll dort ſchon ein gewiſſes Unbehagen bei ihm

eingetreten ſein . Er kam aber zurück und verſah ſeinen Dienſt , bis

er plötzlich am Mittwoch abend im Stalle ohnmüchtig wurde . Man

brachte ihn in das Lazarett . Auch bei ihm traten die charakteriſtiſchen
Fieber⸗ und Starre⸗Erſcheinungen ein und S. ſtarb heute Donnerstag

früh , ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben . S. diente in

der 5. Batterie desſelben Regiments und lag als Stubenälteſter mit

noch 12 Mann in einem Mannſchaftszimmer des alten Hauptbaues .
Mit Beſtimmtheit läßt ſich auch hier angeblich das Vorhandenſein von

Genickſtarre nicht behaupten , doch ſind bis jetzt alle Vorkehrungen ge⸗

troffen , die eine weitere Verbreitung der anſteckenden Krankheit ver⸗

hindern können . Der Dienuſt iſt eingeſtellt , die Kaſerne
abgeſperrt .

und Kunſt ihrer Zeit vorführt . Zu dieſem Zweck ſoll eine ſtändige

ſodaß man

Batterie des Heſſ . Feld⸗Artillerie⸗

Mannheim , 24 . Februar .

S . & H. Berlin , 22 . Febr . Die Nachricht von angeb
lichen Eheſcheidungsabſichten der Frau v. Schönebeck⸗Weber
war in den letzten Tagen mehrfach verbreitet worden . Frau
v. Schönebeck⸗Weber ſollte des Ehelebens mit dem bekannten

Satyriker überdrüſſig geworden ſein und einen Rechtsanwalt
mit der Betreibung der Eheſcheidungsklage beauftragt haben ,

ie
„ Deutſche Journalpoſt “ hat ſich daraufhin bei den Be⸗

teiligten ſelbſt erkundigt und ſowohl von Herrn wie von Frau
Weber die Verſicherung erhalten , daß ſie nicht daran dächten ,
ſich zu trennen . Weder in ehelicher noch vermögensrechtlicher
Beziehung lägen irgend welche Differenzen vor , und auch die

inzwiſchen erfolgte Entmündigung der Ehefrau habe keinerle⸗

Einfluß auf das Verhältnis der Ehegatten ausgeübt . Zur
Betreibung einer Eheſcheidung wäre Frau v. Schönebeeck⸗
Weber auch garnicht ſelbſt in der Lage , ſondern nur in ihrem
Auftrage der Vormund , mit dem allerdings Herr Weber in

ſcharfen Differenzen ſteht . Doch in dieſem von Frau v. Schöne
beck⸗Weber niemals ein dahingehender Auftrag erteilt worden ,

Ebenſo wenig kann der naheliegende Schluß gezogen werden ,

daß der Ehemann wegen der Entmündigung ſeiner Frau die

Eheſcheidung betreibe . Rechtlich wäre dieſe für den Ehemann
nur möglich , wenn die Geiſtesgeſtörtheit der Frau drei Jahre
angedauert hat und keine Ausſicht auf Beſſerung vorhanden iſt
Dies trifft aber auf Frau v. Schönebeck⸗Weber bekanntlich nicht
gu, da die hypnotiſche Kur durch Prof . Eulenburg eine ſehr
günſtige Wendung in dem Befinden der Frau v. Schönebech ,
Weber herbeigeführt hat .

Der Hauſabund .

Berlin ,24. Febr . Die geſtrige Sitzung des Hanſabundez
war aus allen Teilen Deutſchlands zahlreich beſucht . Anweſend waren
unter anderen Obermeiſter Rahardt⸗Berlin , Geh . Legationsrat Helffe⸗
rich⸗Berlin, Max Fürſtenberg⸗Berlin u. a. Die Tagesordnung be⸗
gann mit der Begrüßung durch den Vorſitzenden Geh . Fuſtizrat Prof
Dr . Rießer , der über die bisherige Tätigkeit und die Entwickelung
des a nſabundes referierte . Es folgte dann der Geſchäftsbericht . Zu
dieſem berichtet Oberbürgermeiſter a. D. Knobloch unter anderem
über die inneren Einrichtungen der Bundes⸗Zentrale und etnige den
Hanſabund betreffenden wirtſchaftlichen Fragen . Im Anſchluß daran
referierte Aſſeſſor Dr . Kleefeld in unter anderem über die Organi⸗ſation und die Arbeiten des Hanſabundes , wobei feſtgeſtellt wurde ,
daß der Hanſabund bereits im Jahre 1910 rund 47 000 neue Mit⸗
alteder gewonnen habe und daß die Auslandsabteilung des Hanſg⸗
bundes ſich in ſtetiger Entwicklung befinde und daß dem Hanſabund
wirtſchaftliche Verbände angeſchloſſen ſeien . Hiernach wurden noch
geſetzliche Angelegenheiten und verſchiedene den Bund betreffende
Fragen behandelt . Am Abend vereinigten ſich die Gäſte und De⸗
legierten zu einer kleinen Feier im Bankettſaal des Rheingold . Nach
einer kurzen Begrüßungsanſprache gab Geh . Rat Dr . Nießen de⸗
Ueberzeugung Ausdruck , daß die Tätigkeit des Hanſabundes Ja⸗
duſtrie , Handel und Gewerbe zum dauernden Segen gereiche .

Das Jubiläum der Freiheitskriege .
* Breslau , 23. Febr . Nach einem in der Stadtverordneten⸗

verſammlung gefaßten Beſchluß ſoll das Hundertjährige Jubilaun
der Freiheitskriege 1813 in Breslau in Erinnerung an den er⸗
laſſenen „ Aufruf an Mein Volk “ durch eine große feſtliche Ver⸗

anſtaltung begangen werden . In erſter Linie findet eine große
Ausſtellung ſtatt , die die Befreiungskriege im Rahmen der Kultur

Die

maſſive Feſthalle mit einem Auftpand von etwa zwei Millionen
Mark errichtet werden .

Die neue Heeresvorlage .
( Von unſerer Berliner Redaktion . )

Berlin , 28. Februax ,
Nach Baſſermann ſprach der freiſinnige Führer Abg . Wie⸗

mer , der die Behauptung Specks von einem näheren Anſchluß der

Sozialdemokratie an die bürgerliche Linke ins Reich der Fabel
verweiſt . Die Linke überläßt der Sozialdemokratie ſelbſt , ob ſie
ſie ſich entwickeln will . Die Heeresvorlage akzeptiert die Linke ,
dieſe iſt , wie Wiemer ſagt , der Meinung , daß die Söhne des Lau⸗
des, das koſtbarſte Gut der Nation , auch die beſten Kanonen und
die beſten Gewehre haben müſſen . Wiemer verlangt eine Vermin⸗
derung der Kavallerie , eine Beſeitigung der Mängel in der inne
ren Struktur des Heeres und ſpricht ſich zugunſten einer Ver⸗
ſtändigung der Mächte über die Rüſtungen aus . Die einmütig ?
Haltung der bürgerlichen Parteien gegenüber dem neuen Quin
quennat begrüßt Gans Edler zu Putlißz ( konſ . ) mit der
Hoffnung , daß dieſe Einmütigkeit im Auslande guten Eindruc
machen werde . Die Abrüſtungsfrage tut er mit einer Hand⸗
bewegung ab und auch was ſonſt gegen die Rüſtungen und die neue
Vorlage vorgebracht worden iſt , weiß er mit flüchtigen Worken
totzuſchlagen . Da gibt ſich der frühere General von Liebert
( Rp. ] ) ſchon mehr Mühe , mit ſachlichen Argumenten ſeinen Stand⸗
punkt zu bertreten . Er erkennt in der Vorlage nur das aller⸗
notwendigſte Maß von Forderungen , die für die Erhaltung der

Schlagfertigkeit unſerer Armee geſtellt werden können . Als er

gegen die Sozialdemokratie polemiſiert , kommt es zu ſtürmiſchen
Zwiſchenrufen . Auch der Kriegsminiſter v. Heeringen it
über die einmütige Zuſtimmung der bürgerlichen Parteien zur
Heeresvorlage erfreut . Die Militärvorlage bringe das , was im

Rahmen unſerer finanziellen Möglichkeiten geleiſtet werden könne⸗
Von einer Verminderung der Kavallerie will der Kriegsminiſter
nichts wiſſen , die könne krotz der Luftſchiffe als Auklärungswaffe
nicht entbehrt werden . Der Miniſter ſtellt dann einen Vergleich
der Heeres⸗ und kulturellen Ausgaben Deutſchlands und Frank⸗
reichs an , der durchaus zugunſten Deutſchlands ausfällt . Er

bittet , die Ausgaben für die Armee als eine Art Verſicherungs⸗
prämie auf unſer Nationalvermögen zu betrachten und rühmt dann
die Vorteile , welche die Heeresvorlage dem deutſchen Staatsbürger
bringe .

Gegen die Vorlage ſpricht der Pole Korfanthy , und nachdem
Liebermann von Sonnenberg ( wirtſch . Vg. ) , ſich
auf den Boden des Quinquenats geſtellt hat , erklärt ſich auch der

Bauernabgeordnete Heim ( Ztr . ) in rhetoriſch äußerſt geſchickter
Weiſe gegen die neuen Heeresforderungen . Er vermißt verbind⸗

liche Aufſtellungen über die Koſten der Vorlage , hält die Dek⸗

kungsfrage für nicht gelöſt und nimmt vor allem Anſtoß daran ,

daß die Mannſchaftslöhne wiederum nicht erhöht werden ſollen
Herr Noske ( Soz. ] ) rennt dann gegen den Abgeordneten Lieber

an , deſſen Wahrheitsliebe gegenüber der Sozialdmokratie er über

der lärmenden Zuſtimmung ſeiner Parteigenoſſen in Zweifel ſetzt⸗
Er wirft ihm vor , daß er außerhalb des Hauſes direkt und be⸗

wußt die Unwahrheit über die Sozialdemokratie geſagt habe .

Dafür erteilt ihm der Präſident einen wohlverdienten Ordnungs⸗

ruf . Im übrigen hält Noske die gewohnte antimilitariſche Hetz⸗
rede . „ Von zwei Seiten provoziert “ — von Heine und Noske —
verbreitet ſich der Schatzſekretär Wermuth nochmals über die

Deckungsfrage .
Die Abſtimmung über den erſten Paragraphen der Vorlage

wird namentlich ſein , ſie wurde jedoch auf morgen vertagt . Der

Reſt des Geſetzes und der dazu gehörige Etat wurden bereits heute

ohne Debatte angenommen . Geſchloſſen gegen das Geſetz ſtimmten
die Polen und Sozialdemokraten .
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Volkswirtschalt .
Ueber Automobilban und Automobile

enthält der Jahresbericht der Handelskammer Mannheim nach⸗
ſtehende Zuſchriften :

Die Rheiniſche Gasmotrenfabrik . ⸗G. Benz
u. Co . berichtet : In allen Zweigen des Automobilbaus

war die Beſchäftigung gut . Die Ablieferungen haben fortgeſetzt

zugenommen und dürften auch weiterhin eine ſteigende Tendenz
perfolgen . Die Lage der Automobilinduſtrie aller Länder klärt

ſich mehr und mehr . Es ſind nur noch Reſte ſchwach fundierter
und ſchlecht organiſierter Fabriken vorhanden , die preisdrückend
wirken könnten , um Aufträge heranzuziehen . Die Preisgebarung

iſt im allgemeinen eine geſunde , was zum Teil auch auf die Ge⸗

ſundung der Händlerfirmen zurückzuführen iſt . Der Abſatz nach
dem Ausland und nach den überſeeiſchen Gebieten gewinnt immer

größere Bedeutung und es kann heute ſchon geſagt werden , daß
die größere Hälſte der Produktion nach dem Ausland geht . Dieſe

Ausfuhr iſt außerordentlich ſteigerungsfähig , ſelbſt nach Ländern

mit eigener Automobilinduſtrie , wo deutſche Fabrikate überall

einen guten Ruf genießen . Sehr hindernd dürften ſich die in

neueſter Zeit erhöhten Zollſätze mancher Länder erweiſen , die bei

Reviſion ihrer Zolltarife die Kraftfahrzeuge in erſter Linie mit

höheren Sätzen belaſtet haben . Teilweiſe ging man dabei von der

irrigen Anſicht aus , daß es ſich um einen Luxusartikel handle .

Wenn Länder , wie Griechenland , Braſilien , Argentinien uſw .

ihre Automobilzölle erhöhen , kann es ſich keineswegs um den

Schutz heimiſcher Induſtrie handeln . Mehr als je ßpollte die

deutſche Regierung in Zukunft dieſen unbilligen Zollerhöhungen

entgegentreten , weil die ſich ſtark mehrende deutſche Automobil⸗

produktion ſpäter in immer höherem Maße auf die Auslands⸗

märkte angewieſen ſein wird .

Die Abteilung Gasmaſchinenbau war während des

ganzen Berichtsjahres gut beſchäftigt . Der Wettbewerb iſt aller⸗

dings groß und drückt ſehr häufig auf Preiſe . Neue Sonderer⸗

zeugniſſe , darunter umſteuerbare Rohölmotoren ( Syſteim Dieſel )
für Schiffzwecke , eröffnen neue Abſatzmöglichkeiten . Die Aus⸗
fuhrziffern haben wieder erheblich zugenommen . Die Arbei⸗

terzahl iſt von 1950 auf 2550 geſtiegen .
Die Rheiniſche Automobilgeſellſchaft . ⸗G. ,

welche den Verkauf der Benz⸗Motorwagen beſorgt , berichtet , daß

eine Beſſerung der Konfunktur eingetreten ſei . Der
Umfatz iſt geſtiegen , während die Geſchäftsunkoſten die gleichen
geblieben ſind . Erwartet wird eine Erhöhung des Reingewinns .

Neue Auleihe der Stadt Müuchen .

Die gemeindlichen Kollegien haben geſtern einem Konſortium
unter Führung der Bayeriſchen Hypotheken⸗ u. Wechſel⸗
bantk den Zuſchlag auf die neue aproz . Stadtanleihe im Betrage von

20 Mill . Mk. erteilt . Der Uebernahmeſurs beträgt 99,90 Proz. ; :
er bleibt damit um 0,35 Proz . hinter dem bei der Begebung der vor⸗
jährigen 4proz . Auleihe von 17150 000 erzielten Kurſe von 100,25
Proz . zurück . Ein Angebot war auch von der Gruppe der National⸗
bank für Deutſchland gemacht worden . Die Kündigung und Aus⸗

loſung der Anleihe iſt , gleichwie bei der vorjöhrigen , bis 1919 aus⸗
geſchloſſen . Der geſamte Betrag der Anleiheſchulden der Stadt

München bezifferte ſich Ende 1910 auf 279 700 959 gegen 263 584 320

Mark Ende 1909 ; davon ſind 271941 682 Sthulden mit feſter Til⸗

gung und 7 759 277 & ſolche ohne feſte Tilgung . Die plaumäßige
Dilgung der Anlehen beauſprucht im laufenden Jahr einſchließlich
der fücklagen zu den Tilgungsfonds 4613 153 gegen 3 736 161

im Jahre 1910 .

Berliuer Stärkemarkt . Der vorgeſtern in Berlin abgehaltene
Stärkemarkt war nur mäßig beſucht und fanden bei der gegenwärtig
ruhigen Geſchäftslage größere Umſätze nicht ſtatt . Die gegenſeitige
Ausſprache der Intereſſenten ließ deutlich erkennen , 0
großen Exportziffern für Fabrikate und der lebhaften Nachfrage für

Speiſe⸗ und Saatkartoffeln mit einer Nachkampagne nicht rechnet und
daß auf den Fabrilen noch die befindlichen unverkauften Läger keine

zu großen ſind , als daß dieſelben einer allgemein erwartenden lang⸗

ſamen Beſſerung der gegeuwärtigen Notierungen hinderlich
könnten .

Telegraphiſche Handelsberichte .
Neueſte Dividenden⸗Ausſchüttungen .

Berlin , 24. Febr . Die Landbank in Berlin erzielte einen

Ueberſchuß von 1 256 573 M. ( 1 110022 . ) . 6½ Prozent 6 Prozent) .
— Die Vereinigte Möbelſtoff⸗Weberei Dahl u. Hunſche in Barmen
ſchlägt 11 Prozent (6 Prozent ) vor . — Die Thliringlſche Gasgeſellſchaft
ſchlägt 16 Prozent vor . — Deutſche Paläſtina⸗Bank 7 Prozeut (6 Proz . )

geſchätzt. 5

Telegraphiſche Börſen⸗Ferichte .
( Privattelegramm des General⸗Anzeigers . )

* London , 23. Febr . „ The Baltic “ . ( Tel . ) Schluß . Weizen

ſchwimmend : willig bei kleiner Nachfrage . Verkauſt : Ladung Bar⸗
letta rot full Outt r. t. 634 lbs , per Febr . ⸗März zu 33½/ per 480 lbs .

für Kontinent . Mais ſchwammend : willig bei kleinem Begehr
kauft : 1 Teilladung La Plata gelb ' s r. t. per Juni⸗Juli zu 23

480 [ bs 1 Teilladung Sdeſſa full Dutt r . t. per April⸗a Mi zu 5
402 [ ös . 1 Teilladung bunter Amerikauer und nördl . Häfen per März

zu 20, per 480 lbs . Gerſte ſchwimmend : ruhig bei ſtärkerem Angebo .
Verkauft : 1 Teilladung Black Sea per April⸗Mai zu 18103 per 400
Ibs . k. g. Hafer ſchwimmend : ruhig , bei kleinem Geſchäft . Verkauft :

1 Teilladung La Plata 35/36 [ s . per März⸗April zu 18.
* Newyork , 29. Febr . Kafſec ſchwächer auf entmutigende

Kabelberichte aus Hamburg und aus Frankreich , Abgaben der Kom⸗
miſſtonshäuſer , Baiſſemanipulationen und Abgaben der Wallſtreet⸗
ſpekulation . Gerüchte , die beſagen , daß der Kongreß eine Unterſuchung
gegen den angeblich gebildeten Kaffeetruſt auordnen werde , wirkten

weiter verſtimmend . Schluß ruhig .
Baumwolle gog im Preiſe an , auf e r

Zufuhren , Hauſſeunterſtützung der Wallſtreetſpekulatiou , auregende
Berichte aus Mancheſter und Deckungen der Baiſſiers . Späterhin
etwas ſchwächer , da zu den erhöhten Preiſen einige Realiſationen vor⸗
genommen wurden . Gegen Schluß aber neuerdings beieſtigt auf

Hauſſeunterſtützung und Käufe der Wallſtreetſpekulation . Schluß be⸗

auptet .
Newyork , 23. Febr . Produktenbörſe . Weigen lag bei Be⸗

giun des Verkehrs willig mit Mai c. niedriger . Im allgemeinen
war der Markt denſelben Einflüſſen unterworfen wie der Chicagver .

Schluß flau , Preiſe 1386 bis 14 c. niedriger .
Verkäuſe für den Export : 19 Bootladungen .
Umſatz am Terminmarkte : 900 000 Buſhels . 5 5
Mais eröffuete in williger Haltung . Im weiteren Verlaufe

verkehrte der Markt im Einklang mit Chicago . Schluß ſtetig , Protſe

32 Cntedriger . 5
Verkäufe für den Export : 7 Bootladungen .
Umfatz am Termiumarkte : 10 000 Bufhels .
Cinciunati , 23. Febr . Dem dieswöchentlichen Bericht des

Fachblattes Cineinuati Price Current zufolge war das Wetter in den
Winterweizengebieten weiter günſtig wie bisher . Ju einigen mitt⸗

lexen Teilen herrſcht mildes Froſtwetter . Nach den zuletzt erhaltenen
Nachrichten ſind die Ausſichten mit geringen Ausnahmen günſtig .
AUeber die Qualität des Mais wird aber teilweiſe geklagtt .

* Chicago , 23. Febr = Produktenbörſe . Weizen eröffuele auf

entmutigende Kabelberichte und in Erwartung umfangreicher Ver⸗

e aus Argentinien und Rußland in williger Haltung , mit

Mai C. niedriger ; dann Preiſe noch weiter weichend unter Ab⸗

gaben , die vorgenommen wurden , um ſich vor weiteren Verluſten Aut
ſchützen , auf günſtige Erntenachrichten aus Europa , auf den a la Baiſſe
lautenden Bericht der Cineinnati Price Current , matte Berichte aus

Buenos Aires und unter dem Einfluſſe des reichlicheren Angebots
aus Indien . Schluß flau , Preiſe 1/½ . —1 ca . niebriger .

Mais ſetzte auf Berichte , die beſagen ,daß viel unverkaufter
Mais nach Europa unterwegs ſei , williger Haltung mit Mai d e .

niedriger ein . Im ſpäteren Verkehr machte ſich eine weitere . Baiſſe⸗
ſtrümung bemerkbar , veraulaßt durch die ſchwache Tendenz am Weizen⸗
markte , Liguidalionen , Berichte über klares kaltes Wetter im Weſten

auf Meldungen über kleinere

und dürch umfangreiche Abgaben der Kommiſſiensßäufer , Schluß kanm 5126, r 5 1 Fr . Klee „ Mannßeim 58 “ von Rotferdam ,8250 D, Kohlen⸗Preiſe e , niedriger .

daß man bei den

ſein

General⸗Augeiger . (Sutagblatt .)

Produkte .
New⸗Mort 23 . Februar

Kurs vom 21 . 285

Baummw. atl . Hafen 4000 8 000

„ atl Golfh . 1200 13 . 00 %

„ im Innern . 0 0 10 . 000
„ Exp .u. Gr. B. . 000 30. 000 ] zucker Muskov. de

„ Fxp . n. Kont . . 000 17 . 000 Laffee RioNo . 7lek.
Baumwolle loko 14 — 14. 10] do. Februar

do. Febr . 13 . 68 13. 85] do. Mär :
do . März 13 . 72 13 . 86 do. April
do. April . 78 13 . 95 do. Mai
do. Mai 13 . 89 14. 06] do . Juni
do. Juni 13 . 88 14 . 05 do. Jul⸗
do. Juli 13 . 88 1405 do. Auguſt
do. Auauſt 18 . 55 13. 71] do . Sept .
do . Sept . — — —. — do. Okt .
do. De br . Nobbr

Baumw . t. New⸗ do. Nezb .
Orl . loko do. Jannar

do. per März Weiz . red . Wint .k.
do. per Mai do. März

Petrol . raf . Caſes do. Mai
do, ſtand . white. do. Juli

New Nork Mais März
Petrol . ſtand. whtl. do. Mai

Philadelphia MehlSp . Wleleare
Perl - ⸗Erd . Balanc Getreidefrachtnach
Terpen. New⸗ork Liper pool

do. Savanah . London

Schmalz⸗W . ſteam Antwerp .
Rotterdam

Ubr .

Kurs vom

Leinſaat Mati

Schmalz März
Mai
Inli
März
Mai
Juli
Mai
Juli
Sept .

Kurs vom

Schm .Roh. u. Br. )
chmalz ( Wilcoy

valg prima Eity

—. — —. — do.

14 . 5
1405
14 . 24
10 . 45

14 7
13 . 89
14 . 06
10 . 45

. 05 . 05

. 05
. 48

88 —
. 60

. 05
. 43

88 —
87

. 60
do.
do.
do.

Chicago , 23 . Februar . Nachm . 5

Kurs vom 21 . 28 .

Weizen März
„ Mat
„ „

Febr .
„ NMat
„5

Rogge loko

5
8 Jult

afer Mat

— Jult
Leinſagt oco 2

Liverpool , 23 . Februar .

Weizen roter Winter ſtetig

per MNür ? ,
per Mai

Mais

91⁵⁰5
88 77

Mais

17 . 87
17 . 10

. 70

. 82

. 32
Speck

269 — . 87

( Schluß . )
225

6 107 %
6/10

9328.

6710¼
809ʃ/

zuhig
Bunler Amerika pe . März 42˙ / 44110
Sa Plata ver Mai 444/ . 44˙
* Köln , 23 . Februar . Rüböl in Poſten von 5000 kg 65 . —

Mai 63 . 50 . , 88 . — G.

Giſen und Metalle .
London , 23 Fehr ( Schlutz . ) Kupfer , träge , p. Kaſſa 55 . . 0“

8 Mon . 55 . 12 . 6, Zinn , feſt , per Kaſſa 193 . 00 . 0, 8 Mon . 188 . 15 . 0, Blei

rühig , ſpaniſch 13 . . 9 enaliſch 13. . 6, Zink ruhig , Gewöhm . Marken
23. . 6, ſpezial Marken 24 . 10 . 0.

Glasgow . 23 . Febr . Poheiſen , ſtetig ,
vants , per Kaſſa 49 / ½ ver Monat 49/4 %½

Amſterdam , 23 . Febr . Banca⸗Ztun . Tendenz : flau , loco 124½/ ,
Auktion 112½ .

New⸗Norf , 23 . Febr .

Pnddlesbovough war⸗

Kupfer Superior Ingots vorrätig J1215/ ( 12251222/1280

Zinn Strais J4350½5 43 —4445
Roh⸗Giſenam Norrhern Foundry Nosp. Tonne1525/½16 —1525/16 —

Stahl⸗Schienen Waßgon ſrei öſtl . Frbr . *. 16

VBiehmarft in Maunherm vom 23 Februar . ( Amilicher Be⸗
richt der Direktion ) . Es wurde bezahlt für 50 Ko. Schlachtgewicht
die Preiſe in Klammern bezeich ſen Lebendgewicht :

269 Kälder : a ) Dopellender feinſter Maſt 00 —00 ( 85 —00 ) Mk. ,
d) feinſte Maſtkälber 110 —09 ( 86 —00 ) Mark , o) mittlere Maſt⸗ und
beſte Saugkälber 105 —900 ( 863 —90 ) Mark , d) geringe Maft⸗ und
gute Saugkälber 100 —00 ( 60 00) Mark , e) geringe Saugkälder
95 —00 ( 57 —00 ) Mark . Schafe : 00 Stallmaſtſchafe : a) Maſt⸗
lämmer und jüngere Maſthammel 00 —00 ( 00 —-00) Mk. , b) ältere
Maſthammel , genuingere Maſtlämmer und guk genährte junge Schafe
78 —00 ( 39 —00 ) Mk. , e) mäßig genährte Hammel und Schafe ( Merz⸗
ſchafe 74 —00 ( 37 —00 ) Mart ; 62 Weidemaſtſchafe : a) Maſtlämmel
00 —00 ( 00 —00 Mark , b) geringere Lämmer und Schafe 70 —00

( 35 —00 ) Mark . 1568 Schweine : a) Fettſchweine über 150 Kg.
( 8 Str . ) Ledendgewicht 0000 ( 00 00 ) Mk. , b) sollfleiſchige Schweine
von 120 —150 Kg. ( 240 —800 Pfo . ) Lebendgewicht 00 —00 ( 00 —00 )
Mk. , ch vollfleiſchige Schweine von 100 —120 Kg. ( 200 —240 Pfd . )
Lebendgewicht 63 . —- 00 ( 49 —- 00) Mk d) vollfleiſchige Schweine von
80100 Kg. ( 180 200 Pfd . ) Lebendgewicht 64 —00 ( 40 —00 ) Mk. ,
e) vollflriſchige Schweine unter 80 Ka ( 160 Pfd . ) Lebendgewicht 65 —00

( 50 % —00 ) Mark , ) Sauen 58 —60 ( 45 —46 ) Mark . Es wurden

bezahlt für das Stück : 000 Luxuspferde : 0009 —- 0000 . , 00
Arbeitspferde : 000 —0000 . , 00 Pferde zum Schlachten
00 —000 . , 00 Zucht⸗ und Nutzyte ) : 000 —000 . , 00 Stück
Mauvieh 00 —00 . , 00 Milchküde : 000 —000 . , 0 Ferkel :

. 00 —00, . 00 . , 10 Ziegen : 15 —20 M. 0 Zicklein : —0 M.
00 Lämmer 00 —00 M. Zuſammen 1900 Srück .

Handel mit Kälber lebhaft , mit Schweine wittelmäßig .

Sgiffahrte⸗Katzrichten im Maurbeiner Haſenperkezr

Hafenbezirk Nr . 1.
8 Angekommen am 22. Februar 1911 .

Seubert „ Bad . 41“ von Karlsruhe , 700 Dz. Stückgut .
Kedeke „ Feudel 20 “ von St . Goar “ 4500 Dz. Getr . u. Kohlen .
Urbau „Bad. 2“ nvon Mülheim , 2300 Dz . Stückgut .
Kuüſelmaun „ F. Bismarck “ von Alſum , 5725 Dz. Kohlen .
Ziegler „ Julius Philipp “ von Alſum , 7800 Dz . Kohlen .
Gvers „ Miniſter Godin “ von Amſterdam , 500 Dz. Getreide .
Holzinger „ Fendel 27 “ von Köln , 800 Dz . Stückgut u. Getreide .

Hafenbezirk Nr . 2.
Angekommen am 22. Februar 1911.

Gg. Ruffler „ Touriſt “ von Rotterdam , 2500 Dz. Zelluloſe u. Getr .
Hch. Heuß „ Vereinig . 42 “ von Rotterdam , 11000 Dz. Stg . u. Getr .

Hafenbezirk Nr . 3 .
Augekommen am 22. Februar 1911 .

Kühnle „ Eugen “ von Rotterdam , 5550 Dz . Stückgut .
Schönmakers „ Progreß II “ von Amſterdam , 5000 Dz. Stückgut .
Frenkes „ Johann II . “ von Amſterdam , 8200 Dz . Getreide .

tock „ Frankfurt “ von Ruhrort , 6430 Dz . Kohlen .
Weingart „ Der Troubadour “ von Ruhrort , 6830 Dz . Kohlen .

Haſenbezirk Nr . 4.
Angekommen am 22. Februar 1911 .

J . H. Lenting „ Schaltwiyk “ von Amſterdam , 2500 Dz , Stiſckgut .
Hafeubezirk Nr . 5.

Angekommen am 23. Jebruar 1911 .
Schmitt „ Wilhelm “ von Duisburg , 8000 Dz . Kohlen .
Groth „ Harpen 16“ von Ruhrort , 7000 Dz . Kohlen .

Hafeubezirk Nr . 6.
Angekommen am 22. Februar 1911 .

Sch. Reiſſchneider „ Joſefine “ von Dufsburg , 14000 Dz. Kohlen .
Hafenbezirk Nr . 7.

Angelymmen am 22 . Februar 1911 .

Heute Vor . Kur⸗ 0

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Februar .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 19 . 20 . 21. 22 .

Gonſtan :
Waldshut
Hüningen )
hllb
Lauterburg
Magau
Gevmersheim
Manuheim
Mainz
Bingen
Saub .
Woblenzgz
RHöln 1,34
Ruhrort

vom Neckar :
Maunheimm 2,72 3,40
Heilbronun . 1,80 2,08

*) Weſtwind , bedeſckt , 79 C.

* Mutmaßliches Wetter am 25. und 20. Jebruar . Die von Nor

den vorgedrungenen Zyklone haben ſich in der Hauptſoche nor döſtlich
gewendet und ihren Einfluß nur bis auf Norddeutſchlaud erſtreckt
ſodaß Süddeutſchland ſog . Rückſeitenwetter mit wechſelnder Aufklärung
und Bewölkung erhielt . Nun iſt aber vom Atlantiſchen Ozeaun berei
ein neuer Luſtwirbel im Anzug und das Barometer iſt im ſtarken
Fallen begriffen , ſodaß für Samstag und Sonntag immer noch ver
änderliches Wetter zu erwarten iſt .

Wetterberichte .
Ruüheſtein , 23. Febr . Schneehöhe : 90 Zentimeter . Wetter

klar . Temperatur : 0. Skibahn : gut . Rodelbahn bis Seebach .
» Oberſtdorf ( Allgäuer Alpen ) , 28. Febr . Wetter : ſeh

ſchön , morgens 1 Gr . Kälte , prachtvolle Fernſicht . Schneever
hältniſſe : Der Schnee hat jetzt eine naßſalzige Beſchaffenheit .Di⸗
Rodelbahn vom Höllrücken iſt nur ſtreckenweiſe fahrbar . Das Ski
gelände iſt fahrbar . Eislauf nicht ausführbar . Schlittenfahrt gut

* Schönwald , bad . Schwarzwald , 23. Febr . Wetterberich
von heute morgen : 2 Gr . Kälte , Schneehöhe zirka 50 Zentimeter
Skibahn gut , Wetter : ſchön , Skikurs . 5

Witterungsbericht des Städt . Verkehrsbureaus aus Baden Baden
und dem nördl . Schwarzwald

vom 23. Februar 1911 ( vormittags 11 Uhr) ] .
Baden⸗Baden : 200 Meter über dem Meere . Temperafur⸗

8 Gr . . , ſchneefrei , Sonnenſchein , prachtvolles Wetter .
Hundseck : 900 Meter über dem Meere . 0 Gr . Schnee⸗

höhe : 60 Ztm . , Sonnenſchein , Skibahn ausgezeichnet . 5
Plättig : 776 Meter über dem Meere . 0 Gr . Schneehöhe

40 Ztm . Sonnenſchein . Ski⸗ und Rodelbahn gut . 5
Sand : 812 Meter über dem Meere . —I Gr .

50 Ztm . Sonnenſchein , Skibahn ſehr gut . 85

Herrenwies : 750 Meter ü. d. M, — 2 Gr

höhe : 50 —60 Ztm . , gefroren , Skibahn nicht gut .
Unterſtmatt : 980 Meter üt. d. M. — Gr . Schneehöhe

90 Ztm . , Schnee gefroren , Sikbahn gut . „
Rote Lache : 700 Meter üt. d. M. 5 Gr . Schneehöhe

20 Ztm . Prachtvolles Wetter . Skibahn nicht gut .
Nähere Auskunft erteilt und Proſpekte verſendet koſtenlos dos

Städtiſche Verkehrsbureau Baden⸗Baden . 535

23 . 24 .

1,15 1,20 1,00,95
1

1,95 2,14. 86

3,00 3,25 3,46

2,32
0,½38

2,82 3,18
3

6,67 1,06

1,40 1,63 2,17

1,51 2,01 : 2

3,66
. 5

1,75 J,

Witterungsbericht
über die Winterſtationen der Schweiz

übermittelt durch die Amtliche Auskunftsſtelle der Schweizeriſchen
Bundesbahnen im internatioualen öffentlichen Verkehrsburegn

7255 Berlin . , Unter den Linden 14 ,

vom 21 . Februar 7½ Uhr morgens .

2

TemperakurCelſiusWitterungs⸗
verhältniſſeHöhe

der

Stationen
üb.

Meer
Srl

Adelboden
Andermatt
Aroſa
Les Avauts
Caux
Davos⸗Platz
Engelberg
Grindelwald
Gſtaad⸗Saau .
Kanderſteg
Kloſters⸗Platz
Lenzerheide
Leyſin
Lugano
Montreux
Rigi⸗Kaltbad
Ste . Ccoix⸗Les
St . Moritz⸗Dorf
Villars⸗Cheſiéres
Weißenſtein
Vengen
Zweiſimmen

bedeckt
bewölkt
leicht bewölkt
bedeckt
wolkenlos , windſtilll

leicht bewölkt

bedeckt

105

77
wolkenlos , windſtill
bewölkt kein Schnet
leicht bew . k. Schneef
leicht bewölkt
bewöikt
leicht bewölkt
bewölkt 5

wolkenlos , windſtill
bedeckt
bewolkt

Raſſes

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Euldeubsum :

für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte ;
kür Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönfel
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Fraus Kirt

für den Inſeratenteil und Geſchärtliches : Fritz Jvos ,
Druck und Verlag der Dr . Hags ' ſchen Buchdruckerei . . n

Direktor : Ernſt Müller .

Haut an Feuer !
Quülende , juckende , eutſtellende Flechten , Hautausſchläge

ui

ſchwüre werden ſofort gelindert und beſeitigt durch Rongva⸗Salbe .
Preis 2,50 , in Apotheken erhältlich . Wo nicht vorrättg , wende⸗

man ſich au die Eugel⸗Apotheke in Frankfurt a. M.

Leſſer Lima älleſtes , internationales Auskunftsbure
mit beſonderer Abteilung für Inka

vereinigt mit der Holländiſchen Auskunftei van d
Cie . und der erſten Ruſſiſchen Haändelsauskut

S. Rlaszkin eine vornehme Organifation zur Einholung
licher Auskünfte .

Bureau ür Baden u. Pfalz in Manmel , L ,
5

5

2

Die Beſeitigung von Ratten , W.
Wanzen und Käfern in einzelnen Ränm
ſowie ganzen Gebänden übernimmt
weitgehenſter Garantie .

Kammerjäger
Gbe

Mannheitm, Goſliniſtraß ,

5
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Bekanntmachung .
Die Bekämpfung der Faſtnachts⸗

ausſchreitungen betreffend .

eeeeeeree
General⸗AUnzeiger . ( Mittagplatt . )

Nr . 13154 P. Im Hinblick auf die in den vergangenen
Jahren mit dem Maskenverbot gemachten günſtigen Er⸗
ahrungen ſehen wir uns veranlaßt , zum Schutze des
Publikums ſowie zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ruhe , Ordnung und Sicherheit auch für Faſtnacht 1911
ulgende

Anuorbuung
zu treffen :
) Gemäß 88 80 und 59 Pol . ⸗Str . ⸗G. ⸗B. wird hiermit für

Faſtnachtsſountag , ⸗Montag und ⸗Dienstag , das Tragen
von Geſichtslarven auf öffentlichen Straßen und lätzen
der Stadt Maunheim allgemein ohne Unterſchied des
Alters verboten .

d Verboten iſt ferner , das Geſicht bis zur Unkenntlichkeit
zu bemalen oder zu vermummen ; :

eh die vorſtehenden Verbote finden auf ſolche Umzüge der
Karnevalgeſellſchaften , die polizeibehördlich genehmigt

528 erſt dann Anwendung , wenn ſich dieſelben aufgelböſt
aben .
Bei dieſer Gelegenheit machen nur noch auf die folgen⸗

den Porſchriften , Anordnungen und Verbote beſonders auf⸗
merkſam :
1. Oeffeutliche Aufzütge bebürſen der vorherigen Erlaubnis

der Polizeibehörde
2. Maskeubettel auf den Straßen , in den Wirtſchaften und

Kaufläden wird mit Haft beſtraft .

Zur

gut en Qualitäten .

8. Beläſtigungen der Paſſanten , insbeſondere der Frauens⸗
perſonen haben zu unterbleiben . Der Gebrauch ſo⸗
genannter Federwedel wird hiermit unterſagt ,

4. Daz Coufettiwerſen ſowie das Werfen von Kuallerbſen
auf öffentlichen Straßen und Plätzen , ſowie in Wirt⸗
ſchaften iſt verboten .

5. Unauſtändige und betrunkene Masken werbeu von
Straßen und öffentlichen Plätzen unnachſichtlich entfernt
werden .

3. Es iſt verboten die Quer⸗ und Stromleitungsdrähte der
elektriſchen Straßenbahn mit Papierſchlangen und der⸗
gleichen Gegenſtänden zu behäugen .

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtim⸗
mungen werden nach den einſchlägigen §s des Reichsſtraf⸗
geſetzbuches , des Polizeiſtrafgeſetzbuches und der Straßen⸗
Polizeterdnung für die Stadt Mannheim geahndet werden .
Die Polizeimannſchaft und Gendarmerie iſt beauftragt ,
Zuwiderhandelnde nicht nur anzuzeigen , ſondern auch zur
Dache und ußtigenfalls in den Notarreſt zu verbringen .
Dal verweiſen wir mit ganz beſonderem Nachdruck auf
die ſtrafrechtlichen Folgen eines Widerſtandes , der mit Ge⸗
fängnis bis zu 2 Jahren bedroht iſt . 5305

Mannheim , den 1. Februar 1911 .
Großh . Bezirksamt . — Polizeibirektion

Dr . Korn .

Beſchlußz :
Vorſtehendes bringen wir hierdurNr . 4960f .

offentichen Keun
Manncum ,

zlr
13 864

den 13 Februar 1911 .
Bürgermeiſteramt :

Dr . Finter .

Zur F 7

la . gelbe Pflanzen nargarine r 54 vi .

Cocoline
fst . weisses Fonsispeisekst8

Margarine Vitello

Kolonialbutter 1 . . - Tatei 54 Pfennig netto

gar .

la , Backrüböl

fst . Küchelöl

10 2

NNe2
FHer sewere frische Wattre

Pid . 60 Pig.

½% Pfd . 40 ptg .

Palmi — Estol

rein . Schweineschmalz eu. 70 e

½ Liter 35 peg

½% Liter 4 3 peg

Schuhhen Wanger - P

Am 8. März machen wir

Schluss Werkauf

Konfirmation und Rommunion

lohnerder billiger Einkauf in bekannt

Nur noch bis 5. März Verkauf in P 5 , 14 .

Stnachtsbdckerei
.

fst . Frischobst - armelade
Kunstprodukt

reiner Bienenhonig i Elas , Pid. . . l. O0

ochter inländ . Blütenhonig
tst . Delikatess - Obst - Conffitüren

Mannheim , den 24 . Februar 197

Ohapelle Heinrich Lanz
Krankenhaus Lindenhof .

Dimanche 26 feévrier
à 9½ heures du matin

Culte Frangais par
Monsieur le Pasteur
Deluz de Franefort .

Ohacun est cordialement

invité . 22261

855

Cülte Francals
5 , 14 10

Offeriere
als Spezialität

kleine

1

0
mit grosser

Tonfülle .

Preise nicht höher

wie Pisnos .

Löbler
Stück — Pfg.

Pfund 32 Pfg .
A 2, 4 .

la . Pflaumenmus gcunstmus ) Pfund 26 Pig

fèine Marmeladen in Fflund - Dosen ——

be 35 40 55 60 % HReirat
Kunsthonig , offen 2u . 40 r .

,
Großkaufmann

in Stadt der Pfalz ,ſeer verm⸗
u. ho es Einkom enwünſcht m.
evan . Dame aus guter Familie
nicht über 30 Jahre , mit entſpr .
Vermöſen behufs pät . Heirat
bekannt zu werden 45736

Gefl . Offert . mit Pholographie
unt J . B. 5000 Hauptpoſtlag .

mit Glas
d . Mk. . 40

Heidelberg .
Kleine Villa von 5 Zim⸗

mer , 2 ſchöne Manſarden ,
Bad , Veranda , Balkon , Gas ,
elektr . Licht , Garten , reich⸗
lichem Zubehör in ſchönſter
Lage Heidelbergs ( Weſtſtadt ]
nahe Bahnhof , mit herrlicher
ganz freier ( unverbauter “
Ausſicht auf Wald und Ge⸗
birge per 1. April zu verm .

Näheres Heidelberg , Allee⸗

Schönes 6⸗Zimmerhaus
m Oſtſtadtoiertel verhältnis
ſehr billig zu verkauf . Käufer
hat eine ſchine Wohnung jrei .

Näheres Joſ . Gutmann ,
Roſengartenſtr . 17 458 . 3

LVatstine . Abscklag
Menl - fst . Kaiserauszug

Orisinal 00 süddeutscner Münlen

fst . Kaisermehl . . 17 b .

fst . Blütenmehl 16 ptg

Ludwigshafen a Rh .
Diskretion zugeſt bert.

＋ Masken

Sehr kleganter Domino
ſür ſchlanke Figur von Bühnen⸗
künſtlerin zu verkaufen eptl . zu
verlechen . Zu erfragen bei Frau
Nalbach , & 6, 2, 2. St

„ . 18 Flg .

ſtrane 6 oder Maunheim ,
Taugſtraße 26, ſchöne helle Secenheimerſtr . 14, J. 22130
TWerkfialt zu verm 2240

Große helle Werkſtätte mit
Lad . u. Wohng . , Toreinf ,fü:
jedes Geſchäft eeign . , ſof , zu
berm . 45463 Näh . 8 3. 2, II .

MSieſſen faden .

Möbl . Zimmer 8
Duisenring 55

3. Stock rechts , ſchön möbl .
Zimmer zu verm . mit freier
Ausſicht , auf ſofort . 22169

Lmſenriug 57. 2 Treppen.
ſchön möbl . Zimmer m. Pen !
fofort zu vermieten . 2192 .

Nnabhängige ehrliche

Monatsfrau
gefucht . Zu erfragen nur

bvon —12 Uhr vorm .
A4 , 2 , 1 Treppe . 57806

Farkring 23, pt . , aut möbl .
Zimmer zu verm . 45568

5 Iu vermieten

Heidelberg .
Hocheleg . 8⸗Zimmerwohnung
mit reichl . Beigelaß , feinſt .
Ausſt . , all . Komfort , herrl .
Lage , Bergſtr . 55, eine Min .
5, Straßenbahnhalteſtelle , ſof .
od. ſpäter zu verm . Arch .
S. Seidemann , Heidelberg ,
Blumenſtr . 15, Tel . 181.

48203

82 2 Tr . rechts , 2 beff .
3 Herrn erhalten ſehr
guten Mittagstiſch . 45506

Bürgerl .
Mittag⸗ und Abendtiſch

zu billigen Tagespreiſen .
45025 Db5 , 8 part .

Penſton Kuhl ,
H 2, 19, 2 Treppen ,

empfiehlt ihren als vorzügl .
bekannt . Mitt . ⸗ u. Abendtiſch ;
f. beſſ . Hru . u. Damen . 22204

— — —

Aus dem Großherzogtum .
* Heidelberg , W. Febr . Mit der Zunahme der baulichen

Eutwicklung Handſchuhsheims infolge der auf 1. Januar 1908 voll⸗

zogenen Eingemeindung zu Heidelberg hat ſich inzwiſchen ein Bedürf⸗
nis nach Fortführung der Straßen bahnlinie Bismarck⸗

platzHandſchuhsheim in das Innere des Stadtteils herausgeſtellt .
Die Fortführung der Bahn ſoll in der Weiſe geſchehen , daß dieſe durch
die Mittelſtraße und von deren Ende durch die Burgſtraße an der Weſt⸗

ſeite der Tiefburg vorbei bis zum nördlichen Ende des bebauten

Gebietes weitergeleitet wird . Nach erfolgter Eröffnung dieſer Linie

ſoll das Stück der Straßenbahn von der Blumenthalſtraße bis zum
„ Grünen Hof “ außer Betrieb geſetzt werden .

— Limbach ( A. Buchen ] , 22 . Febr . Am Sonntag brach

furz nach Beginn des Hauptgottesdienſtes in der katholiſchen
Pfarrlirche von der Decke des Chores ein mehrere Quadrat⸗

meter umfaſſendes Stück los und ſtürzte in die Tiefe . Ein

Meßdiener wurde von den Brocken getroffen und am Kopfe

verletzt . Da der aufwirbelnde Staub den Unfall größer er⸗

ſcheinen ließ , brach unter den Kirchgängern eine Panik aus .

Viele ſtürzten nach den Ausgängen , das Taufbecken wurde umge⸗
worſen und auf dem Vorplatz gab es viele zerbrochene Schirme

ſowie zertretene herrenloſe Hüte .
Bernau , 23. Febr . Zwei gutgekleidete Herren , welche in

einem Automobil aukamen , ſetzten in der Lankeſchen Heide ein Kiſtchen
alh und fuhren ſchleunigſt davon . Ein Arbeiter ſand das Kiſtchen , in
dem ſich ein neugeborenes Kind und 8000 Mark ſowie ein

Schreiben , worin um Pflege des Kindes gebeten wird , befanden .
Weitere Nachfrage wird in drei Jahren in Ausſicht geſtellt . Das Kind
wurde dem Krankenhaus Bernau zugeführt .

Pfalz , Heſfſen und Umgebung .

* St . Ingbert , A. Febr . Einemgemeinen Schwindel

it , wie der hieſige „ Anzeiger “ ſchreibt , die Famiſie Braun und die

etossstückige
Kle nstü kige

llal . Zimscheltze

2 30, 40,
75 Pfg. Callf . Aprikos n
50 Pfg.
20 Plg.
26 Pig.

Pfd.

pfl . 75, 65 ,

Pfd. 40, 32

„ Pfd . 20 u.

*

r ——— . ——. . . . —
Preſſe zum Opfer gefallen . Die Familie Braun erhielt , wie gemeldet ,
am letzten Donnerstag die Nachricht von der Bluttat . Die Familte
machte ſich ſofort reiſefertig und kam in tiefer Trauer in Differdingen
an . Dort fanden ſie ihre Tochter wohl und munter und auch im
übrigen alles in Ordnung . Ein Unbekannter hatte den ganzen
Schwindel in Szeue geſetzt und nicht nur die beteiligte Familie , ſon⸗
dern auch die ganze Stadt St . Ingbert in Aufregung verſetzt .

Sportliche Rundſchau .
Winterſport .

* Die Schneeverhältniſſe auf Hundseck ſind recht günſtige , ſo
daß die Wettläufe des Skiklub Mannheim⸗Lud⸗
wigshafen abgehalten werden . Es iſt eine Schneehöhe von
70 Zentimeter bei vollſtändig geſchloſſener Schneedecke vorhanden .
Die Abfahrt des Skikurſes findet Freitag mittag 5 Uhr 27 Min .

ſtatt . Der Extrazug für die am Samstag fahrenden Teilnehmer
fährt beſtimmt 205 Uhr ab Mannheim .

Stimmen aus dem Publikum .
Die Uhren der neuen Chriſtuskirche .

Bezugnehmend auf das Eingeſandt betreffs lautes Schlagen
der Uhren der neuen Chriſtuskirche glaube ich im Sinne vieler

Anwohner dieſer Kirche zu ſprechen , wenn ich wünſche , daß man

an dem wirklich ſchönen , melodiſchen Glockenſchlag abſolut keine

Aenderung vornimmt . Das Schlagen der Uhren iſt dem ganzen

domartigen Bauſtil angepaßt . Sobald hier eine Aenderung vor⸗

genommen wird , iſt die ganze Harmonie verdorben und man

könnte ebenſogut das Gangwerk der Ühren überhaupt abſtellen .

Im Uebrigen dürfte man ſich noch nicht an den Glockenſchlag der

Uhren gewöhnt haben , ſobald aber dies der Fall iſt , wird niemand

mehr eine Störung darin finden .

— 2

aus neuen gesunden Früchten

Paliforn . Birnen — Calffomm .

Neue Dampfäpfel
Italienische Brünellen

frisch gebranntenMaffe

60 .70, 80 90.
0

Ein in nächſter Nähe der Chriſtuskirche wohnender Bürger .

( Zwiſchen 2 und 3 Uhr nachm.
1489011

Nene volländerm
7535 zu ver⸗

leihen .

3 ; beig . M 6 , 17 III . I. 45725

Vverkant .
Wenig gebrauchtes , faſt un ues

voll ändi es Schlafzimmer mit

Zstür , Spiezelſchrank , pol. Veriiko ,

züche einzelnes Velt . Kleider⸗

ſchrank ſchne ſteus ſehr biſtig zu

verkaufen , da Wohnung bis 15
März geräumt ſein muß.
15913 H &, 10 , 2 Stock.

„ „ Pfl . 85 U. 64 pfz
fitsische

n hechleinen

Kräftigen
Aischungen

Auss. preiswert

2 gebrauchte

Klaviere
Berdne u . Nagel

billig zu verkaufen in

4 2 . 4 5761

ſa9 mgnf
* 4, 22, 3. Stock . An gutem
Mittag⸗ und Abendliſch
können noch einige beſtere
Herren teilnezmen . 45616

Briefkaſten .

( Anfragen werden nur dann beantwortet , wenn die Aboune⸗
mentsquittung beiliegt . Anonyme A. fragen wandern in den

Mündliche ſowie ſchriftliche Auskünfte werden nicht
egteflt .

Zu Dioms Stern . 1. Fragen Sie einmal bei der Meißener
Krankenkaſſe , Meißen , der Zentralkrankenkaſſe Düſſeldorf und dem
Anker , Berlin , an . 2. Den Verſuch , die Koſten auf dieſe Weiſe zu er⸗

halten , könnten Sie immerhin machen , obgleich wir uns nicht allzu
viel Erfolg davon verſprechen . Nehmen Sie gelegentlich mit einem
Vertreter der Firma Rückſprache .

Abounentin C. S. Die Statiſtik gibt folgende Zahlen : 1. Baden !
Gymnaſium in Baden 130 Schäler , Bruchſal 198, Donaueſchingen 149,
Freiburg 580, Freiburg i. Br . 307, Heidelberg 375, Karlsruhe 650,
Konſtanz 326, Lahr 187, Lörrach 250, Mannheim 590, Offenburg 250.
Pforzheim 203, Raſtatt 471, Tauberbiſchofsheim 300, Wertheim 128
Schüler . 2. Heſſen . Gymnaſium in Bensheim 275 Schüler , Bü⸗
dingen 187, Darmſtadt Ludwig Georgs⸗Gymnaſium 468, Darmſtadt
Neues Gymnaſium 293, Friedberg 564, Gießen 406, Lembach 111, Mains
Herbſtgumnaſtum 290, Mainz Oſtergymnaſium 300, Offenbach a. M.
204, Warms 245 Schüler . 8

Abonnent L. B. 100. Anonyme Eiuſendungen wandern in den

Papierkorb .
Gartenſtadt . 1. Es beſteht hier ſeit einigen Monaten eine Gartenvor

ſtadt⸗Genoſſenſchaft . Wenn Sie in dieſe eintreten wollen , müſſen Sie

ſich bei dem Vorſtand anmelden ( Vorſitzender Stadtrechtsrat Dr .
Moerickeſ . 2. Eine Gartenvorſtabt foll zunächſt am Käfertaler Wald in

der Nähe des Waldhofs angelegt werden . Später auch an
Stellen , wenn die Nachfrage dafür beſteht und Mittel narhanden ſind.
3. Es ſoll , wie wir hören , noch dieſes Jahr mit dem Bau begonnen
werden , ſo daß Sſe bis Frühjahr nächſtes Jahr einziehen uen
4. Die Höhe der Mietzinſen kann heute jedenfalls noch nicht angeg 5
werden . Sie werden ſich deswegen am beſten unmittelbar an den
Vorſtand wenden . 5. In Feudenheim beſteht keine n e⸗
planmäßig angelegte Gartenſtadt , ſondern ein dandhautea 70
lände für Einfamilienhäuſer iſt dort noch zu haben , mauchmal au

fertiges Häuschen zu kaufen . Genaueres werden Sie
Stelle erfahren .

an Ort und
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er Ulub Mannheim .
Sonntag , 28 . Februar u. Dienstag 28 . Februar

jeweils von abends 6 Uhr ab

Jesper mit Damen.
Der Vorstand .22262

Mein Bureau befindet sich von heute an

Lit .O 7 No . 8
Telephon 1664

Ernst Stockheim
( inhab . : Ludwig Stockheim )13825

zu erzielen , ist durch Kauf geeigneter
Hffekten vielfach die Möglichkeit vor⸗
handen . In diesem Sinne untezrichtete
sachlich , unparteiisch und häufig er⸗

Nieman

Zeitung
— — —

reltag, Samstag. Sonntag, Montan u.Henstan

FuntumbalBchuh
Wir gewähren bis dahin 2

auf alle Ball - und Salon - Schuhe , selbst auf
letzt eingetretene Neuheiten .

ANGER

m ledem Wend erndlm in ger

S⸗IIIdkuldtur dr . H. Faaszes Buchdruckerel . fn e

„Feuerio “⸗
Feſtlichkeiten 1011

zu welchen klein und grpß
von Mannheim und Um⸗

gebung ergebenſt eingeladen
ſind .

L
Samstag , den 25. Februar ,

abends . 11 Uhr ab Haber⸗
eck Q 4, 11, Lampionszug

mit Muſik zum Hauptbahn⸗
hof , Feueriv⸗Prinzengarde⸗
rekrutenabholung u. Ver⸗

bringung in die Habereck⸗

kaſerne .

9% Rabatt

13833 Sonutag , den 25. Februar ,
morgens . 11 — . 11 Uhr
„ großes 1911er Wecken “ in
der Nord⸗ , Oſt⸗, Süd⸗ und

Weſt⸗Stadt ſeitens eines
Feueriogardebataillons , ge⸗
führt vom Gen . ⸗Feldmar⸗
ſchall Exz . Jean von Holm ,
Inh . des

7

11. 11 Uhr 111 Böllerſchüſſe .
Ankunft Seiner Tollitäl
Prinz Karneval mit Iy⸗
ſeph Noll ' s Jacht „ Baden “

Anlegeſtelle der

Arnheiterſchen Ueberfahrts⸗
boote , Empfang und Vor⸗

versäume diese

Kaufgelegenheit “ ! “

R 1 , 7 ,
TL . NMTSEEb .

röszerez kolgreich das
ſtellung der Garde durch

„Neues Finanz - . Verloosungsblatl
(45. Jahrgang ) von A. Dann , Stuttgart .

Seine Informationen über gutrentier -
ende , festverzinsliche Titres , Bank - ,
Industrie - , Minen - und Amerlkanische
Aktien haben schon manchen hübschen

Tommen
durch event . ſiezellschafts -Auzüge

Nennung . erl . Sr . Strassenb . ,

22

ere ant Gewinn gezeitigt .
In jüngster Zeit sind seit seiner

3 5
und Rottw . Pulverf . , Phoenix , Canada , Steels

2 über 10 pet . gestiegen .

I8 inne Abonnement Mk. . — viertellährlich
bei jedem Postamt . Probenummern
überallhin gratis ; eintretende Abon⸗
nenten erhalten das Blatt bis I. April
d. J. kostenlos zugesandt . 7371

Wir ſind in der Lage,

aus erstklassigen Stotten in sorgtältigster

Ausführung angefertigt und .in 14 Herren -

Grössen fertig am Lager .

Maſchinenſteine
— Vor⸗ und Bintermauerſteine —

in hervorragender Qualität für ſofortige Lieferung

abgeben zu können .

Fram- Hnzüge

Jehrock - Hnzüge 28 . — 39 . — 48 . — 34 . — 63 . — .

42 . 4f . Jd . öd . T0 .

·

115

Rheiniſche Dampfziegelei G. m. b. H.
Speper . 1382

Tosengarten Haskerhal
und andere Veranstaltungen Können mit be⸗
Sondlerem Vergnügen besucht werden , wenn
dies mit meinen Ballschuhen geschicht ,
denn Eleganz und Bequemlichkeit sind deren
Eigenschaften . Ein grosser Vorrat von Einzel -
Paaren ( auch angestaubte weisse ) , die sonst

his 12 . 50 kosteten , ſetzet 10 per Paar .

WWd - hstuchschuhe von . 50 an. Füx alle
Arten Kostüme ( Herr gder Dame ) passende

Schuke .

Fehnbhhaus

J 1, Breitestr . u. Schwetzingerstr . 32 .

Hlegante Anfertigung nach Maass .

debrüder Wͤrouke
8 1, 1 andske ) Mannheim ( Manteske ) 8 J ,

Frack - und Gehrock - Anzüge auch leihweise .

Besondere Spezlalität :

Kleidung für korpulente Hlerren

den Elferminiſterpräſ . Toll .
Exz . Och. Weinreich . Mail⸗
evach⸗Fahrt , Vorausmarſch
dee Truppen , unter Schel⸗
lengeläute , durch Ring u.
Rheinſtraße in die Haber⸗
eck⸗Reſidenz .

VII
12. 11 Uhr Tollitätsfrahſtick

mit „ Mathäus Müller “ ⸗
Bräu , gegeben von der
Brauerfamilie Ad. Dingel⸗
dein „ auf Dingelſtein “ , im
Habereckbankettſaal . 55 Ge⸗
decke, Parademuſik vor 'm

. 33 Uhr mittags ab Prinzen ,
palgis Habereck , Fahrt Sr⸗
Tollität u. des befohlener
11er Rates , in Begleitun
der geſamten Feuertogarde
mit Muſik auf den Parade
platz

211 yr großer 189t1er
Feuerib⸗Karnevalszug nach
Entwürfen des Herrn Ma⸗
ler Hch. Paul , 55 Grup⸗
pen , Grotesken , 113 Wa⸗

gen , 7 Muſikkapellen , dar⸗
unter eine berittene mit
Panke , ab Meßplatz Neckar⸗
ſtadt , durch Lang⸗ u. Mit⸗
telſtraße über Friedrichs⸗
brücke in die Feſtſtadt ; Auf⸗
löfung Friedrichsring , U⸗
Quadrate ,
Anſchluß an dieſe Umzüge

ſtreng unterſagt .
Die Wagen , von Sountag

morgen . 11 Uhr auf dem
Meßplatz zu ſehen , werden
dem Schutze des Publikums
empfohlen .

Um Ankauf der ausführ⸗
lichen Feuerioprogramme u.
Feueriopyſtkarten wird ge⸗
beten . 22258

Noch ausſtehende Feueriv⸗
Ehrenmitgliederbeiträge wol⸗
len bald eingeſandt werden

Hoch Manuheiwer Karneral!
11er Rat .

Großer Weinkeller
mit Bureau ſev . auch Wohn . ]

Die Rebächle .
Roman von Hermine Villinger .

5
( Nachdruck verboten . )

25 Fortſetzung . )

Eines Tages ſagte ſich Krabb : „ Großmama iſt verändert . “

In einer dunkeln Ecke des Korridors teilte ſie Madempiſelle

daieſe Wahrnehmung mit .

Und die Franzöſin nickte weinend :

„ Sie ſchüttet heimlich ihren Kaffee aus , damit ich nicht merken

ſoll , daß ſie ihn nicht trinkt . “

Die beiden gingen in die Küche , um mit Ernſtin wegen Groß⸗

mamas künftiger Koſt zu verhandeln .

Die Magd ſchluchzte in ihre aufgehobene Schürze : „ J merks

ſcho lang — ſie ißt nimmer recht — s
iſch nit guet in dem Alter

— Ziſch nit guet —“

„ Krabb, “ ſagte Großmama eines Tages , als ihr die Enkelin

ein Kraftſüppchen aufs Zimmer brachte , „ Du biſch s gebore

Mütterle , Deine Bube krieges einmal gut “ —

„ Meine Buben, “ rief Krabb in heller Freude aus ,

Du wirklich , Großmama ? “

„Zuvberſichtlich, “ nickte dieſe , „ich hab ' s ſo in mir — Du kriegſch

lauter Bube , und der Heſperus wird nit ruhe , bis ſie alle Pro⸗

feſſore ſind —“

Unnützle eilte in dieſem Augenblick ſingend durch den Gang :

„ Und kommt das Maunpriyt zurück, “

Ente es in die Stube ,

„ Dann iſt es aus mit allem Glück !

Heidegale ! Heidegale ! “

„ Großmama , glaubſt Du , daß Unnütz

wird ? “ fragte Krabb .

„ Nein , aber dafür biſch Du ' s für zwei ; Du haſch überhaupt

elle meine Erwartunge übertroffe , Krabb ! “

„ Nachdem Du auf mich am wenigſten gehalten , Großmama, “

meinte die junge FTrau in etwas gekränktem Tone , „ Du haſt immer

gemeint , Leithammel bringt es am weiteſten . “

„ Ich kann Dir nit helfe, “ ſagte Mama Groſſi , „ aber ich

mein ' s noch heut . Sie hat ' s nur ſchwieriger und braucht darum

länger . Du gehſch Deinen einfache , gerade Weg und ſo iſch ' s

recht . Bei Dir heißt ' s iumer : ' ſchafft . In der Kunſcht geht die

Sach nit ſo glatt . Wenn man in zwei Welte lebt , ſo iſch ' s kein

Wunder , daß man im ' pöhnliche Lebe mauchmal fünfe grad ſein

laßt . Drum leg ich Dir Unnützle ans Herz . Ich bab auch

jemals vernünftig

„glaubſt

8 gibt halt ſo
Du biſch

immer jemand braucht , der für mich geſorgt hat .

Leut , die zeit ihres Lebens ein Mütterle habe müſſe .

mei letzt ' s, Krabble —“

Unnütz , die allein nichts von Großmamas Veränderung be⸗

merkte , kam eines Tages ſtrahlend ins Zimmer geſtürzt :

„ s war was, “ jubelte ſie , einen Brief vorzeigend , „ mein letztes

Geſchichtle war was , Großmama —
7 8

Da hat mein Schatzele keinen Wunſch mehr ,*
11

dieſe .

„ O duch, “ ſagte Unnütz und ſah ihr bittend in die Augen ,

„ Leithammel wiederzuſehen —“

Ueber Mama Groſſis Antlitz flog ein Schakten .

„ Was kann ich mehr tun als immer und immer wieder

ſchreibe : Komm —“

„ Du kanuſt ſie holen , Großmama , flüſterte Unnütz .

Mama Groſſi ſagte nichts , aber es war ſo , als atme ſie

ſchwer ; ſie wollte es nur nicht Wort haben und ſah zum Fenſter

hinaus . Plötzlich wandte ſie ſich um , nahm ihr Unnützle in die

Arme und küßte es unter Tränen . —

„ Weiſch ' s allerneuſt, “ ſagte ſie des Abends beim Auskleiden

zu ihrem Caſfalele , „ morgen reiſe wir , s Unnützle und ich. Wir

wolle de Leithammel hole . Gelt , Caſſalele , Du packſch mir — mei

blaus Kleid , mei brauns und mei dunkelkarrierts mit m helle

Einſatz — Hüt nur zwei . — Ich kann Dir gar nit ſage , wie mich

der Gedanke aufregt — mei Leithammel — mei Leithammel
—“

Mama Groſſi war dunkelrot im Geſicht . Sie atmete ſchwer :

„ Gelt , Du packſch mir , gelt , Du packſch mir —“ wiederholte ſie

immer wieder .

„ O Madame, “ entſetzte ſich die Franzöfin , „ eine ſo weite

Reiſe — Sie und Unnütz allein — das geht nicht — das kann ich

nicht verantworten . — Ich werde mit Ihnen reiſen . Ich bin ja

im Reiſen ſo bewandert — wenn nan von Paris gekommen iſt —

denken Sie doch , Mamame , von Paris —“

Da lachte Mama Groſſi — oh, wie ſie lachte —

„ Daß wir nur ums Himmels wille nit ganz wo andershin

komme , Caſſalele , wir drei Weiſe aus dem Morgenland — daß

wir nur nit wo andershin komme —“

Und Mama Groſſi kam in der Tat ganz wo andershin , als

ſie gewollt . — Schon in der Nacht hatte ſie ihre Reiſe angetreten ,

allein und unbemerkt . Ohne ſie zu erſchrecken , hatte der Todes⸗

engel dieſe heitere Seele aus ihrem irdiſchen Schlaf in den ewigen

hinübergeleitet .

*

Dann ſah man noch eine kurze Zeit die kleine , nun ganz

ſchiefe Geſtalt der Franzöſin in aller Morgenfrüß durchs Dorf

freute ſich

ar. von
zu vermieten . Offert . u. Nr .

8880 g, d. Expedition d. Bl .

zum Gottesacker ſchleichen . Des Abends aber öffnete ſie ihren

großen , uralten Holzkoffer und ſtrich mit zitternder Hand über

das ſchwarze , ſorgfällig ausgebreitete Seidenkleid hin . In dieſem

ſchön und würdig gefalteten Kleid wollte das Caſſalele ihre letzte

Reiſe ins Jenſeits zu ihrer geliebten Madame antreten ,

Winterſtille im Dorf . Keine Seele

Schnee nur die Fußtapfen des Poſtboten . Ein paar Raben auf
dem Dach des Nachbars . In Stroh gewickelte Brunnen . Dann

und wann eine Bäuerin , bis an die Naſe in ein Tuch gehüllt —

das war das Dorfbild bis zum Schluſſe der Schule . Dann ein

paar jauchzende Kinderſtimmen — fliegende Schneeballen — da⸗

vonziehende Raben . Gleich darauf abermalige Stille — eine ſo

große Stille , daß man den Schnee auf die weiße Decke am Boden

fallen zu hören glaubte
An einem Fenſter des Herrenhauſes eine ſchwarze Geſtalt mit⸗

rotgeweinten Augen , die troſtlos einen Stützpunkt in dieſer Oede

ſuchten —

Unnütz ohne Großmama und Mademoiſelle — denn Groß⸗

mama und Madempiſelle , die waren für ſie eins — die waren für

ſie die beiden Menſchen , an denen ſie von Kindheit an mit der gan⸗

zen Kraft ihrer Liebe gehangen .

Sie pflegte die Räume , in denen die Teuern gelebt , als müß⸗

ten ſie jeden Augenblick wieder hereintreten . An dieſer oder jener

Tür machte ſie halt und wartete . Sie verbrachte die Abende in

Einſamkeit und Sehnſucht .
Krabb kam herüber , auf jedem Arm einen ſchreienden Buben .

„ Willſt Du nicht die Zwillinge ein wenig hüten , Unnütz , ich

muß kochen , weil Ernſtin wäſcht . “

„ Könnteſt Du mir nicht ein paar Windeln ſäumen , ich weiß

mir nicht zu helfen vor Arbeit ⸗

Immer wieder verſuchte ſie , die Schweſter in ihr tätiges Le⸗
ben hereinzuziehen⸗

Tat Unnütz , vas von ihr verlangt wurde , kam Heſperus ,

„ Um Gottes willen , wie richten Dir die Kinder die Stube

zu ! Du wirſt nicht fertig mit dem wilden Volk —

Und er nahm die „ Profeſſoren “ , wie Mama Groſſi ſeine

Buben ſchon vor der Geburt getauft hatte , beim Wickel .

„ Verſuch ' s , etwas zu ſchreiben , Unnütz, “ riet er .

Sie berſuchte es . Umſonſt . Um nicht allein zu ſein , ging ſie

des Abends hinüber .

Heſperus las ſeiner ge

Heberwinterungsveriode der Bie

Weinban

weit und breik . Im

jungen Frau einen Arfikel über die

nen vor oder über Obſt⸗ und

( Fortſetzung ſolgt . )

4 od. 7 Zim . per 1. Juli
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mb . Deutſcher Reichstag .
188 , Sitzung , Donnerstag , den 28. Februar .

Am Tiſche des Bundesrats : Freiherr von Heeringen .
Präſident Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Min .

Die Peeresporlage .
Der Beratung des Militäretats geht die der Quinguennatsvor⸗

kage voran .

Abg . von Byern ( Konſ . ) erſtattet einen eingehenden Be⸗
richt über die Bedeutung der Heeresvorlage und die Kommiſſions⸗
verhandlungen .

Abg . Speck ( Zentr . ) :
Die Vorlage iſt notwendig , um die Schlagfertigkeit der Armee

aufrecht zu erhalten . Das iſt in der Budgetkommiſſion einſtimmig
bejaht worden . Wo alle Nationen die techniſchen Neuerungen aus⸗
nutzen dürfen wir unter keinen Umſtänden zurückſtehen . Selbſt
die Sozialdemokraten haben die Notwendigkeit aner⸗
kannt . Ich weiß nicht , ob mit dieſer Wandlung der Anſchauungen
pielleicht der nähere Anſchluß an die bürgerliche Linke eingeleitet
wird . ( Heiterkeit und Hört , hört ! rechts und im Zentrum . ) Ich
konſtatiexe nur , daß ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter in der
Kommiſſion erklärt hat , er halte es für ſelbſtverſtändlich , daß die
deutſche Sozialdemokratie im Falle einer ernſthaften Gefahr für
Deutſchland , z. B. eines

Angriffskrieges
von ſeiten Rußlands , mit aller Kraft für das Vaterland ein⸗
treten werde . ( Hört , hört ! ) Zweifellos ein Anſatz zur Beſſerung
( Heiterkeit ) um ſo mehr , als es ein Mitglied war , das nach ſeinen
Reden auf dem letzten ſozialdemokratiſchen Parteitag unverbeſſerlich
ſchien . ( Hört ! hört ! ) Wenn dieſe patriotiſchen Anwandlungen bei
der äußerſten Linken andauern und von allen ihren Mitgliedern ge⸗
teilt werden , dann werden wir vielleicht noch einmal erleben , daßdie äußerſte Linke den Militätetat bewilligt und vielleicht auch
noch einmal der Heeresvorlage zuſtimmt . Denn vom Entſchluß ,
fürs Vaterland einzutreten is zur Bewilligung der Mittel , die
dieſes Eintreten ermöglichen , iſt nur ein kleiner Schritt , und erklärt
man ſich bereit , im Kriegsfall für das Vaterland einzutreten ,
da muß man die Konſequenz ziehen und es ſchon im Frieden

ſetzen , einen Krieg überhaupt führen zu können . ( Sehr

Wir haben in der Kommiſſion begreiflicherweiſe Erklärungen
über die auswärtige Lage und die Formationen anderer
Staaten erlangt , die auch in vertraulicher Weiſe gegeben wurden ,
Wir haben dabei die Ueberzeugung gewonnen , daß wir für alle

Faälle gerüſtet ſein müſſen , wenn uns auch nichts mitgeteilt wurde ,
was nicht jeder ſchon wußte , der offenen Auges die d arqings

ver⸗
folgt . Die Bewilligung bon FJahr zu Jahr halten wir für zweck⸗
mäßig . Wir drängen die Heeresverwaltung gewiß nicht zu wei⸗
terer Verſtärkung und haben das Vertrauen , daß vom Kriegsminiſter
nur das Nötige angefordert wird . Den in der Fachpreſſe erhobenen
Vorwurf , daß wir die Schlagfertigkeit aus finanziellen Gründen
nicht ganz aufrechterhalten , weiſen wir zurück . Es iſt unverant⸗
wortlich , das Anſehen des deutſchen Heeres durch ſolche Kritik herab⸗
zuſeßen . Der Redner wiederholt die Bemängelung der Kom⸗
miſſion , eßügich

des ungünſtigen Verhältniſſes , das ſich für
Bayern dadurch ergibt , daß der Stärke der Armeekorps die Be⸗
völkerungsziffer zugrunde gelegt wird . Es wäre an der Zeit , dieſes
Verhältnis , das ſich nur auf eine proviſoriſche Verfaſſungsbeſtimmung
ſtützt , zu ändern . Die Budgetkommiſſion beantragt dazu
eine Reſolution , die den Reichskanzler um die erforderlichen
Maßnahmen erſucht , um die Verteilung des Grſatz⸗
dedarfs für das Landheer und die Marine in gleichmäßiger
Weiſe nach der Zahl der tauglichen Militärpflichtigen für alle Kon⸗
tingente herbeizuführen . Der Redner befürwortet ſodann die wei⸗
teren von der Budgetkommiſſion beantragten Reſolutionen .
Die eine erſucht um möglichſt wohlwollende Behandlung der Ge⸗
ſuche um Befreiung von Militärpflichtigen vom
aktiven Dienſt aus Billigkeitsgründen . Ferner
ſoll das Reichsmilitärgeſetz dahin geändert werden , daß bei Billig⸗
keitsgründen die Befreiung Militärpflichtiger durch Ueber⸗
werſung zum Landſturm erſten Aufgebots ſowie

die vorzeitige Entlaſſung bereits dienender Mann⸗
ſchaften durch die Erſatzbehörden dritter Inſtanz zu verfügen iſt .
Eine andere Reſolution der Budgetkommiſſion berlangt unter
Bezugnahme auf eine Reihe gleichartiger Reichstagsbeſchlüſſe

üherer Tagungen , daß die Reform des geſamtenNittartreſrechte des Beſchwerderechts und
des ehrengerichtlichen Verfahrens gegen Offiziere
ſowie der Stellung der nicht dem aktiben Militärſtande an⸗

8
8 Perſonen in dieſem Verfahren in die Wege geleitet

rd .

Der Redner bemerkt
wir wünſchen eine

Berſtändigung auf dem Gebiete der Rüſtungen .
Sie müſſen endlich Maß und Ziel bekommen . Leider iſt noch

wenig zu hoffen . Aber die Nation , die als erſte Praktiſches in
dieſem Sinne erreichen würde , würde ſich ein unvergängliches
kulturelles Verdienſt ermerben . Die Finanzlage des Deutſchen
Reiches iſt zwar nicht glänzend , wir werden aber unter normalen
Verhältniſſen die Deckung für die uns gemachte Militärvorlage

beſchaffen können . Mein⸗ Freunde werden , vielleicht mit
wenigen Ausnahmen , dem Geſetzentwurfe zuſtimmen .

Abg . Stücklen ( Soz . ) :
Wir lehnen die Vorlage ab , weil wir in dem

Militarismus eine kulturfeindliche Einrichtung ſehen .
Nach den Ausführungen des Vorredners gibt es ja auch im
Zentrum Sünder gegen den heiligen Geiſt des Militaris⸗

mus . Wir ſind für Schaffung einer Volfswehr , deren Auf⸗
e es ſein würde , etwaige Angriffe fremder Staaten abzuwehren .

uch wir lieben das Land in dem wir wohnen und groß geworden

15
Von jener Vaterlandsliebe , die ſich in Dividenden umrechnen

äßt , wollen wir aber nichts wiſſen . Jetzt wäre der geeignetſte
Moment geweſen die Abrüſtungsfrage einmal ernſtlich zu er⸗
wägen . Statt deſſen bringt man , ohne daß der Frieden gefährdet
iſt , dieſe neue Vorlage . Von Rußland , in deſſen Innern die
Revolution unter der Aſche glimmt , haben wir nichts zu fürchten .

n Frankreich iſt die Friedensliebe der Maſſen ſo groß wie bei uns .
an wollte uns mit der Einſchiffung des engliſchen Landheeres

graulich machen .
15 können ſich die Engländer ſchon ,aber die Luſt zum Ausſchifſen würde ihnen vergehen . Kein Staat

hat das notwendige Geld , das zur Kriegführung nötig wäre . Herr
Wermuth ſagt : Keine Ausgabe ohne Deckung ! Gut , hier iſt keine

Nerde Darum weg mit dieſer Vorlage , die ohnehin nur die
Vorläuferin einer größeren iſt . Man macht eine Lücke zu unddrei neue Lücken auf . Uns iſt es gleichgültig , welche Motibe manuns unterſchiebt . Eine ſolche Militärfreudigkeit ,

ſodann noch zur Heeresvorlage : Auch

her Reichs

wie im deutſchen Reichstage , gibt es in keinem Parlament der
Welt . Und draußen im Lande geht die patriotiſche Hetze los .
Denken Sie an den Generalmajor Keim , deſſen Reden ſchon
pathologiſch find , denken Sie an den Generalleutnant v. Liebert ,
der ja dann für die Vorlage eintreten wird ! Wir denken nicht
daran , die Machtmittel des Klaſſenſtaates zu verſtärken . ( Beifall
bei den Soz . )

Abg . Baſſermann ( Natl . ) :
Wir ſtimmen den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion zu , auch

die Reſolutionen befürworten wir . Gewiß laſten die Rüſtungen
ſchwer auf dem Volke , aber ſie ſind notwendig im Intereſſe des
Friedens . Ein Milizheer würde noch koſtſpiellger werden .

Die deutſche Friedensliebe
kann wohl von niemand bezweifelt werden . Wir haben in vierzig
Friedensjahren bewieſen , daß Heer und Flotte Inſtrumente des
Friedens ſind . Auch keiner der Chefs der Militärverwaltung hat
ſemals kriegeriſche Abſichten verfolgt . Trotzdem muß unſer Heer
in bollem Maße ( chlagfertig erhalten werden . Die neuen
Maſchinengewehre tun unſerem Heere bitter not . Kritik zu üben ,
iſt unſere Pflicht . Auch den verabſchiedeten höheren
Offizieren kann nicht verwehrt werden , in der Preſſe ihr
Urteil abzugeben . Eine ſolche Kritik iſt doch nicht ohne weiteres
ein Mißtrauensvotum . Das Parlament muß ein offenes Auge
für alle dieſe Vorgänge haben . Wir akzeptieren den Grundſatz :
Keine Ausgabe ohne Deckung Auf die Feſtlegung der Matrikular⸗
beiträge mit 80 Pfg . pro Kopf haben wir uns nicht eingelaſſen .
Wir verweiſen darauf , daß wir auf

die Vermögens⸗ und Erbſchaftsſteuer
die Aufmerkſamkeit gelenkt haben , aus denen man die eventuell
notwendigen Mittel beſchaffen kann . In England , in
und in Rußland ſehen wir übereinſtimmend das Streben na
Verſtärkung des Heeres und der Marine , In Amerika und Japan
ſucht man nicht bloß die Handels⸗ ſondern auch die Kriegsflotte
zu bermehren . Da kann man ſich doch nicht darauf berufen , daß
im Augenblick der Friede nirgends gefährdet werde .
Das wäre eine ſehr kurzſichtige Politik . Wir haben ja in den
jüngſter Balkanwirren geſehen , daß der Weltfriede nur erhalten
blieb weil wir unſer ſcharfes Schwert in die
Wagſchale werfen konnten . ( Sehr richtig ! ) Wir wünſchen
der zarten Pflanze , die jüngſt in der Potsdamer Entrebue
gepflanzt wurde , gewiß beſtes Gedeihen . Aber man darf ſich doch
nicht verhehlen , wie leicht ſie wieder vernichtet werden könnte . Man
muß auch mit der Möglichkeit
Revanchegedankens in Frankreich rechnen , wenn die
politiſche Geſamtlage Erfolg verheißt . Für alle dieſe Eventuali⸗
täten müſſen wir ein ſtarkes Heer haben . Der Friede der
Welt beruht auf den deutſchen Baſonetten . Wir laſſen an dieſer
Heeresmacht nicht rütteln . ( Lebh . Beifall ) )

Abg . Dr . Wiemer ( Vp . ) :
Die Söhne des Landes , dieſes koſtbarſte Gut der Nation ,

müſſen auch die beſten Kanonen und die beſten Ge⸗
wehre haben . Von einem näheren Anſchluß der
Sozialdemokraten an die bürgerliche Linke iſt mir nichts
bekannt . Darüber hat die Sozialdemokratie zu entſcheiden , ob ſie
ſich entwickeln will . ( Heiterkeit bei den Soz . ) Herr Speck aber
ſcheint vergeſſen zu haben , daß einſt das Zentrum an die Sozial⸗
demokratie recht nahe herangerückt iſt . ( Sehr gut ! b. . Volkspartei . )
Wir werden für die Vorlage ſtimmen . Wir tun das nicht in
einer Hurraſtimmung , ſondern nach ernſthafter Prüfung
der Tragweite der Forderungen . Ueber den Rahmen der Vorlage
darf aber keineswegs hinausgegangen werden . Auch für die Zu⸗
kunft binden wir uns nicht ! Wir fürchten freilich finanzielle
Schwierigkeiten für die nächſten Jahre . Denn die Erträgniſſe der
neuen Steuern ſind ſehr unſicher . Die Wertzuwachsſteuer wird
nicht biel bringen . Ich will keine Debatte über die Finanzreform
entfeſſein , obwahl der eigentümliche Antrag einiger edlen und
exlauchten Herren in der preußiſchen Pairskammer dazu anreizen

Jedenfalls dürfen die Veteranen nicht zu kurz kommen .
ine

Verminderung der Kavallerie
iſt dringend notwendig . Dieſe koſtſpielige Waffe kann ohne
Schaden bermindert werden . Die Abrüſtungsfrage wird
beſſer in Gegenwart des Reichskanzlers erörtert . Unſere beſſeren
Beziehungen zu Rußland werden den Frieden fördern . Darum
iſt es falſch von dem „ruſſiſchen Erbfeind “ zu ſprechen . Die
Rüſtungen ſind bereits ſo ſchwer , daß ſogar unſer wirtſchaftlicher
Wettbewerb mit anderen Nationen gefährdet und unſere innere
ſozialpolitiſche Entwicklung geſchädigt werden kann . Eine ver⸗
ſtändige Vereinbarung liegt aber im Intereſſe aller Völker . Jeden⸗
falls ſollen etwaige Vorſchläge mit Sorgfalt geprüft und nicht mit
kühlem Lächeln abgelehnt werden . Das wäre ein großer diplo⸗
matiſcher Fehler . Wir ſtimmen auch den Reſolutionen zu , aber
wir berlangen auch , daß in der inneren Struktur unſeres Heeres
Mängel beſeitigt werden , daß keine unberechtigten
Zurückſetzungen und Bevorzugungen erfolgen .
( Beifall links . )

Abg . Gans Edler zu Putlitz ( Konſ . ) :
Unſer Heer muß ſchlagfertig gehalten werden , ſo daß es im

Ernſtfall nicht verſagt . Die Bedürfnisfrage wird freilich immer
flüſſig ſein , denn ſie hängt von der politiſchen Lage ab . Die Vor⸗
lage will unſer Heer innerlich ausbauen und techniſch ver⸗
vollkommnen . Es muß jedem einleuchten , daß wir Deutſchen
nicht ſtihe ſtehen können , daß wir uns die techniſchen Fortſchritte
zunutze machen müſſen . Wir vertrauen dem Kriegsminiſter , daß
er die Höge der Forderungen ſo eingerichtet hat , daß unſer Heer
ſtets in Ehren heſtehen muß . Die Abrüſtungsfrage , die
Miliz und die Behauptung von der Unerſchwing⸗
lichkeit der Rüſtungen gehören in die alte Rumpel⸗
kammer meil ſie ſchon dutzendmal erörtert und widerlegt worden
ſind . ( Widerſpruch links . ) Die Behauptungen des Herrn Stücklen
tut man am beſten mit einem Lächeln ab . Der alte

Haß gegen das Heer
kam wieder zum Vorſchein . Die Leiſtungen für Heer und Marine
ſind freilich außerordentlich hoch , aber das ſind doch produktive
Ausgaben . Ohne ſie hätten Induſtrie und Handel keinen ſolchen
Aufſchwung genommen . Beſonders erfreulich iſt es , daß die Vor⸗
lage von den nationalen Parteien mit ſeltener Ein⸗
müfigkeit angenommen wird . Das wird im Aus⸗
lande guten Eindruck machen . ( Beifall . )

Abg . v. Liebert ( Rp . ) :
Die Vorlage iſt ein Greignis , das auch im Auslande Ein⸗

druck macht . Das richtige Maß iſt eingehalten worden . Gegen⸗
über den 65 Millionen der deutſchen Bevölkerung bleibt unſere
Friedenspräſenz ſogar unter dem berfaſſungsmäßigen einen
Prozent . Gegenüber den dunklen Machinationen der
Umſturzpartei wäre es ſicherlich gut , daß die allgemeine
Wehrpflicht ſtreng durchgeführt würde . Das laſſen leider unſere

des Wiederaufflammens des

Finangen nicht zu . Jetzt können nur 70 Prozent der Wehr⸗
pflichtigen herangezogen werden . Unſere Reiterei können wir nie
entbehren . Sie muß uns gegen den Oſten ſchützen . Wir billigen
durchaus die Vervollkommnung der techniſchen Truppe beſonders
des Fuhrweſens . Wieder ſetzt eine militäriſche Refor m⸗
ära ein , begünſtiat durch den wachſenden nationalen Wohl⸗
ſtand . Die Probemobilmachung eines Trainbataillons iſt not⸗
wendig . Wir ſtimmen der ſo vorſichtig gehaltenen Vorlage durch⸗
aus zu . Die Sozialdemokraten beſchimpfen und beſchmutzen
berufsmäßig unſer Heer . Ich verweiſe auf ders ſchwarz⸗weiß⸗rot
angeſtrichene „ Soldaten⸗Brevier “ , das von den Sozialdemokraten
herausgegeben wird , und in dem immer „ Vieh “ auf „ Kompagnie “
gereimt wird . ( Hört , hört ! rechts . Zurufe bei den Soz . :
Schwindel ! Unwahrheit ! Präſident Graf Schwerin rügt die
Zwiſchenrufe . Emmel ( Soz . ) : Ich konſtatiere nur Tatſachen !
Pfuirufe rechts . ) Sie wollen den Soldaten das Vaterland ver⸗
ekeln . Das werden wir nicht dulden ! ( Lebh . Beifall rechts . )

Kriegsminiſter v. Heeringen :
Der Abg . Stücklen hat gefordert , daß ſchon in der Schule

die militäriſche Ausbildung einſetzen müßte , um die Söhne unſeres
Vaterlandes in die Lage zu verſetzen , allen Anforderungen gerecht
zu werden . Darauf kann ich nur antworten : Das ſind die Söhne
unſeres Vaterlandes heute bereits . Es wäre eine ſträfliche Ver⸗
nachläſſigung , wenn es nicht der Fall wäre . Gewiß kommen Fehler
vor , weil auch hierbei mitwirken Menſchen mit Temperament .
Solche Fehler und bedauerliche Verſehen kommen im Heere wie
in jedem anderen Stande vor und können die Tatſache nicht aus
der Welt ſchaffen , daß

das deutſche Heer durch und durch geſund
iſt . ( Beifall . ) Mit der Aufnahme , die die Militärvorlage bei
allen nationalen Parteien gefunden hat , kann das
deutſche Volk zufrieden ſein . Ein ſchlagfertiges Heer iſt für die
Machtſtellung Deutſchlands eine unbedingte Notwendigkeit . Die
Militärvorlage bringt das , was im Rahmen unſerer
finanziellen Möglichkeiten von uns geleiſtet werden
kann . Die Militärvorlagen ſind nicht der Niederſchlag irgend
eines Augenblicks , ſondern die Folge ſorgfältiger Prüfungen und
Beobachtungen an den in Betracht kommenden Verhältniſſen unſerer
Nachbarn . Eine

Verminderung der Kavallerie

infolge der Luftſchiffe kann wirklich kaum ernſtlich in Frage
kommen . Es handelt ſich bei der Kavallerie nicht nur um Auf⸗
klärungsarbeit , ſondern auch um die der feindlichen
Aufklärungsarbeit , und die kann ein e f mie leiſten .
Sollen wir bei Nebel oder Wind zum Feinde ſagen : Heute gehts
nicht , heute ſpielen wir nicht mit ! (Heiterkeit . ) Die Kavallerie
bleibt ein unbedingtes Erfordernis für ewige Zeiten . Entweder
müſſen wir im Kriegsfall plötzlich Millionen und Abermillionen
aufbringen , um Verſäumtes nachzuholen oder wir müſſen

unſer Heer allmählich und planmäßig
ausbauen .

Wir haben den letzteren Weg gewählt und ſind dabei gut
gefahren . Die Koſten für unſere Wehrmacht ſind wirklich nicht
ſo groß . Sie betragen insgeſamt 15 Prozent der Geſamt⸗
ausgaben auf den Kopf gerechnet , und es bleiben für alle übrigen
Ausgahen 84,5 Prozent übrig . Das iſt ein recht günſtiges Ver⸗
hältnis , beſonders wenn man es mit Frankreich bergleicht , wo
34 Prozent für Heer und Marine erforderlich ſind und nur
66 Prozent für die übrigen Ausgaben übrig bleiben . ( Hört , hört !
rechts . ) Trotz der ungünſtigen Lage Deutſchlands mit ſeinen
zwei Fronten ſind die Ausgaben für die deutſche Heeresmacht im
Verhältnis zu anderen Bedürfniſſen gering . Sieht man die Aus⸗

aben für die deutſche Wehrmacht als eine Art Ver⸗
B an , und berechnet man das Geſamt⸗
bermögen guf rund 8 Milliarden Mark , ſo ergibt ſich , daß die
Ausgaben für die Wehrmacht wenn man die Summen ,die direkt
der Volkswirtſchaft zugute kommen , in Abrechnung bringt , bloß
1,64 für das Tauſend vom Volksvermögen ausmachen .

Was koſtet nun ein unglücklicher Krieg ?
Napoleon ſagte , er hätte aus dem armen Preußen 1807 eine

Milliarde Franes herausgepreßt . Rechnet man das nach der
heutigen Bevölkerungszahl um , ſo würde ſich die Kriegs⸗
entſchädigung nicht auf 5, ſondern auf 50 Milliarden ſtellen .
Berückſichtigt muß auch werden , daß das für das Heer aufgewendete
Geld zum größten Teile wieder in das Volk zurückfließt . Man
kann behaupten , daß nur 1½ Mill ionen Mark ins
Ausland gehen , alles übrige dem deutſchen Volk erhalten
bleibt . Das deutſche Heer iſt alſo gewiſſermaßen nur ein
Durchgangspoſten . ( öHeiterkeit . ) Man darf auch nicht
die Vorteile berkennen , die der Dienſt im Heere den Staats⸗
bürgern bringt . Geſundheit wird in viele Kreiſe hinein⸗
getragen . Das ergibt ſich aus einer Vergleichung der Sterbetafel
bon Ländern mit allgemeiner Wehrpflicht und mit nicht allgemeiner
Wehrpflicht ohne weiteres . Selbſt die 64 engliſchen Arbeiter , die
ſich gor einigen Jahren die deutſchen Fabriken anſahen , haben von
der Wirkung der allgemeinen Wehrpflicht einen großen Eindruck
gehabt . Sie haben ſich dahin geäußert , daß das Ausſehen und
die Haltung der Arbeiterſchaft in Deutſchland , die Genauigkeitin der Ausführung ihrer Arbeit eine ganz andere ſei und nichts
von der Schlappheit zeige , auf die man in engliſchen Werkſtätten
ſtoße . ( Hört , hört ! ) Dazu kommt die Erziehung des Volkes
durch das Heer . Wir bringen Pflichttreue Gehorſam
und Vaterlandsliebe ins Volk und ſtärken die geiſtige
Spannkraft und Energie . Die großen Fortſchritte , die Deutſch⸗
land auf allen Gebieten gemacht hat , ſind nicht allein unſeren
ſiegreichen Kriegen und dem Milliardenſegen , der ins Land ge⸗
kommen iſt , zu verdanken , ſondern im weſentlichen der Erziehung
unſeres Volkes unter der Wirkſamkeit der all⸗
gemeinen Wehrpflicht . ( Lebhafter Beifall . )

Abg . Korfanty ( Pole ) :
Wir ſind gegen die Vorlage , denn die Erwartung,

daß unſere Bedenken in der Kommiſſion zerſtreut werden würden ,
iſt getäuſcht worden . Von Rußland , England , Frankreich haben
wir nichts zu befürchten . Wozu alſo eine neue Vorlage ? Auf

10 Verſicherungsgeſchäft des Kriegsminiſters laſſen wir uns
nicht ein .

Abg . Liebermann v. Sonnenberg ( Wirtſch . Vg . ) ?

„ Die Militärvorlage iſt ein Kompromiß zwiſchen dem
Kriegsminiſterium und dem Reichsſchatzamt , und zwar ein ſehr
glückliches Kompromiß . Der Kriegsminiſter ſagt , daß er mit der
Vorlage auskommt , und der Schatzſekretär hat die Deckung über⸗
nommen . Dem Dr . Wiemer ſei geſagt , daß die 5 Millionen für
die Veteranen bereits in der Kommiſſion als unabhängig von den
Erträgniſſen der Zuwachsſteuer bezeichnet wurden ,

Abg . Dr . Heim ( Zentr . ) :
Nach der Rechnung des Kriegsminiſters iſt der ganze Heeres⸗

etat ja eigentlich gar keine Ausgabe , ſondern nur ein Durchgangs⸗
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Aber aus welcher Taſche und in welche Taſche ? ( Heiter⸗

eit . ) Herr Baſſermann ſagte : Keine Ausgaben ohne Deckung .

Früher wurden dem Zentrum ſchwere Vorwürfe aus dem Feſt⸗

halten an die ſem Prinzip gemacht . Ein vollſtändiger Umſchwung

iſt eingetreten . Früher waren angeblich immer nur rein

patriotiſche Erwägungen ausſchlaggebend . Jetzt hat ſich alles zum
Standpunkt des Zentrums bekannt . ( öHeiterkeit . ) Die Redner

des heutigen Tages haben alle nur gehofft . Tatſächlich iſt die

Deckungsſrage noch völlig ungelöſt ! Anſcheinend
will man den Grundſtücksumſatzſtempel auch noch nach 1914 neben

der Zuwachsſteuer beibehalten . ( Hört , hört ! ) Wo bleibt denn die

Erhöhung der Mannſchaftslöhne ?

Die Regierung löſt immer nur Verſprechen ein , die neue

Laſten bringen . Ich behaupte , daß keiner von denen , die für
die Vorlage ſtimmten , weiß , was ſie koſtet . ( Hört , hört ! ) Die

Aufſtellung des Kriegsminiſters iſt ganz unberbindlich . In der

Budgetkommiſſion war man einmütig der Anſicht , daß ſie mehr

koſten wird , als man uns vorrechnet . ( Hört , hört ! ) Die erſte

Bewilligung ſchafft den Zwang für weitere . ( Sedebour

( Soz . ) : Alſo lehnen Sie ab ! ) Warten Sie doch ab , ſeien Sie

ſicht ſo ung duldig , Sie ſind doch nicht mehr ſo jung ! ( Heiterkeit . )
Es ſcheint ein Zwiſt zwiſchen Kriegsminiſterium und Schatzamt

zu beſtehen . Denn der Kriegsminiſter hat Aufſtellungen in der

Kommiſſion verbreitet , von denen der Schatzſekretär nichts wußte .

( Hört , hört ! ) Wenn die Regierung etwas fordert , dann ſchildert
ſie die Finanzlage immer ſehr roſig . Die Sache muß dann meiſt

von den Nachfolgern dieſer Staatsſekretäre ausgebadet werden .

( Hört , hört ! ) Aber auch die Nationalliberalen haben in der Kom⸗

miſſion förmlich nach neuen Ausgaben gelechzt . ( Hört , hört ! )

Namen dürfen ja nicht genannt werden . Wir hören nur immer

vom Sparen , aber es kommt nie dazu . Warum bringt man uns

keine Erſparnisvorlage ? Die neuen Mannſchaften müſſen natür⸗

lich hauptſächlich vom flachen Lande geſtellt werden . ( Sehr
richtig ! rechts und im Zentrum . ) Das iſt eine

neue Belaſtung der Landwirtſchaft .

( Sehr richtig ! rechts und im Zentrum . ) Troßdem behauptet der

Hanfa⸗Bund , die Hauptlaſt müſſe die Induſtrie tragen . Die
Dienſtbotennot auf dem Lande ſteigt durch jede neue Heeres⸗

forderung . Herr Stücklen erkannte an daß eine Ausſchiffung

ber Engkänder nicht zu befürchten iſt . Warum nicht ? Weil ein

Heer und eine Flotte da iſt . Trotzdem ſtimmen die Sozialdemo⸗
kraten bagegen . Das ſind Irrgänge !
haben eben keinen Sinn für Logik . ( Gelächter bei den Soz . )

Da die Deckungsfrage nicht gelöft iſt , werde ich gegen die Vorlage

ſtimmen .
Abg . Noske ( Soz . )

den Abg . v. Liebert :erwidert auf

ihm mehr als bei jedem andern fragen , ob
bvorbringt , der größere Teil oder auch nur ein

( Lärmende Zuſtimmung der Sozialdemokraten . ] ) ] Der

gitiert Stellen aus der Broſchüre des Abg . v. Liebert und bemerkt

Deſſen Zitierkunſt ſei innerhalb und beſonders außerhalb des Hauſes
g , daß eine Erwide⸗

nicht lohne . Außerhalb des Hauſes habe er direkt
ſo bekannt , um nicht zu ſagen berüchti

Die Sozialdemokraten

Wenn Herr bv. Liebert hier

Zitate über die Sozialdemokratie vorbringt , ſo muß man ſich bei

von dem , was er
Wort wahr iſt .

Redner

nicht landwirtſchaftsfreundlich
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten ) und ein anderer noch
größerer Patriot erklärte , der Schatzſekretär ſei auch nicht
armeefreundlich ( Hört ! hört ! links ) . Der Schatzſekretär
bei dieſer Gelegenheit in der Geſellſchaft der Sozialdemokratie ,
das nimmt ſich nicht übel aus . ( Heiterkeit . ) Das Zentrum wird

in ſeiner großen Mehrheit der Vorlage zuſtimmen , aber ich wette

hundert gegen eins : in all den Wahlkreiſen dieſer Herren wird

man die Oppoſitionsrede des Abg . Heim verhreiten .

( Heiterkeit . ) Der Hauptſachberſtändige des Zentrums , General
Häusler , verhält ſich jetzt merkwürdig ſchweigſam . Abge⸗
ordneter Noske hält ſodann eine Friedens⸗ und Abrüſtungsrede .
Das Schweigen des Kriegsminiſters zu der

Reſolution über die Refor m des Militärſtraf⸗

berfahrens , des Beſchwerderechts uſw . iſt beredt .
Daß wir keine Wehrlosmachung Deutſchlands wollen , iſt eine alte

Sache . Aber uns Sozialdemokraten behandelt man als Leute

minderen Rechtes ; ein törichteres Verhalten als dieſes der

Militärverwaltung läßt ſich nicht denken . Sie haben ſich mit den

Sozialdemokraten im Heere abzufinden .

Reichsſchatzſekretär Wermuth :

Nachdem ich von zwei Seiten provoziert worden bin , erkläre

ich, daß die Finanzverwaltung die Anforderungen , aus dem neuen

Geſetz ſozuſagen in das Finanzprogramm der nächſten Periode
mit aufgenommen hat , und daß ſie feſt entſchloſſen iſt , die dadurch

entſtehenden neuen Ausgaben auf der Grundlage der jetzt ſich
darbietenden Deckungen ohne Inanſpruchnahme neuer

Steuern durchzuführen . Das iſt eine ſehr ſchwere Verant⸗

wortung , die ich mit dieſer Erklärung übernehme und nichts liegt
mir ferner als , wie Dr. Heim ſagte , die Finanzlage im roſigen

Lichte erſcheinen zu laſſen , um Vorſpann für die Heeresvorlage
zu machen . ( Abg . Dr . Heim ! Habe ich nicht geſagt ! ) Ich habe
das auch in der Budgetkommiſſion nicht getan ; Herr Heim hat ja

auch geſagt , ich hätte meine Erklä ungen dort mit , Frage⸗

zeichen verſehen . Das habe ich getan ; das ſind die Frage⸗
zeichen , die jeder verantworkliche Reichsſchatzſekretär jeder ſeiner

Erklärungen berufsmäßig hinzuzufügen hat . ( Große Heiterkeit ! )
Der Schatzſekretär wiederholt ſeine Erklärungen aus der

Kommiſſion , indem er , wie er voraus erklärt , jedem Satze
ein aber hinzufügt . Er erklärt u. a. die Eiſenbahneinnahmen

haben in den letzlen Monaten eine recht günſtige Entwicklung

genommen — aber ( Heiterkeit ! ) man darf nicht annehmen ,

daß ſich das nun in arithmetiſcher oder gar geometriſcher Pro⸗

greſſion fortſetzt . Von der Zuwachsſteuer erwarten wir trotz
der erheblichen Einſchräntungen , welche Sie die Geneigtheit hatten

( Heiterkeit ! ) zu machen , doch auf die Dauer nicht unerhebliche

Erträge ( Hört ! hört ! Zurufe : aber ? ) — aber ( Große Heiter⸗

keitl ) für die nächſten Fahre iſt doch die größte Vorſicht geboten .

Daher können wir keine Garantie übernehmen , — und das nur

war das Mißverſtändnis , das zwiſchen den Darlegungen
des Referenten und mir entſtanden iſt , — daß die Verteilung

der Laſten auf die einzelnen Jahre ſich genau nach dem Tableau

vollzieht , das von der Kriegsverwaltung , die ſich doch ſelbſt ein

Bild von den Laſten machen muß , aufgeſtellt iſt , aber auch von

der Kriegsverwaltung nicht in dem Sinne als maßgebend be⸗
die Summen

7

eee

heute bin ich von Dr . Heims Erklärung freudig überraſcht worden ,
daß bisher überhaupt noch keine Sparſamkeit im Reichshaushalt
geherrſcht habe .

Dr . Heim hat dann geſagt , man merkte bisher von Spar⸗
ſamkeit bei der Heeresverwaltung nichts . Von der anderen Seite
aber wird mir von Tag zu Tag zum Vorwurf gemacht , daß ich

gerade bei der Heeresberwaltung zu ſehr auf Sparſamkeit dränge .

Wenn nun Dr . Heim ſagt , er merkt bon Sparſamkeit nichts , dann

bin ich ihm dafür außerordentlich dankbar , denn dieſe Erklärung
wird mich beranlaſſen , auf dem bisherigen Wege weiter zu gehen .

( Heiterkeit . ) Ich hoffe dabei auf die Unterſtützung dieſes Haufes .

Wir wollen nicht eine öde oder negierende Spar⸗
famkeit , ſondern eine zielbewußte Sparſamkeit am

richtigen Platze . Tun wir das, dann werden wir auch durch

Veicen
neuen Anforderungen hindurchkommen . (Lebhafter

Beifall . 1

Damit ſchließt die Debatte .

Es folgen perſönliche Bemerkungen .

Abg . v. Liebert ( Rp . ):
Der Abg . Noske hat gegen mich eine Schrift vorgeführt , die

ich 1904 geſchrieben habe . Olle Kamellen ! ( Lachen Uinks . ) Sie

iſt alſo geſchrieben , bevor ich in den Reichstag eintrat . Nachdem

ich in den Reichstag gewählt war , habe ich eine zweite Auflage

dieſer Schrift erſcheinen laſſen und mich bemüht , der würdigen

Perſönlichkeit des Abg . Bebel , die ich hier kennen gelernt hatte .

gerecht zu werden . Weiter habe ich zu bemerken , daß das

Soldatenbrebier , das ich hier vorgeführt habe , eine Broſchütre ganz

antimilitariſtiſchen Inhalts iſt , aber einen ſchwarzweißroten Um⸗

ſchlag trägt mit dem Reichsadler und der Inſchrift : „ Mit Gott

für König und Vaterland “ . In der ganzen Armee iſt vor dieſer

Schrift gewarnt worden , weil ſie durchaus antimilitariſtiſch iſt .

Abg . Dr . Wiemer ( Vp . ) :
Der Abg . Noske hat behauptet , meine Parteifreunde Hätten

ſich in der Kommiſſion erſt gegen die Vorlage gewandt und dann

für die Vorlage geſtimmt . Dieſe Behauptung entſpricht nicht

den Tatſachen .
Die Volkspartei unter der Führung Eugen Richters hat der

Quinquennatsvorlage zugeſtimmt . Genau ſo handeln wir heute ,

und wir werden uns darin nicht beirren laſſen weder durch An⸗

griffe von der Sozialdemokratie , noch durch ſolche aus den Reihen

des Zentrums . ( Beifall links . )

Abg . Stuecklen : Herr Erzberger hat erklärt , er habe nicht bon

Militärvorlagen , ſondern von Steuervorlagen geſprochen . Das

iſt unrichtig , wie aus einem Verſammlungsbericht in ſeiner eigenen
Preſſe herborgeht , die der Redner verlieſt .

Abg . Noske :
Die Broſchüre des Herrn von Liebert

1906 erſchienen , und die darin enthaltenen

Parteigenoſſen Bebel werden noch heute durch
breitet .

iſt nicht 1904 , ſondern
Beſchimpfungen meines

den Buchhandel ver⸗

Abg . v. Liebert ( Rp . , perſönlich ) :

Ich weiß nicht genau , wann die erſte Auflage meiner Broſchſre
erſchienen iſt . Jedenfalls iſt es geſchehen , ehe ich in den Reichs⸗

tag eingetreten bin . Es kommt doch darauf an , daß ich in der
rung Nund bewußt
( Präſ . Graf Sch
dem Lärm
Ordnun

werin⸗Löwitzruft den Redner

105
der wird alle baar Tage gegen alle möglichen Leute er⸗

hoben . Als in der Budgetkommiſſton der Schatz ſekretär ,
der Remontepreiſe

patriotiſchen Herren ganz
wie es feine Pflicht war , die Erhöhun
ablehnte , da erhob ſich einer der 50ch

ie Unwahrheit über die Sozialdemokratie geſagt .

der Sozialdemokraten dann zur

. ) Der Vorwurf des Mangels an Vaterlandsliebe —

unter Au
Geſchieht das , nämlich bleikt die Verteilung au

Jahre borbehalten , und

forderungen der Heeresverwaltung mit den

trachtet wird , daß durchaus für jedes einzelne Jahr

eingeſetzt werden müſſen . Da habe ich mir erlaubt ,
die einzelnen

unter der weiteren Vorausſetzung , aber

auch nur unter dieſer , daß in der kommenden fünfjährigen
die Grundſätze ſtrengſter Sparſamkeit überall durchgeführt und

nicht Neuforderungen erhoben werden , kann ich erklären ,

Finanzverwaltung mit Beſtimmtheit darauf rechnet , den An⸗

jetzt

hinzuzufügen : zweiten Auflage , in der ich Rückſicht auf die

Auffaſſung vertrat .

Periode Die Abſtimmung

daß die Paragraphen der Vorlage und die dazu
werden angenommen .

Freitag , 1 Uhr Militäretat .bewilligten
Schluß 7½ Uhvon der rechten Seite des Hauſes und erklärte , der Schatzſekretär

Jei
rech Hauf Schabſe

Mitteln gerecht werden zu können . ( Zuruf : Aber ! ) — Aber

— — — — — — — .

geben durch einfechen Aufguß
Fochenden Wassers eine große

Tasse guler fleischbrühe .

reis Pfg. das stüek

Ackerverpachtung .
Samstag , den 25 . Februar 1911, vormittags 10 Uhr
verpachten wir auf dem Rathauſe in Käfe : tal nachv rzeichnete
ſtädtiſche Grundſtücke auf ein⸗ bezw . mehrjährigen Zeitbeſtand .

In der 10. Sandgewann Lgb . Nr . 1858 Los 1 u. 2 102 ar

*

„ 1 „ „ 1954 15 „

„ „ 12 . * 4 „ 770
5

5
55 5 „ „ 6598 Los 5 12 „

die Almenögrundſtücke der Philipp Kreutzer Wwe .

In der 14 . Sandgewann Lagerbuch Nr . 1084 Los 14 11 ar

„ 1 5 „ S

5 . 5 „ 9

5
1 „ „ 8406 „ 20 ,

3 0 „ „ „

„ „ 49 . Gewann 5 „ 7843 22 = 28 „

Maunheim , den 20. Februar 1911 . 87⁵

Städtiſche Gutsverwaltung .
Krebs .

W
Exstklassige Oelgemälde , Kunsthiätter ,

moderme Rahmen , Serahmte Spiegel und

Rilder aller Art zu billigsten Preisen .

Joseph Ehert , Clasermeistef , F 8, 3
Mumsthandlung 199851 Telephon 4080 .

PVFœ ]᷑ ĩ˙ “ ¹ üüꝛũuu! ñ õã mntk;

In der Hauptſynagoge :
Freitag , 24. Februar , abends 5¾ Uhr .
Samstag , 25 . Februar , morgens 05 Uhr .

Predigt : Herr Stadtrabbiner Dr . Steckelmacher nach⸗

mittags 2½ Uhr .
Jugendgottesdienſt m. Schrifterklärung abends . 40 Uhr .

An den Wochentagen :

Morgens 7 Uhr . — Abends 5½ Uhr .

In der Clausſynagoge :
Freitag , 24 . Februar , abends 55 % Uhr .

Samstag , 25. Febr . mor ens 8 Uhr , abends . 40 Uhr .

An den Wochentagen .

Morgens ½7 Uhr . Abends 5 Uhr .

Hotel - Restaurant Neckartal .
Empfehle meinen guten

bürgerlichen Mittagstisch .
Auswrnwklreiche Frühstcks - u . Abendkarte

Separate Räume zur Abhaltung von Vest -
Hichkeiten und Hochzeiten ,

Eigene Schlächterei

Neuer Bes . : G . Bothe aus München

langjühriger Küchenchef .18874

Achtung : Während den 3 Faschingstagen
Ausschank von dem beſiebten

St . Franziskus - Bock - Bier
Spezislität : Münchner Weiss - , Boek - und

Schwelns - Würsteln mit Rraut .

Militärverein E Maunheim
— 6 . V.

Sountag , den 26 . Februar 1911 ( Faſtnachtſonntag )

Großer

im Saale des Friedrichsparkes
verbunden mit Prämiierung der ſchönſten u originellſten

Masken ( Geldpreiſe ) .

Wir laden hierzu unſere werten Mitglieder mit ihren

erwachſenen Familenangebörigen freundlichſt ein und bitten

recht zahlreich und allerſeits koſtümiert zu erſcheinen , eytl mit

Maskenabzeichen , die auch am Saaleingang erhättlich ſind .

Karten für Mitglieder und deren An ehönige , ſowie für Gäſte
können von den Herren Abteilungsführern , ſowie bei

unſerem Diener , Herrn Adam Hirſch , Gontardſtr . 35 , in

Empfang genommen werden ; auch ſind dieſelben am Saal⸗

eingang zu haben . 22105
Der Vorſtand .

Lagerauiseher
für den Verladebetrieb einer Rohlengroſſhandlung

15
ucht . Dampfkrahnen und elektr . Motore . Es

önnen uur durchaus brauchekundige Bewerber berück⸗

ſichtigt werden . Offerten unter 45710 an die Exped .

Mainzer Carneval - Verein .

Was ist die Fassenacht 1911 in Määnz los 7?
Samstag , 25. Febr . , nachmitfags 3 Uhr

Eimzug der Rekruten der beiden
Garderegimenter .

Sonntag , 26. Febr .
Umzüge der Rumnzen - u . Prinzen -
gurde . Naärvisches Kinderfest
vorm . 11 Uhr 11 Min . in der Narrhalla ( Stadt -
halle ) Eintritt 50 Pfg . Nachm , 2 Uhr 22 Min .
auf dem Theaterplatz

Zrosse erhebende Volksfeier
in Anwesenheit der hohen und höchsen Be-
hörden des Narrenreichs , der Prinzen - und
Ranzengarde , Um 3 Uhr 11 Min . Lager⸗

fesde bei den heiden Hande - Regimentern . Um
4 — Uhr und abends —11 Uhr in der Narrballa ( Stadthalle ) .

Grosse musikalisch - närrische Familien -

Feierichkeiten ,
Absingen von Chorliedern . Eintrittspreis Mk. . —

Montag , 27. Febr . um 11 Uhr vorm .

Grosser Fastnachtszug
„ Die Welt im Schalksjahr 1911 “

Abends 8 Unr in der Narrhalla ( Stadthalle )

Urgemütllcher grosszügiger hlof - Maskenball

Sal pars en masque . 2 Sall - Orchester .

intrittsprais im Vorverkauf Mk. 3 — an der
Kasse Mk. . —. Hieustag , 28 Pebr . , vorm . 11 Uhr : Um⸗

Aunaüge der Frinzen - undl Ranzengurde .
Nachm . 3 Uhr 11 Min. : Grosse Farade der Prinzen -
un. M. Ranzen - Harde auf dem Schillerplatz im Beiseimn
hoher Behörden und des gemeins . Ceneralstabs Grosse
mäbriseh . CorsosFahrt , Blumen - und Conſetti -
Schlacht . 18821

Abende Uür Zross . Hof - Maskenball .
Darbistung . einzig in ihrer Art . 2 Ball - Orehester .

Eintrittspreis im Vorverkauf : Mk . — an der Kasse
Mk. . — Kartenborverkauf : Wiesbaden : D. Frenz ,
Annong . ⸗Expedition , Wilbelmstr . 60 Franktfurt : Cigarrenbdl.
I . Barbarino , Kaiserstr 15 f . 813 Büro Schottenkels , Beth -
mannstr . ; Mannheim : D. Frenz , Annong . Exped . , E 2, 18.

S Anng ? Sung !
Bon auf dem Pariſer Markt ſelbſt eingekauften

Vieh verkaufen wir ſortwährend :

Pfd. 57 Pfg.Tellag Tands. Deengebeh
fb de farais . MeatteehLa 70 un
45908 — Alles Andere äußerſt billig ! —

E212 . Gebr . Levy dah 5

Alle Sorten RBuhrkohlen

Brikets , 13479

RAUIT ! ů Ad . GasRoES — Hofz .

tag , die ich hier kennen gelernt habe , genommen habe ,

liche ſein wird , wird auf morgen verſchoben .

Verhältniſſe im Reichs⸗
eine andere

über den § 1, die eine nament⸗
Die übrigen

geſtellten Reſolutionen

Lahan Pulen
Ein Kaufm . f. Bureau u . 3.
Beſ . d. Kundſch . f. d. Möbel⸗
br . geſ . Off . m. Gehaltsanſp .
unt ,F. ., 45893 f . d. Exved

Vertreter - ⸗-
Geſuch .

Die 1 einer erſtkl . ,
eingeführten Bresdener Zi⸗
garettenfabrik iſt für ein beſ
der einſchlägigen Kundſchafl
beſtens eingeführten Heren
zu vergeben . Gefl . Off . erb ,
an W. Schlawin , Hotel Kyff⸗
häuſer . 45869

Kaſſenbote
für größeres Geſchäſt per 1.
April epent . früher geſucht .
Derſelbe hat zu leich die Re⸗

giſtratur⸗ und leicht re Kon⸗
torarbeiten zu verſehen . 8
können nur jängere , flink und

ſicher arbeitende Herren , welche
auch Kaution oder Bürgſchaft
zu ſtellen vermögen , in Frage
kommen . Offerten mit Angabe
zer Gehaltsanſpr u. Zeugnis⸗
abſchriften unter Nr . 57736 an
die Exped . ds . Bl .
— ˙u ——- —

Für Schiffer !
Sichere Exiſtenz mit Motyr⸗
boot ( Paſſagierfahrt . ] bietet
ſich ſtrebſ . Schiffer .
heitshalber wird d. aufgegeb .
Erford . ſind 16 000 % Off . u.
Fr . Becker , Mainz , Frauen⸗
lobſtraße 85 . 45908

Maſchinen⸗Techniker in ſein .
freien Zeit geſucht zur Kalk . ,
Zeichn , u. Führg , d. Liefer .
Offert . unt . G. K. 45885 an
die Expedition dſs , Blattes .

welche in Stenographie und
Schreibmaſchine perfekt iſt ,
außerdem einige Kenntniſſe in
der franzöſiſchen und engliſch .
Sprache beſitzt , wird von ein

Großhandlung in Ludwigs⸗
hafen a. Rh . per 1. April ge⸗
ſucht.

Offerten mit Gehaltsanſpr .
Zeugnisabſchriften nebſt Refe⸗
renzen unter Nr . 57735 an

die Expedition ds . Blatles .
Ig kräftiger Hausburſch ,

der auch Büro mit zu reinigen
bat , geſucht Offerten unter

25870 an die Exved . d. Bl .

Willig. Hausburſche
wird auf enommen . 57789
Cafe Windſor , O F , 2.

Fr , Hoffstaetter
Lulsenring 81 — fel . 581 — auch T 8, 34 , 1 Treppe , Schöt

Krank⸗



General⸗Anz
——. —

( Mittaabl att . )

Zeit eine schböneSnler

. , 222
Sgehmhrung , Stenograchie

Zu . flaschinensofr . Prosp . gratis

Gebruder . Gandet

dels gnheim
61 . 8 1An Haradepl .

ſeelae
Seldor ! A. 45

Mefall
880 Tabrik

1 8

Vertreter :
Rudolt Knieriem ,

1030Maunheim .

ſhiege 2 75

Planken , E 2 , 1
Hrösstes Geschäft d. Brauche .

56508

8

Vorzüglicher Qualität , neueste
Formen , Garantie für Haltbar⸗
keit , übertrikkt Klles bis

gesetzl . geschützt kür gan⸗
Deutschland . 14312

Einheitspreis
für Herren u. Damen

in schwarz und braun mit und
ohne Lackkappen , auch Lack -
besatz mit Winterkutter ohne

Preiserhöhung

jedes Paur ,

chne zusnahme , daher eine

Uperporteilungausgeschlossen .
Ein Blick in meine Auslage

sagt Ihnen alles .

J41

575undseruen
hleredonte 15 alle Fäul⸗
Miserreger im Munde u. zwiſchen den

nen u. bleicht mißfarbene Zähne
end weiß, ohne dem Schmelz zu

ſchaben. Herrl . erfriſch. im Geſchmack.
In Tuben , —6 Wochen ausreichend .
Tubde 1 , Probetube 50 c. Erhältl .
in Apotheken , Drogerien , Par⸗
kfümerien . in Mannheim

Drog . Th. v. Gichſtedt , 0 4,77Kunſtſtr .
Floradrogerie Mittelſtr . 59
Merkurdrogerie Gontardpl . 2
Schloßbrogerie L 10, 6

Breite -

0 5 , strasse

71⁰¹

Flektra -Rerzen
enoem billig , ſehr gut , hell⸗
brenn . , Pak . 40 u. 60 3 bei

R . Doppelmayr
F 2, 9 MarktDrogerie F2 , 9

16309

Umsonst
erhalten eine Vrobe
„ Mimosa “ “

Beste bei
rauher Jabr

Pr. -Fl. S3 Pfg l. Mk. . 2

Sie

Herter ' s
modenne

Leih -

Bibliothek
us·· ls

der Ingenleur-Scühule
0 5, 16

Stels ingeng 19nwwnele
v. . an

Jahresabonn , y. M. 8 an

ausserdem auch Lesen

geg . tagweise Serechnung
Abonn , f. Auswärtigs .

ne

Trauri
Hlerm . Herin
41,7 Breitestr . J 1, 7. 5

8 7 80lrüne Rabattm , od. 1 Uhr

Pianos

Uner
Alleinige

Vertretung

Heckel
Hofmusikaljenkandlg .

Kunststrasse , 0 3, 10.

Ferner Vertretung
von 57587

Bechstein , Ibach ,
Sobksdmsxer , Schwech⸗
ton, Steinway , Steinweg

Thürmer , u.

5rſon
Toir

Terel fa .
Sammefwelle 1 .
e

0 unserer best bewährten

Flyeerin
Beuzos-Fream

„ Marke Stoll “
Tube 30 uͤnd F0 Pfg.

Mmür bei 1 —

achls & Sbhüfthelm

1435Hofdrogerie 04 , 3 .
— —ů ——

—

H. Jantler
2 , 14 Planken Y2 , 14

gegenüber der Hauptpoſt .

Plomtbierzaugen u. Blei⸗

Nummeroteure . 12848¼ö8

Neusste 12387

labartanenution
Panuera - qacol
leichtverdauliches und

Wohlschmeckendes Kraft -
mittel besonders kür

Schwüchliche und in der
zurückge -Eutwieklung

8 bliebene Kinder
Freis Mk . . —

Hauptdepot
und Versandstelle : 8

Läwens Mpothehe
2 , 16 Tel . 610 .

An den Planken .

728 eeee F 2 , 2

Achaus

D. R. P. und
D. R. P. angem .

allans Wand - Gas - BadebfenII egsere u . automat . Heiss -
Wasserapparate

Joh . Vaillant 6, u . b. k.
Remseheid .

1

ö1

— —

rösste u. bedeut . Spezfalfabr . f. Gas - Badesfen Ver -
Kkauf nur durch d. Installationsgesch .

Fabfſeehe Mannheim Q 6 , 10b . Fernsprecher Nr . 242³
Ständige Muster - Ausstellung der Apparate in Betrieb .

Verkauf nur duroh Vermittelung der installationsgeschäfte.

bestes Fabrikat , vo

leder Kundin Wird da

„ 10 .

Kataloge kostenl .

rzüglich geeignet zum

Stopfen und Sticken

Nüähen vor - undrückwärts

s Zuschneiden extra und

unentgeltlich gelehrt , ebenso Stopfen u. Sticken .

Mehrjührige garantie , Reparatüren prompt u. billigst .

Sü iddeulsche Nahmaschi nen· Oo.

8267

Erste Sohwolzinger Aplewe ſelterel
von Hakohb Deimame

Telephon 88

empfieult Ianzhellen , prima Apfelwein
in Gebinden von 30 Liter aufwärts ,

5
Liter 25 Pfennig frei vors Haus .

wie : Lupus , Schunppen . Bart⸗ und nassende Flechte etg.,
eslchtsnickel , Krampfadergeschwüre ( duroh Eisenlichthehandlung ) :
3 anen beginnender kreisförmiger Kahlheit ,

Shial - Hsthma

Toslephon 88

bässer leihweise . — Wirte und WI

Mannheimerstrasse 48/50

rver rkäute 1 breisermässigung.

aroase neilerfoige bei

ervenleiden
Jals : Becrastbele Behralgisn, Schnscherastende ee ie Schuindel.

aufdile , Angstzustände, 5
Sohlaflosigkelt , Nervenzerrüttung

RESun
Deeck

aAkis
„

eeeneeete n n
Silberkuren ete .

Haut. U. Barkantlelen
8
gesoblechtskraukhelt

94⁵²

811.
Haarausfall .

Schuppen ste ,

ee ee Hals - l Basenks 18 ferner bei Sagen555
NMzeren - und Blasenerkrankungen ete .

Frauenleiden En Verbingung mit
nure - Brandt - Massage

durch dle Spezlal - des Kombiuferten

9 9 8 Praxis in — Sep .
10 Pa u. Aael

geöflnet von —12 vorn . und 2
Sonntags von 10 —12 Uhr .

Erstes grösstes und modernstes institut am Platze .

17 Mele Chronisch - Kranke , die durch die versshiedenen Kurmethoden und 5
feilbäder keine Hellung fanden , wWurden durch das kombinierte elektrische Licht -
hellverfahren in Verhindung mit den neuen enl Hellmethoden im 5

Lichthellinstitut „ Elektron “ , N 3, 3, J.
Damenbedienung durch Frau Rosa Schäfer ,

— 10 ahrige ee

—9 Uhr abends .

9969

geheilt .

Zahlreiche Dankschreiben -

—
Tebnungeng

1 oder 2 Zimmer⸗D 7, 17 wohnung billig zu
vermieten . 4203

Neubau F 5, 17 u. 18
ſchöne ,

ſowie

belle

1
Bad u.
A4⸗Zimmerwoh⸗

Zubeh .
Werkſtätte od. als

eee p. März u. April
Stzu verm . Näh . R 7, 29, 5

Augartenstr . 88
Schöne 3⸗Zimm . ⸗Wohng . miit
Küche u. Zubeh p. 1. April z.
nerm . Näh . Laden . 45784

Alphornſtraße 35, 1 Zimmer
u. Küche
im Laden .

Stock .22.

Burgſtr .
Küche zu verm .
rechts oder

Näh .

— 222
20 , 3 Zim . u.

Erfrag . 4 St ,
Thoräckerſtraße 9.

45179

zu vermieten .

Febedelchseing 55 Fapaus
part . , 6 Zimmer , Bad , 1 Man⸗
ſarde nebſt reichlichem Zubehör ,
elektr . Licht, Gas per 1. Apr . od.
früher zu vermieten .

Nägeres 4. Stotk . 45326
Nähe Friebrichs⸗Park Par⸗
terre⸗Wohnung , zwei ſchöne
Zimmer , groß . Badezimmer ,
Küche an ruhige Leute , evtl .

5 Bureau zu 22060
Näh . B 6, 19, 2.Stock .

Gchetsberkerſk. Frg
mit Bad per 1. April zu vermiet⸗
Näheres daſelbſt . 22077

Aähe Bauptbahuhof
Neubau , Kl . Merzelſtr . 3
1ſchöne Zimmerwohng .m. Zubeh.
per 1. April zu vermietell . 22131
Mäh. Strickle , R 7, 10. Tel . 4089 .

Hofenſſtaß 40 52 Zimmer und
Kuche zu verm.

Nüh. Friedrichspl . 125 Nahrer . 22132
Eichelsheimerſtr . 40

ſchöne 3
3. Stock ,

„ Zimmer⸗Wohnung ,
per I1. April an

ruhige Familie zu vermielen
2204 Näheres Parterre .

Holzbanerstrasge 3
ſchöne 3 Zimmerwohnung m.
Bad u. Zub . per ſof .z. verm .
Näh . Maier , K 8, 10. 45651

Küche zu verm .Näheres Wirtſchaft .

1 — Uhr ,

7⸗Zimmerwohn . ,kannter U. Zubeh . weg .
ſetzung ſof . od. ſpäter z

Näheres daſelbſt bis
im 4. Stock .

Hangece 33 ,1 U. 2 aie
45322

Lamehſtr . 9 , 2 ſch . leere
Zimmer zu verm . Näh. zwiſch .

Bad Spoiſe⸗
Ver⸗

u vm.
3 Uhr

22158

7⸗Zimmerwohnung m.

zu vm. Näh . Herbold ,
nershofſtr . 27. Tel . 2248 .

Zubehör u. Garten p. 1.

gameyftaße 23

reichl .
Apr .
Ren⸗
22161

Zuiſenring 20 .
Schöne 8⸗ u. 4 Zim . ⸗W
zu verm . mit Zu “ .
Gontardſtraße 29

Tel. 8838 od . 5. S
vd

N2 Zimmer u. Küche , 3
Hinterbaus , auf 1.

Näheres 33 Treppen .

Johng .
Näheres

erre ,
ck. 25649

Lutſenring Nr . 36,
Stvck , 5

April
ruhige Leute Zu ver mieten

an

Sandteilſtraße 4a , Lindenhof ,
Treppe , 11. Tgimmer⸗

wohnung ſofort oder auf 1.
April zu vermieten . Näheves

— 2J2

parterre links . 44831
8

part . , eleg . 3⸗Zimmerwohn . ,
Bad , Kammer, elektr . Licht ,
per 1. April zu verm . 21973

Hezpnngtr 10, par.
ein möbliertes , geräumiges
Zimmer mit Schreibtiſch u.
eventl . Telephonbenützung , in
ruhiger Lage mit freier Ausſicht
nahe der neuen Oberrhein . Ver⸗

5 an der Auguſta⸗An⸗
lage , per 1. März oder auch
ſoſort , an nur ſoliden , am

liebſt. älter . Herrn , Ingenieur
od. Bureaubeamten , zu verm .

Näh. daſ parterre !links. 22232
Gr . Wallſtadtſtr . 3

Zimmerwohnung per ſof .
ſpäter zu verm . 21888

Werderſptaße
35,

garkerre90 ,
7 Zimmer ,

22
od .

Küche Bad und
reichlich . Zubehör ſowie drei
Souterainräume p. April 1911

zu vermieten ieg
Näh . Baubüro Hch . Lanz⸗

ſtraße Nr . 24, Telephon 2007.
Windeckſtr . 3.52, vis der
kath . Kirche , 3⸗Zim . ⸗Wohng .
83. V. Näh . 3. St. lks . od. Nu⸗
guſta⸗Anlage 7 pt . Tel . 3669 .

45763

2, 3, und 4 .

Ziumermohunngen

Eine ſchöne 5
Zimmer , 5 5 u. Zubeh . zu
verm . Näh . 2, 1 . 22ʃ41

5 große — — U.Küche
nebſt Zubehör ſof . zu verm .

—gme 24, 2. St . 22181

3 Zimmer , Küche n. Keller
nahe der Heiliggeiſtkirche ,
Parterrewohng . , p. 1. Febr .
an ordentl . Familie billigſt
zu vermieten . 21364

Näheres Rheinhänſerſtr . 3,
Telephon 2039

Schönes Zimmer im 4.

Stock an einzelne Dame billig

zu vermieten . 22198

Näheres B 6, 29, 2. St⸗

Schine 4 ſungen
mit reichl . Zubehör an der
Lortzing⸗ u. Dammſtraße p. ſof .
od. ſpäter zu vm. Näheres

Bauburean Langſtr . 39 part .
oder Dammſtr . 20 , 3. S

Schöne
Zinmer⸗d 4

Wohnungen
mit Zubehör alsbald zu ver⸗
mieten , Näheres Angarten⸗
ſtraße 93, Bureau . 21825

Schöne Wohnung ,
4 Zimmer , Küche , Manſarde ,
2 Balkon und Zentralheizung
ſofort oder 1. April zu verm .
Fuchs & Prieſter , G. m. b. H.

Schwetzingerſtraße 53.
19751

Mannheim , den 24 . Februar 1911

Höbl , Zimmer]
Stock , ſchön möbl .

5
9 2

4 95 U, 81
Zim . m. vorzügl . Pe

März au verm .

Tr . , ſchön möbl .
u. Schlafzimmer

Betten z. v. 45168m. 1 od.
möbl . Part . ⸗Zim.5 J. 1
zu verm . —

36 7 * 4 Tr. , möbf , im .
„ mit vd. ohne Pen⸗

ſion zu vermieten .
6, 9, möbl . Par

verm . Näh . 2. 8

B 7, 15 1 Tr. ſeß. Eib
gang , Wohn⸗

und See mit Klavier
und Gas zu verm . 22100

5 b, 21 gul möbl. helles Part . ,
zimmer per 1. Mürz zuveaner

—351

45739
5 — — —

CH e
möbl. Zimmer zu

vermieten . 45561
7

, 15
3. Stotk 5 ſchön
möbliertes Zimmer auf die
Straße gehd , zu verm . 2214233

ſehr ſch . möbl.6225 3a, ILks. ,
Zimmer jof. 8. vm. 22119

62 . 32 möbl . Zim .
3n vermieten . 45352

0 3 42 2. Tr . , Wohn⸗ und
Schlafzim . zu verm .

Bad und Tel. , Gaslicht vor⸗
handen . Zu erſrag . part . 21992

68 . 6 2. St . , fein möbl ,
„ Wohn⸗ u. Schlafz .

m. ſep . Eing . zu vm. 21017

I FpParadeplatz , 2 Tr. ,
20 ſchön möbl . Wohn⸗

u. Schlafzimmer per 1. März
an beſſ . zu vm. 22213

D1. 5
5 „. „mbl. Manfarde
ſof⸗

2 Tr. ,

. ! zu verm . 45840
D6. möbl . Zimmer mit

ganz . Penfion z. v .

D. 7, 21, 4. St . . , gut möbl .
Zim . p. 1. März 3. v. 45510

5 7 2 part , ein großes ,
4 gut möbl . Zimmel

mit Penſ . zu ( 45695

E7. 13˙³ 2 Tr . rechts , ein
bübſch möbl . Zim .

per 1. März zu verm . 48358

1 7 3553 ein möbl . Jim.As an anſtänd . Frl .
zu ber mielen . 2153

F6 6 5 St . ks . mbl . Z. für
0zwei junge Leute ſof.

zu vermieten . 45599
5, 26, 1 Tr . , fein möbl .

Ziere ſep . , b. z. vm. 45367

3 bart, möbl . Zimmer
zu vermieten . 45754

2 Tr . gut möbl . Zim.
ſof. zu verm . 70

7,18

I2 ,

H3, 13 2.Stock , ſch. möbl .
Zimmer an ſolid .

Fräulein ſof zu verm . 45728

2, 18, 3. St . , ein ſchön
möbl . Zim . zu vm. 45822

K 3 7 1 Tr . , ſchön möbl .
Zimmer mit Klavier

und Penſion 65 , ohne 25 Mk.

zu vermieten . 45155

K4,1 3. Stock lUks. , möbl
Zimmer mit freier

Ausficht zu verm . 45228

LG. 14 part , lks , ein fein
4 möbl . Zimmer ey.

zwei , mit Gas u. Welezu vermieten . 45733

35Ammerwohnungen
mit Bad und Manſarde per
ſofort oder ſpäter zu vermieten :
Windeckſtraße 35/7 , 2. Stock ,

o. „ 3 Stock ,
do. 5 Siock

Lindenhofſtraße 78, 3. Stock ,
Bellenſtraße 61, 4. Stock .
Käfertalerſtraße 59 , 4. Stock .25immerwolnungen
mit und ohne Manſarden

3 Nr . 8,
Uhlandſtraße Nr . 19 .

2 schöne Läden
Windeckſtraße Nr . J1 zu vm.

Näheres F. X. Schmitt ,
Baugeſchäft , Telephon 1145,
Lange⸗ Nr. 10 . 18834

Tl n . Hn
5cchön ausgeſtattet mit

Zab . ab 1. April preisw .
u v. Münch , Spelzen⸗
ſtraße 19 . Tel . 4227 .

2180⁰

W . ohnungen
Mehrere 3. 4 10 31

Bad , ꝛc. per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . Näh .
Bau⸗Büro Heinrich Lanz⸗
ſtraße 24 , Tel . 2007 . 21826

22⁰

Beletage
Centrumd . Stadt auch für

Berufszwecke
ssceignet , zu vermiet .
Immob . ⸗Bureau

Levwi KSohn
21 . , 4, . Breiteſtr . Tel . 595 ,

e eeeeeeeeeeeeeee

8 part . , möbl . Zim . zub12 . 4 20 Mk zu v. 21678

I 12 eine Treppe , fein

0 möbl . Zim . mit od.
ohne Penſ v. 1. Febr . zu . . .

IL
12, 8, 2 Tr . , ein gut möhl .

Zimmer mit oder ohne
Penſ . zu verm . —483
I 2 15 b e
ver ſof . od. ſpäter an ſoliden
Herrn zu verm . 45777

0 4, 1, 1 Treppe , ſchön möbl .
Zim . m. Penf . z. v. 35563

III ,

N

NA ,7, part
Schön möbl . Zimmer mit oder

ohne Penſton zu verm. 45371

N 4,
Wr zu verm. “

4 , 7 , 1 Tr gut möbl .

Zimmer zuverm . 45689

83. 4* part . ⸗ ſchön möhl .
Zim . m. oder

Klavier zu verm . 4879

86 . 1 8 r . mbl. Zim.
m. Penſ . ſep . Ein⸗

gang , Gas , ſof .zu vm. 45501

13,2
1

2 Treppen , gut möol,

2. Sl . , möbl . Zim.
mit u. ohne Penſton

zu 45226

T6, 30 2 Tr . r . gut möbl .

Balkonzimmer
per .

775
zu verm .

U . 2 3. St . , gul möbl.
9 Zimmer , ſep . Ciue

ſofort zu verm .

Magartenfk .II2 .
Hebelſtraße

1
13,3, 4 Tr . , gm

möbl . Zimmer p. ſof . au beff .
Herrnu zu verm . 45372

Kepplerſtraße 13 , ein
möbl . Zimmer ſofort zu verm .

Näh . 3. Stock links . 22004
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Mannbeim , 24 . Februar 1911 . — — ( Mi
1 eine

Unterriel lat 2
A . Naufmann ,

Privatlehrer für Nachl

uuterricht. M , 2. 5ʃ

Englisch Lessons

Speelalty : 36473

Commereial Correspondence

R. M. EIAIWOod d 3, 19

Taclse,ſel. Falddgee
erteilt gebildete Ae e
Spez . Converſation , Correſ

u . Literatur . Honorar m ßig.
zefl. Offert u. Nr . 56795

an die Ex ds . Bl .

FVermise bntes.
Wer liefert ſtatiſche

Berechuungen ?
Off . u 45 43 g. d. Exved .

Fül ſehr z kun treiches

Patent
Käufer oder Teilhaber geſucht.

Offerten ntei
58 9 Poſ⸗

lagernd Heideld erg 45786
pdiere

L i mr .

Ratenzahlg . 20 M.
J . Demmer , Lud⸗
wigshaſen , Luiſenſtr . 6 .

( Altes Geſchäſth.
Schönes

Vereinslokal
abzugeben . 56661

E 3 , 4 .

Zum Bügeln wird Herren⸗
und Damenwäſche beiprompter
und geweſſenhafter Bedienun

angenom men.
Frau Schröder

Me vel ße 54 .

235⁵²⁴

Josepn Küaner . 15
J1 , 7 . Sreitestr .

im Hauſe des
Werrn

Uhrmach , Herth
früher H 1, 17 . .

Herrenartikel , Kurz,⸗
Woll⸗ und Weißwaren .

Itriekarbeiten :
Neuſtricken und Anſtricken
v. Strümpfen , Sacken

uſw . gut , billig und riſch .

PPEEo ( .
—

Tüchtige Friſenſe

empfiehlt ſich.

Jungbuſchſtr

Tpeltki⸗ uu) Geſel⸗

ſchafts⸗Iriſpten
übernimmt

Johanna Gau
L. 4 , 10 , part .

54788

Damenſchneiber
ſucht 45611

Hermann Imhof , R 8, 2 pt . 3
Schneiherin

empfiehlt ſich auß dem Hauſe
45528 15,1 , 2 Tr .

56696
Täglich friſche

Land⸗Eier
empfiehlt

J. SchillingI Verwallung
Ud n Geldl“

ee bis z. Taxpreiſen
auf Möbel u. Waren , wel de mur
zum Berſteigern übergeb . werden .

Auch kaufe ſed. Poſen Möbel,
Plandſcheine u. Waren gegJen gei

Dar .
M. Arnold , Abktiogator ,

N3 , 11. 2 3, 4.
Telephon 2235 .

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung
u. monatlich . Teilzahlungen

Aaage naah Mas
unter

Garantie für la . Stoſſe
und vorztaliche Vaßform zu
zivilen Preiſen .
Spezialangebot für Beamte .
Ia , RNeſerenzen ſilehen zu
Dienſten .

Anfragen erbeten
„ Schueidermeiſter “ Nr .
au die Exped . ds Bl .

Buntſt ickereien
jeder Art, Zerichnungen auf jeden
Stoff in medern er Stilrichtung
übkenimmt Frau J . Secbacher
Kunſttlickerei , T 3, 1, 3 Tr. 56453

unter
57117

45646 K

57408

Gelegenheitskauff⸗
Neues hoch

Agzanten
herrschaftllehes

bestehend aus :

1 Büftet . . 30 Atr . breit

1 Credenz

1 Umbau , 1 Divan

Standauhr mit Werk

Merzugtisch
10 bederstünte

Statt

M. 3500 . —

nur

Hnausehen Freſtag mittag von —4 Unr.

W .13801 erderplatz 1.
Wechlel⸗Formulare catti ahen n d

Dr . B . BDaas en Buchdruckerel 6 . u . b. 5

Juwelen - Arbeiten
jed. Art Hek solid , schön u bpill.

luWellerwerkstätte Npel.
0 7, 15 ( Laden ) , Heidelberger⸗
str . Ankauk , Kausgl, Ver

f

Pe leh hchon 3548

Wiſcheſeder Art
wird ſauber gewaſchen u. gebügelt .
45685 N 5 225 2. Skocks I8 .

Iiber berbächene Zopf
wird binnen einigen Stunden

paſſend gefärbt bei : 45265

Frau Kucknack , 2 , 5 ,
3 Treppen .

leidermacherin
empfiehlt ſich einem werten
Publikum zum Anfertigen
von Bluſen u. Kleidern ſo⸗
wie Aenderungen werden

billigſt 58 10 45459
6, 10 parterre .

Dallen finden ſtreug diskr . liebe⸗
volle Aufnahme bei deut⸗

ſcher Hebamme a. . ; kein Heim⸗
bericht , kein Vormund. erforderlich
was überall unumgänglich iſt .

Witwe L. Baer , Nancy , ( Frank⸗
36 Rue Pasteur . 43929

deldverkehr.
56000 . , 2 Hypoth p. 1.

Apr. auszl . Nur g. S. Agent . verb.
Offt . u 57724 an d. Expdl. d. Bl.

Hypothekengelder von 5600
an geg . gute Sicherheit aus⸗
zuleihen . Näh . Dammſtr . 5
part . vorm . 10 —1 ,
nachmittags —8 Uhr . 45824

JurFinanzierung eines durch⸗
aus ſolid . gewinnverſprechenden
Unternehmens am hieſtg . Platze

— Kapitalist —

als ſtill . Geſelſchaftermit 25 bis
30 Mille Beteiligung geſucht
Kapital u. 5 % Verzinſung werd .

hypothet ſichergeſtellt außerdem
wird hälft . Gewinnbeteili ung

zugeſicher !. Vermittl . ausgeſchl .

u Nr . 5525 and

Kapitaliften .
legen wir ſpeſenfrei auf

Stadt⸗ u. Landbeſitz auf ,

Ferſtes , zweites Recht und
Kaufſch llinge zu zeitge⸗

mäßen Bedingungen , jed .

Zelt , ſachgemaß u. ſtreng
verſchwiegen an ; es wirnd

um Anmeldung von flüſ :
Aſig werdenden Mitteln

Hgebeten an die Maun⸗

beimer Geſchäftsſtelle der
Badiſchen Finanz u .

Handels⸗Geſellſchaft
7 , 28 .

Speſenfreie ſachverſtän⸗

digſte 5

Neſthaſſchlün
Hypothek. , Erbſchaftsanteile ꝛc.

zu kaufen geſucht . Nä durch
J . Meinert F 4, 10II .

Tel 3405

Masken .

Schöne Damenmaske , Alt⸗
wien ( Biedermgiet ) zu verl .

Mannheim . 0

45725 1 4 , 29 . 2. St .

Eleg . Masken 3z. vl . 9. 3. pk.

45755 ＋ 35 215 4. Sl . Iks .

Sehr ſchönes Maskenkoſtüm
zu verl . Kaiſerring 12, 3 Tr . 4808

Eleg . Zigeunerin , Spanierin

Jlalienerin, Wiener Waſcher⸗
madel und 2 Kinder⸗Masken
bill . zu verlel gen 105

zu ver⸗
kauf . F 7, 24, 3 . St. , Luiſenr .

45619

1 eleg . Damenmaske ( Ro⸗
koko ) zu verk . od. zu verle ih,

Moltkeſtr . 5, 4. St .372262

au verkauf oß. zu bertehen
57681 D 5, 4 4. Stock .

I neue Damenmasken
zu verlei en oper zu verkaufen .

45797 M 2. 10 , paftetr⸗

( Prin ; ) billig

Heue
maske „ verl . 3584 )

Hleinfeldſtr . 16 , 3. St . its .

Tel . 4067 Spedltion -
empkehlen ihre ganz neuen Wagen .

1 nnen Personal , billige Prbise .
Neuen Intern. a

tverband

13453

Tel . 7000 , 7001 , 7002 .

Halbzeug vie : Kuü
Legierun enu . Metalle.
schienen etc. zu Bau-

beste Fabrikate —vor

Gas - u . Siederohre

Vorrat über ca .

M. Marum , G. m . b. H. Mannheim

Gr ' osses Lager

55 apeP bis 15 m

- - Träger , Monier - Eisen ibn0

Stabeisen , Rleche aller Art .

welssbleche , verzinkte , verbleite und Zinkbleche .

el, Blöcke ete.
senbahnse hienen , Gruben -
und Gleiszwecken neu und gebrauent .

Ja . Gas - u. Sie erohre , nahtlos und geschweisst

Aluminium in Rlöcken Blechen etd .

Vorratslisten u. Offerten auf Wunsch gerne zur Verfügung .

Marum .
10262

— Tel . - Adr . :

nnn

Roheisen , Ferro -

teilmafte Preise , ferner :

in Ausschuss u. alt .

2000 Tonnen . 10262

2 cgale
( Pueite ) zu verleihen oder zu
verkaufen . Ludwigshafen ,
Schützenſtr . 37, 4 St . 45 81

Ne Damenmasken b
45578 Bismarckplatz 11, 4.

Eleg ſchwarzſ . Pierrette zu
verl Näh . Beethovenſtr . 12,

5 Stock . 45847

UlcganteSammm- Pirete
zu 57722

Haiſerring 24 , pt .

Fleg ſeſden . Fantaſiedomino
2ſeid Kindermasken⸗ RNokoko

*

Damenmasken ; beſd ' Sofoft 8 fd !
Möbel , Betten,

auch Parti waren . 57264

K. Birnbaum , N 3 , 21 .

Achtung !
Zahle hohe Preis

für getr . Kleider

Schuhe und Stiefel
Möbel und Bettfedern

Wegen dring. Bedarf

eugliſche Reiterin ( Gowgirl )
und Fantaſie , billig zu ver⸗
leihen . Anzuſehen zwiſchen
12 —2 Uhr . Langſtraße 74,
2. Stock rechts . 57839

Schöne Spanierin bili

zu verl . od.
20

verk .

7, 20 , 2. St .

Habsche Damenmaske
( Gowgirl) engliſche Reiterin
für mittlere Figur , billig zu

Hü ſche Helenden 1 .

Spanierin billig zu verm .

45766 UJ4 , 8, part .

Bis zu den eleganfeffen
Damenmasken , Dominos
Soubretten ( neu ) preiswert

zu verleihen . 57341
2 , 13 1 Treppe

Schöne Damen⸗Maske

faſt neu , billig zu verkaufen .

Secken! eimerſtr. 2 V. 45798

Alte Zahngebiſſe
Wold , Silber , Platin kauft zu
den höchſten Zahn bis
50 Pfg . Auf Wunſch komme
ins Haus . Poſtkarte genügt .
55206 . M. Gordon , 1 2,. 22.

au von Lumpen , Ei en ,
Nulauf Metalle . Keller ,O4, 6.
56125 vorm . Zimmermann .

Eiufampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Brieſe ,
Akten ete . kauft unter Ga⸗
rautie des Einſtampfens .

Sigmund Kubn, J 6, 8
Maguzin : T 6 , 16

Telephon 3958. 55346

Achtung !
Kaufe ſortwährend abgelegte
Kleiber und Schuhe aller
Art , ſowie Lumpen , altes
Eiſen , Papier , Flaſchen ,
zahle ſtets die höchſt . 5
Poſtkarte genügt . 55869

Weisberg , H 6, 5 .
—

Tin Stadtgespräche
iſt es, daß für getragene

Herken⸗ U. Damkn⸗Aleidung
Schuhe , Möbel ꝛc.

M. Morgensterg
S 5, 4b 54046

die höchſten Preiſe zahlt .

*Einlampfpapier
aller Art , unter Garantie

des Ei ſtampfe 8, gebrauchte
Sücke Lumpen , Neutüchabfälle,
altes Eiſen und Metalle Cham

pagner⸗ und Weinflaſchen,
Gumemi kauf zu öchſt . Pieiſen

Auguſt Fiſcher , Gr⸗
Merzel⸗

ſtraße 44 .4. Telephon 2189 . 56805

Alte Gebisse
Zähn bis 50 Plg . zahlt 57037

Rrym , 4, 13 .

für —12 Jahre zu verleih .
od. verkauf . I . 14, I . 45195 gefßl . Beſtellung erbittet

Damen⸗ 57509 Brym n 4, 13

55 Kaufe auch alte Gebiſſe.

8 41
ilig 55653
2 —— ——

verl .
Liegenschatten

5
3, 19/20 ,4. St . rechts . Br . 1 8

2 ſchöne damennasken Hausverkauf
Eckhaus mit gutgehender Wein⸗

und Bierwirtſchaft , Tanzſaal ,
Laden , Wurjttüche , Stallung ,
Schlachtraum für Metzger ſehr

ge ignet billig zu verkaufen .
Off . u L. W. 4 732 an d Exp.
Erbteilungshalber wird

ein modernes 57398

Geſchäftshaus
in zentraler Lage mit

— Laden —

großem , hellem
Magazin

ſehr billig u. 19
verkauft . Näheres

Immobilien⸗Bureau
Levi ck Sohn

Tel . 595. Breiteſtraße . 1, 4 .

Bäckerel
in günſliger Lage zu vermielen od
zu verk. Nüheres bei L. Volz ,
Bangeſchäft , Seckenheim , 1

51 55ſtraße No. 128. 107

Landheus in
noch faſt neu , ſchöne Lage ,
prächtige Ausſicht , ohne vis⸗

- vis , 8 Zimmer , Badez . , 2
Manſarden , 2 Küchen , Bal⸗

kon , gr . ged . Veranda mit
kleinerem Oekonomiegebänd⸗
chen in gr . ſch. Garten gel . ,
preisw . zu verkaufen . Off . u.
44939 an die Exped . ds . Bl .

In Lu wigshafner Villen⸗
veriel ſchönes

Einfamilien⸗Haus
modern eingerichtet imit Garten
zu jehr günnigen Bedingungen
per ſotort oder ſpäter zu vei⸗
kauſen . Offerten unter Nr . 57750
an die Exbedinon erbeten

Lindenhof !
In beſter Geſchäftslage d.

Meerfeldſtraße ſoll in großes
Haus moderner Laden ein⸗
gebaut werden , 100 qm groß ,
mit 3 großen Schaufenſtern
reſp . 1 Laden mit 2 Schau⸗
fenſtern , 1 Laden mit 1Schau⸗
fenſter . Mit oder ohne Ma⸗
gazin . Sehr paſſend für
Warenhaus oder dergl . Ge⸗
fertigte Pläne können vorge⸗
legt werden evptl. iſt das An⸗
weſen unter günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufen .

Adr . v. Refl . u. Nr . 45824
an die Exped , ds , Bl .

Werkaufß
ahrräder billig zu ver⸗

573kaufen . 5736
Steinberg & Mener ,Q 2 9.

Jährrad
mit Freilauf, fa⸗
ganz neu , ſofoirt

um j den annehmbaren Pre 3

zu verkaufen 452¹8
Werftſtraße 39, p rt .

Gie Sönpöinrectung
Doppelpult , Copierpreſſe
Möbel u . ſ . . , 1 langer
Waſſerſchlauch , 1 Maga⸗
zinaufzugſeil mit eiſern .
Rollen , verſchiedene an⸗
dere Gegenſtände billigſt

abzugeben . Beſichtigung v

Wiach ab vorm .

J. Anziige u. Paletots paff.
8 , A.

Reste b 2 . Neucſe Naſter frro .
Tuchverſ . G. Raimer , Braunſchw . 16

ſFliſche Landeier
können wieder kegelmäßig be⸗

zogen werden vom

Genofs . ⸗Verband Katlstuhe.
Beſtellungen von hier nimmt

en gegen
SGetreide ureau Binnenhafenſtr .9

Telefou 1678. 57741

K 1, 4

im Storchen
id. Nähe d Mackarbrücke

Prachtvolle

öhe
Belsplellos billige

Preise . 57580

Teillzaklung gestattet .

Kleiner , gebrauchter

Kaſſenſchrauk
billig zu verkaufen . 56716

Alphornſtraße 13 .

Pol . W. lachk . Kleider⸗
sSchränke , Plüsech - Gar -
Mmitur , Diwan , Salon⸗ u .
Schlatzimmer - Einrich -
tnmzz - Bett , Tisch ,
Stünle , Badewanne u .
A. m . billig zu ver -
Kaufen . 5ao99

I 2. 7. ITr . Ils .

Wegen Platzm . billig zu verk.
1 eint . Schrank , 2 nußb . pol .

Bettl . m. Roſt , 1 Wypſchkom . ,

.Nachttiich, 1 Waſchmaſchine.1715 Prinz Wilhelmſtr . 2, 5. St .
45637

Taſchen⸗Hiwane
kaufen Si billiaun bei 57486

Appel , Rheindammſtr 7 .

Astollen nden
Agent ze Wes e ue
H. Jürgensen & Co. , Hamburg 2

10785

Eln zuverläſſiger , 1095terner

aallonarbz15
geſucht . Zue fragen

Weinheimer Bahnhof .
Gute Proviſion
könn , ſich Herr , all . Stände
verdien . , Nachweis v. Bed. Ze⸗
darf in Kaſſenſchränken aller
Art , thermit⸗ u. foucheſichere
Panzerſchr. , Safesſchr . , Tre⸗
ſoranlagen ete . Altes , eingef .
u. ren . Fabrik . Auf Wunſch
Diskretion . Off . u. G. 388
a. d. Invalidendank , Frauk⸗
furt a. M. 12062

Für ein hieſ ig. Speditionsge⸗
ſchäft wird ein fleitzig . Hilfs⸗
buchhalter bis ſpäteſt 1. Apr .

geſucht . Off . u. Nr . 45804

an die Exp . ds Bl .

Junger Mann
191 in Steuographie

Schreibmaſchine he
5 großer Fabrik zum

baldigen Eiutritt geſucht .
Ausführliche Offerten

mit Gehaltsauſprüchen und

uuter

4 57773 an die Erp .
Plalle

Modes
Tüchtige 1. Putzarbeiterin u
fofort zu engagieren geſucht .
Emilie Levi , Ludwigshaſen
a. Rhein , Steinſtr . 3. 45775

Gut bürgl . Köchinnen , gewandte
Zimmer⸗ , Kinder⸗ u. Hausmadch .
ebenſo Müdchen für tagsüber auf
1. März geſucht . Frau Jochum ,
E 3, J, gewerbm . Stellenverm . 48288

Suche ein zuverläſſiges
Kindermädchen ,

nicht unter 20 Jahren , welch .
gleichzeitig leichte Zimmer⸗
arbeiten mit verrichtet und
ſchon in beſſ . Hauſe in 57746lung war . 5772⁵5

Frau Karl Daut , M 7, 13 .

Zelleue Gelegenheit .
Wenig gebrauchte Gasbade⸗

einrichtung ſenr billig zu ver⸗
kauſen . Näh. Meerfeldſtr . 34

Johann geGeisel .
Adreßbuch

von 1909 u. 1910 billig .
45806 Kaiſerring 24. part .

* nderkaſtenwagen , Nähmaſch . ,

Diwan bill .z. v. S 4, 28. 45827

Gehrock m. Neſt, Fuucdanzug
billig zu 3b , 3 Tr.

65880

—
* *

.
aus renom, Hofpianofabrik ,
¼ Jabr geſpielt , iſt mit Ga⸗

rantieſchein ( 10 Jahre ) ſtatt
750 M. für 500 M. abzug .
bei Slerin , 6 8, 8. 57481

Wirtſchaftsi ventar
Stühle , Tiſche , Büfett , Pref⸗
ſion ete . zu verkaufen . 57588

Waldparkſtraße 11.

Kinderwagen repar ! , Dächer
überzieht . J . Kaiſer , N 2, 14.
Ank . gebr . Kinderwag . 56702

Billig zu verkaufen

1 Ladengeſtell
zum Selbſt⸗Auseinander⸗
nehmen , 3,50 mn breit u .
ebeuſo hoch . Azeſenen
zwiſchen 11 • 12 Uhr .
Große Merzelſtr . 7 rechts .

Elegantes ſchwarzes

Tuchkleid
mit Jacke für mittelgroße Figur
1 mal getragen iſt preiswert abzu⸗
geben. 57748

Charlottenſtraße 8, 3. St .

Gebrancht. Linoleum⸗Verkauf
Für Büro⸗ und Ladenbeſitzer

befte
Marke ( Hanſa ) iſt Um⸗

nände hilber 195 zu vertauf ,
Näheres M 1 . 8. 1 Tr . 758

verſchiedener Größe , Ver⸗

änderungshalber billigſt zu

verkaufen . Näheres in der

Expedition ds . Blattes .
54715

Perf . und bürgeil . Köchinnen ,
Zimmermädchen in feine Häuſer
werd. geſuckt . Büro Böhrer ,
H5 , 21 , Tel . 3516 . [ 57788

Sauberes Mädchen
welches gut kochen kann für

ſoſort 05 05
57739

„ 28, 1 TreppAbeh ſüralle häust . Ar⸗
beiten geſ . L. 10, 6, 3 Tr .

45609

Junge Mädchen
„r . für Maſchinennähen und Hand⸗

arbeit verlangt , auch wird ge⸗
lehrt R 4 2 157757

Ordentliches hrades Mädchen
vom Lande , für kleinen Haushalt
per ſotort geſucht . 57745

, 2, Waffenladen .

Tücht . Mädchen in bürgl .
Haushalt evtl . auch 0geſucht . Heinrich Lanzſtr .
3. Stock . 8270
Ein 9Mädchen
in der Küche perf . , für kleinen
Hausha ! geſucht , mit etwas

Haus irbeit bedingt . 57783
Näheres L 13 , 7, 2. St .

Srdenti . Dieuſtmädchen ge⸗
ſucht bei hohem Sohn p. 1 Mürz .
45846 E 2, 14, 1 Treppe .

Kochfräulein
für nur beſſ . Küche p 1. März

ge Kaiſerring 24 part. 57776
Fleißiges Alleinmädchen p.

März v. kl. Fam , geſ . , nur

I .

Tammte

57572 15, 9 , 2 Treppen .
1515

gut. Zeugu vorzutellen . per 1. April zu verm .

Lehrling
auf Architektur⸗Bureau ge⸗

ſucht . Gefl . Offert . unt . 57775

an die Expedi ion ds . Bl .

AIietgesuche!
Wohnungsgeſuch .

Beamtenfamilie (3 Perſ . )
ſucht auf Oſtern 3⸗Zimmer⸗
wohnung mit Neutl. a.
4⸗Zim . ⸗Wohn . Offff.
u. 45741 an die Ez Bl .
Beſſeres
—

- 7⸗Zimmerhaus
Laiſerring , Friedrichsring o.
Oſtſtadt , gegen Bauplätze in
Ludwigs hafen u. eventl . kl.
Anzahlung zu tauſch .
Offerten mit Preis Miet⸗
einnahme unt . Nr . 57663 au
die Expedition dſs .

ped.

9
Blattes .

An O Ad : t
von vornehm . Vereinigung 2
Räume für wiechentl .
Zufammenkünfte .

Gefl . Offert . unt . Nr . 57777

an die Exp dition ds . Bla : 168.

—8
Abend⸗

Wirt ſeuuc
Zur Uebernahme des Hot

Reſtaurants „ Geiſenho
Miltenberg a. M. tüchtige ,
kautionsfäh . Wirtsleute ge⸗
ſucht . Gefl . Ofſert . unt , Nr .

22097 andie Erved . bs ,

Tüchtige kautionszähi 1

Wirtslente
ſof . od. ſpä , aufZapf od. Miete

geſ Räh . Reinhäuſerſtr . 27
1. Stock . 57697

Zureaux .

12. 5 parterre , ſoſor ˖ 15
„ Oſpäter 2 große

Bureaurüume
zu verm . Näheres daſelbſt
bei Heiler . Tel . 349. 21599

. Z NS

1 Bahnhof , part . 4 Zimmer
Zubehör als Burean ꝛt ſofort

od. ſpäter . Näh . C , 2, Tapeten⸗
geſchäft od. O6, 10b. 2al 98 .

9
7

17
patterre , 4 Buxeau ; 1 ſt.

. 31¹ vermiet en. 22150

Hanſa⸗Haus , 5 7

Burean
zwei und ein Zimmer ,
per ſofort und ſpäter zu
verm . Lift , Dampfheiz⸗
ung , Elektr . Licht . 21993

Hanſa⸗Haus , . ⸗G .

Beste Heschäftslage

03 . 8 mc u. 1 kl. Zim⸗
für Zahnärzte ,

Zuſchneideſchulen ete , od, als
Bureau ſehr geeignet , ſofort
zu vermieten . 22168

Näheres 1 R
Jungbuſchſtr . 1l , feun

Bureau , 2 Zim . per 1. Aprk .

preisweit zu vermielen . 45174

Zu erltegen , N

Farkriug 35 (Pochhant)
Schöne helle Räume klir

Bureau m. od. oh. Wohnung
a. April zu verm . 21920

Bureau .
Zwei ineinandergehende

Parterrezimmer , jedes mit
beſond . Eingang , hell u. ge⸗
räumig , ſeit 15 Jahren Au⸗
waltsbureau , ſind anderwei⸗
tig zu verm . auf 1. April ev.
1. Juli . Näh . C 8, 3 part . od.
4. Stock Hausmeiſterin . 22156

LMagaene
J4a 9 Magazin oder

9. Werkſtätte ſof .
zu vermieten . äheres bei

F. Brenneis , Dammſtr . 6,
Telephon 1803 . 22096

Lagerraum ,
event . mit Bureau zu verm .
45752 Dammſtr . 32 Vock .

Magaz en
in der Nähe des Marktplatzes
eptl . cirea 100 am u. Werk⸗

ſtätte , auch mit Wohnung ,
Väh .

Schimperſtraße 22 , part .
Tel . 4216 . 22117

Dreiſtöckiges Magazin
mit Bureau und Keller zu
verm . H7 , 34, LI. 22202

Bl .

Ih ſuche ein Lehrling
g g. ſofo tige Vergülung res

Emanuel Fuld , F3 , 7
Kurzwaen en - gros .

Größeres Eiſenbetonbau⸗
geſchäft am Platze ſucht

zu Oſtern eeinen

Lehrling
der ſauber zeichuet und gut
rechnet für das techniſche
Burcau . Sebſtgeſchriebene
Offerten unter Nr . 57778

an die Expedition dieſes
Blattes erbeten

roz . Jöldck. Meat
in H 7 , 87 per Spätjahr
1911 od. früer zu vern ielen .
Nähetes N 7, 8, Bureau . os

55 5 2

Großts, ein öckiges Magazin
mit wei anſtoßhend . ureguräumen
und zwei trockenen , luftigen grogen

N
Toreinſahrt und

Rolbahnanſchluß per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 21383

Rgförmhaus , P 7, 18.

Stallung . 5
Stallung mit Hofraumt

evtl Wohnung , H 7, 34 , II .

zu vermieten 22201
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Läden
. 8 kleiner Laden mit135 Zubehör per ſof . zu

vermieten . Näheres Lichten⸗
berger , Friedrichspl . 19. 21829

Saden z. ver .

0 laegNäh . Bäckerei .

375
45520)

Ma 5 1 22
Laden mit 2 großen Schau⸗
fenſtern , Entreſol u. Souter⸗
rain , mit Ladeneinrichtung
u. elekt . Beleuchtungskörper
verſehen , p. März od. April
zu verm . Näh . Luiſenring 7,
1 Treppe . Tel . 2651. 45496

1 , 2
Laden od. Bareog od. dergl .

een
N

lſttK1L ſiße
moderner Laden
mit gr . Nebenräumen
ueleg . Wohnung wegen

and . Untern . pre swert zu
vermieten . Näh . durch

Immob . ⸗Bureau
Levic sohn

21 , 4 . Breiteſtr . Tel. 595

22072

Fichelsheimerſtr .
5

8

( Eckhans ) ⸗
2 Läden ,

ganz od. get

Photogr. Ntelter
in beſter , centraler Lage zu
bermieten durch 22075

Immobilien⸗Bureau
2

Levi c Sohn
1 , 4, Breiteſtraße T 595

Großer heller
Taden

ſeit 2mprin
Kurz⸗

ein
u. Wollwarengeſchäft

mit beſtem Erfolg betrieben

Jahren

wird , iſt krankheitshalber
pex 1. April zu vermieten .

0 im Delikateſſen⸗
geſchäft ,N 3, J.

Großer 22074TGrxoeßer 257e
Eckladen
( 8 mod . Schaufenſter )

in allererſter Geſchäfts⸗
lage iſt anderw . preisw .
zu vermieten . Näheres

Immob . ⸗Burean

Levi ckSohn
1 , 4, Breiteſtr . Tel . 595.

Schöner 22124

Laden
in beſter Geſchäftslage per
1. April zu vermieten .

15 5 —
15 fanmlcde J
B2, 13 part . , 6 Zimmer m.

Zubeh. q. Wohnung
od Bueau zu verm . 45230

0 4, 5 4 Zimmer , Küche und
Mädchen⸗Zimmer per

5 april zu vermieten . 45349

Näheres 3. Stock .

vart . , Z. u. Zub. ,
fexuer Hof : Stb . part . 2 3. u. K ꝛc.

Querb 2 St . Igr . hell.
3. als We kſt. o. Bur .

„ 3. St . 1 3 u. Küche ꝛc.
per 1. April . Näh part 22153

( 8 . 40
3 Tr . , ſchöne 4⸗Zimmerwoh⸗
nung an ruh . Leute zu verm .

Näheres parterre . 21983

ID 2 2 1 Zimmer u. Küche
9 im Hinterhs . 3. St .

per J. März zu vermieten . 22126

8
5 55 Paradepl . Planken

15 3 , 5. Stock .
2 Zimmer und Küche an 2

7

E 2,

ruhige einzelne Leute zu
nerm . Näh . vormittags bei
Fiſcher , 3. Stock . 22166

2. St . , 6 Zimmer⸗4 4, wohnung auch für
ceen geeignet
zu verm . Näh . part . 20116

F 5 , 2
Treppen , Nähe Börſe ,
Zimmerwohnung ſofort od.

Full Heckelstr . 4
parterre , 5 Zimmer mit Bad,
per 1. April 1911 . . 396

Näheres Burean
A 2, 5, Tel . 349 oder Max
Joſeſſtr. 15, part .

F 7 , 18
2 Treppen , ſchön geräu⸗
mige 6 Zimmerwohnung
mit Küche, Bad nebſt all .
Zubehör per 1. April zu
vermieten . 22002

Näheres 2. Stock .

3 Zimmer u. Küche

Ler 1. April zu vm.. 5,14
Näh . 2. St

Stockk links. 45729

6 , 00 285
J Zimmer u13¹ 111 Abſchluß

Ladeu .

J2 . .
9 üheres

069 552
ien Küche,

Bad, Speiſek . u Zubehör mzen u. Küchenbalk . p. 1
Näh . J 7,28, III .

45749

E 1 . 1
Hochparterre

6. Zimmer , Küche nebſt Zube⸗
hör zu vermieten . 22054

Näheres 0 7, 20 parterre .
K I , 14

Zimmer mit Zubehör per
April zu vermſeten .91055 Näheres 3 Tr .

12 143 evt . 4⸗Zimmer⸗
24s wohnung m. Küche

an ruhige Familie ſofort od.
ſpäter u verm . 22186

K 2 , 18 (( Ring )
4 Zim . , Küche u. Zub . p. 1.
Apr . zu vm. Näh . 2. St . l.

44565

12 30 3 St . ,5 Zimmer. 5 Zub. per 1. April
3¹ 45071

LLS8 , 14 ienarcStock , —6
Zim . nt . Zubeh. per 1.
Zuli zu v

8
4 St . 2252

L 44. 2 5 Zimmer ,
54 „ neu herg . ,

Preis 63 . ,
3

verm . 45342

M 2, 3
2. St . Vorderhs . —4 Zim .
evil als Bureau z. v. 28194

2 12 Nähe Kaufhaus, herr⸗
sſchaftliche &⸗ und ⸗

Zimmer - Wohnung , 1 Et.
m. elektr . Licht u. r. Zubehör auch als
Bureauper April zu vermiel .

Näh. Herbold , Rennershofſtr . 27

2

Iju verm.

Gegründet 1867

T I , 4 Neckarstras

Unungs-

Joseph Reis Söôhne
88

Aichtungen

Fernsprecher 940

Neckarstrasse T I , 4

Ausstellung geschmackvol Arrangierter Musterzimmer
und bhervorragender Einzelmöbel in 5 Stockwerken .

Kostenvoranschlsge gratis . — Eigene Entwurte ,
Man verlange Kataloge .

— Weitgehendste Garantie .
180856

Küche11 9
1

45721

Zimmer⸗ 8 mit Bad u.
Zubehör per !. April 1911 preisw .

Näheres 3. Stock linkz
oder T J, 6, II , Bureau . 21710

G, 7
Zimmer⸗Wohnung mit Bad u.
9 75 per ſofort preiswert zn

verm. Näh. dazelbſt 3. Stock links
oder J I , 6 , II . Burcau . 21709

1 . 24
Schöne 2⸗ u. 3⸗Zim⸗Wohng .
z . Um. Näh , paxterre . 21998

＋F1 4 .
ſchöne —6⸗Zimmerwohnung
mit Bad , Speiſek . , elektriſch
etc . , ſehr preiswert zut verm .
Ebenda helle und trockene
Sputerrain⸗Räume , 22195
Zu erfragen part . daſelbſt .

24 ſchöne 5⸗Zimmer⸗
4 . Wohnung bis 1.

April zu vermieten . 45338

Zimme T I .

u Derm .

oder Schneider. parterre . 22160

Neckarſtraße, Zimmern ,
und reichlichem Aause

E I1 , Æ
3. Stock , Wohnung beſtehend aus 9

Näheres paxterre .

Küche , Bad , Speiſekammern
Gas und elektriſches Licht auf

1. April 1911 oder früber preiswert zu vermieten . 21718
Näh . durch Herm . Hirſch , M 8 , 168 . Telephon 568

1. April zu vermieten .

L 15 , 18 . Kaiſerring
ſchöne geräumige 6 Wohnung , Bad ꝛc, per

Näheres 3. Stock . 22135

Prinz Wil

preiswürdig zu vermieten .

21428 Adam Daubh ,

helmſtr . 10
Schöne Parterrelokalitäten für Laden u . Bureau

geeignet ſeventuell mit auſchließender Wohnung ) pei 1. April
Näheres bei

8 1 , 16 . Telephon 4490.

Grosse Räume
in der Neckarſtraße , parterre , mit elektriſchem Auſchluß ,
als Magazin oder Fabrikationsräume vorzüglich
geeignet per 1. März preiswert zu vermieten .

Näheres E 5, 1/2 , Bureau Weinberger .

22123

＋3 4 un 2 Zimmer u.. 4 Küche an ruh . Leute
zu vermieten . 45335

Augartenſtr . 70 Khen dern
Näh. Friedrichapl . 12, Rohrer . 299

Herrſchaftliche Wohnungen

Q 8 ,
Ecke kl . Planken

2. und 4. Stock , je 9 Zimmer ,
Küche , Badezimmer , 2 Man⸗
ſarden , Zentralheizung , Lift ,
Vakuumentſtaub . ꝛc. p. 1. April
zu vermieten . 21785

Näheres 76,17 ( Baubüro ) .0 7
2. U 8 . St. je 5Jimm .

7 zu vermieten . 2215
Näh eres 0 7, 20 , parterre :

7 , 28
Schöne 5⸗ und 6⸗Zimmer⸗

Wohnung zu vermieten mit
Zubehör . Näheres Gontard⸗
ſtraße 29. Teleph . 3836 . 25648

67 . 2 dpitte Etage , 6
ſchöne geänmige

Zimmer mit Bad u. Zubeh . ,
neu hergericht . , zum 1. April
preiswert zu vermieten .

Näheres 5 Lynen & Co. ,
22118

b 5,145
ſchöne 1 77 4 Zimmer⸗
wohnung ( 2 Balkon ) u. allem
1 ſof . od. ſpät . zu vm.

. 11. 5 Etage , ſchöne
4. Zimmerwohnung

55 255 Speiſekam . , Man⸗
ſarde u. Zubehör in neuem
Hauſe per 1. April zu verm .
Näheres im Laden . 44750

67562 u. 3⸗Zimmerwohn .
9 an ruh . Leute per

April zu verm . 45617
Näheres parterre .

II . I3
zu verm . Näh . 2. St .

85 . 5 Aaee
Stock , per April

z. öum. Näh . 3. St . Uks. 22188

8b 135 3 U. 4 Zimmerw .
7 ( ſowie Meßzgerei ) zu

vexmieten . Näheres im Hofe
daſelbſt , Tel . 2047 . 21869

und Fümmer ,8 b, 37 Klche , Bad zu ver⸗
mieten . Näheres 5. Staock ,
Ackermann . 22094

Augartenſtr . 34
3 Zimmerwohnung mit Man⸗
ſardenkammer zu verm .

22089 Näh Bureau daſ .

Efle Ollo Velſuaße 4
Weſpinſtraße 11

3 ( Oſtſtadt⸗Reubau )
BVornehme ruhige Lage !

Etegante 5 Zimmer⸗
Wohnung nebſt Bad ,

Fremdenzimmer u. Zubehör
per ſofort zu Mk. 1500 . —

zu vermieten . 20718

Auskunft 11 ,

Telephon 1326.

Bellenstrasse 72
1 ſch. geſunde 3⸗Zim. ⸗Wohng.
Küche , Keller u. all . Zubehör
( Alleinwhng . ) a. 1. April zn
verm , evtl . a. früher . 22226

Colliniſtraße . Schöne 4⸗Zim . ⸗
Wohnung m. Badeg . u. Zub.
preisw . zu vermieten . 45632
Näheres O 5, 16 bei Haber .

Deneen e 32, J. Stock .
immer⸗ Wohng. , Bad

und Garderobe , per 1. Apri

zu vermieten .
Zu vermieten

Aisükiehre
. Etage 222

7 Am Bade -

zimmer u . Zubehör

— olegant ausge -

stattet — p . l . April .
Näheres Schulhof -

n arters
Friedrichsfelderſtr . 39 ,3. St . ,
3 gr . . , reich . Zubehör , neu ,
5. St . 1 . , groß . . , 10 & p.

2e

Mon . Näh . Friedrichspl . 12,
Rohrer , 9222

14 „290 „ Zimmerwohnung
. 20 per 1. April 31

verm . Näh . parterre 45383
2 Zimmier u Kliche auf
1. März 3. verm. 1183555 , 61

U5. 77zwel ſchöne Zimm
Küche zu verm .

Näh . 3. ock, 1 45645

Hinterhaus , 3 Zim⸗
0 1 un. Küche ſof rt

555465
2 Zimmer
u. Küche per 1. Abril zu
ner mieten . 45743

Augartenſtraße 22,
Dr ſchöne 2⸗
uung a. kl. Fam . p. 1. April
zu verm . ih. Lade n. 45507

Augartenstr. 63
Schöne Wohnungen , 2 Zimmer
und Küche im Vorderhaus 13Sellenbau zu vern 20
Zu erir . Vordert an 8 2

Lenauſtr . 1
2 Zimmer nebſt Küche zu vm.

Näh Uhlandſtr . 4 3. St .
22229

Lenauſtraße 10.
Schöne Zimmerwohnungzu vermieten . Zu erfragen

Lenauſtraße 10, 3. Stock bei
Axt . 21958

e 5, 2 mal
2

FirKüche zu verm . 15137

Max Joſefſtraße
ſchöne 33Zimmerwohnungmit Bad,
Manſarde , per 1. April zu verm.

Zu erfragen & 3, Ga . 45756

Mar Zoſephſr. 4
ſchöne 3 Zimmerwohnung im
Parterre mit allem Zubehör
zu vermieten. 45522

verſch . 2 u. 3⸗
Meerſeldſtk. 4 Zimmerwohn .
zu vermieten . Räheres Waibel ,

„ Stock oder M 6, 13. Fern⸗
328. 21581

Meerfelödſtraße 8.
3 Zimmer , Küche , Zubehör

per 1. April zu vermieten .
Nachfragen 2. Stock . 45077

Meerfeldſtr . 55
mehrere 3 Zim . ⸗Wohn. per ſof. od.

ſpät. zu v. Näh . part . 2 2188:

Meerfeldstr .67 ,
3 Zim. , Küche, Bad , Manſ . 6
ft⸗ Ausſ . ) per J. April zu verm.
Näh Laden . Tel. 4709 . 21723

Kl . Merzelſtr . 4, Vordhs ,
Parterre als Bureau , Hinth .
2. u, 4. Stock , 2 Zimmer mit
Zubehör ; 22148

Kl . 6, Vordhs . ,
4. Stock , 5 Zim . mit Zubeh .
per ſof . 1 verm .

Näheres 3. Stock , Vordhs .

Große Merzelſtr . ö
( am Bismarckpl . u. Hauptbh . )

Je eine beſſere und en⸗

1
22162

4 Zimmer⸗NBahuugen15 Zubehör per 1. April
zu 5

desgl . im Hinterhauſe ein
ſchön . hell . Sonterrainraum ,
ca. 60 qm groß , mit Anſchl .
für Waſſer , Gas u. Elektr .

Näheres im Burean , Hth .
oder Telephon 1331 .

Mttestr. 04002
lchöne 8 Zimmerwoynungen mit
Bad , Speiſeklammer , mit und
ohne Man arde per 1. April zu
vermieten ; ebendaſelbſt ſchöne
2 3 mer⸗Wohnungen . 22
Mäh Dalbergſtr . 10,Stifſenho

Kleine Merzeiſtraße Nr .3
Neubau .

Schöne 3 u. 4 Zimmerwoh⸗
nungen mit Vad , Küche
Speiſek . u. Mauſ . p. 1. April
zu vermieten . 22041

Nateres Karl Paul , Bau⸗
geſchäft , Stephanienprom . 20.

2169 .

Teckraders. 203
2. St . , 4 Zimmer , Küche ,

55 und Zubehör per
Mai ds . J . ſehr preis⸗185 zu verm . Näh . beim

Hauswört und beim Ge⸗
ſchäftsführer des Spar⸗
und Baupereins Filipp
Kratz , L 14, 7, Laden .

( 21892)

Prinz Wilhelmſtr. 28.
Verſetzg . 3 Zim .
5. Stock zu vermieten .

Weg .
u. Küche im

45128

nKLin 5 .
Hochherrſchaftl . Wohnung , vollſt .
neu herger . ,
Bad u. ſonſt . 01 ſof. od. 1. April .v.

Parkring 23 ,
part . , 1Zimmer u. Küche ſof

Seitenban ,
Zu

vermieten . 22219

Seckenheimerſtr . 108
2 St. , 3⸗Zimmerwohn . zum 1.
Aprl d. c. zu vermieten .

J6 . —6 , ⸗Zimmerwohn

z vermie ten .
h. Büro 20

Wihelaße 4Prinz
neu Hergeete 4 Zimmer ,
Küche u. Zubehör im 5. St .
zu 60 % monatl . per April
zu verm . Näh . part . 22040

Rusprechtſtraße
9

9
Elegante 5 Zunmmerwohnung
mit groß . Badezem⸗ u. Zubeh .
im 3. Stock pr . 1. April zuverm .

heinhänſe 1 27 ein
ie Küche

21945

5 ſchöne

1 I . Balkon
5 1 . April zu vm

terre . 45726
7NI heinſruße 5

1 Treppe , herrſchaftl . Wohng .
7 Zimmer mit allem Zubeh .
per 1. April zu verm .

Näh . Tel . 32

Nalge Nötklerſraße30 i0

6 ſehr große Zimmer ,

mit oder ohne Bad ,
kammer u.

Gliltparzerſtre E4
Geannihe 3 Zimmer⸗

wohnungen m. Küche⸗ teilweie
mit Bad und Manſarde pen
1. April 1911 zu vermieten .

res Bureau Heiler , 4
349 oder Max JIe11 15, part . 21255

5

5

Lauge Mötterſtraße 5²
2 Wohnungen mit 3 Zimmer

Speiſe⸗
zu verm .

Näh . 3483. 45422

Lange tterſtraße 54,
ſchön ausgeſtattete 3⸗Zinkmer⸗
Wohnungen per 1. April zu
vermieten .

Näheres 2. Stock .

Sophienſtr . 14
Belleetage , hochherrſchaftliche

Wohnung, beſtehend aus 8

Manſ .
Teleph .

Zimmern , 3 Fremdenzim . ,
Mädchenkam . , Küche , Bad ,
Speiſekammer , Dampfheizg . ,
Warmwaſſer , elektr . Licht u.
Gas , per 1. April od. früher
zu vermieten . Näheres bei
Baumeiſter H. Feſenbecker ,
Kaiſerring 8. 21493

Slephanienpromenade 16
herrſchaftl . 6⸗Zimmerwohng .
mit reichl , Zubehör zu verm .

W. Groß , U 1, 20,
Näh. varterre u erfr .

hemwilenfraße 4
Herrſchaftliche 6⸗Zimmer⸗

wohnung per 1. April zu
vermieten . Zu erfrag . Land⸗
teilſtraße 1, parterre . 21225

Mhempillebfteaße
11

eleg . 3 Bad und
Manſ . , 1. Stock , auf

1. April
zu vm. Näh. 4. Stock rechts .

43432
NMennershofſtraße 29
Ecke Rheinparkſtr . 1, ſchöne
Z⸗Zimmerwohnung it Zu⸗
behör im 2. Stock auf 1. Avr .
zu vermieten . 21928
Näheres 2. Stock rechts .

Reunershofſtraße 28,
Ecke a. Rhein , 5 Zimmer ev.
10 Zimmer , Bad , reichl . Zu⸗
behör per 1. April zu verm .
Näh . part . J . Räſch . 22027

Am Rhein , herrl . Lage ,
4⸗Zim . ⸗Wohng . Bad große
Veranda p. Mai u. Juni zu
verm . Rheinvillenſtr . 20.

43615
Rofengartenſtraße 119,
1 3⸗oder 4⸗Zimmerwhg .
per April zu vermieten .
Veſichigungszeil 10 bis 4 Uhr

Werktags 22087

Noſengurtkſraße 309 .
ſch. 4⸗Zimmerwohn . m. Badez . . St .
auf 1. April 3 .v. Nüh. 3. St . links ·

21341

RS 34 part .
Sehr ſchöne Wohnung

Zim . , Küche , Bad
per 1. Apriſ zu verm .

45300 Näheres 2. St .

Rheinauſraße
3. Uu. 4 Stock je 4 Zimmer

und Zubehör zu verm ! —.
Rheinauſtr . !22

vis - - vis der Johanniskirche ,
ichöne 4⸗Zimmerwohnung ir
beſſ . Haus mit Vorgarten preis⸗
wert zu v. Näh . vart . 21665

Rheinauſtr . 15 , 5 Zim . ⸗
Wohnung mit Bad und Zu⸗
behör , im Parterre od. 2. St .

per 1. April od. früh . zu vm.
Näheres Rheinauſtr . 15 ,

beſt aus 3
1. 8 b.

Unser Hausbursch
Friederich 2 „ „*

Pilo ist überall zu haben !

2. und 3. Stock . 21278

Tlepbon 25 . 4438

ist neit 1
àAussef Sich

denm der Stiefel
blitzt famos

Schuhoreme
Pilo dios

10278

fefanenpromenadd19
Elegant ausgeſtattete 3⸗ u.

4⸗Zimmerwohnungen preis⸗
wert ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 19686
4Zimmerwohng . mit Loggia .

Schanzenſtraße , 2 Zimmer
u. Küche für ſofort oder ſpät .
zu verm . Näh . 37
Hinterh . part . 45145

Schanzenſtr . 11
Balkonwohnung , 3 Zimmer
u. Küche per 1. April zu ver⸗
ieeooc

Sichunzenſtr . 28
1 Treppe , ſchöne 3⸗Zimmer⸗
Wohnung mit Bad u. Zubeh .
per ſofort zu vermieten .

Näh . Pet . Löb , Baugeſchäft ,
Nuitsſtr . 18, Bureau . 21483

Schimperſtr . 6 .
Komfortable 4⸗Zimmerwoh⸗

nuung mit Manſarde u. reichl .
Zubehör zu verm Näh . zu
erfrag . Mittelſtr . 4 pt . 21336

Schimperſtr . 24, zwei ſchöne
Vohnungen ( part . u.

1. St. ) m. Mſ . u. all . reichl .Jubeßbe bis 1. April ſehr
billig zu vermieten . 21957

Stamitzſtr.3 4. St . geraum
3⸗Zimmerw . per 1. April zu
verm . Näheres 2. Stock , bei

Tel . 3616 .—3616 . 44676

Spihlihuaße 7
n

7 un
gut ausgeſtattete 4 Zimmter⸗⸗Wohnungen , „Bad, Speiſekam .
Manſarden äußerſt preiswert
zu vermieten . 18778
Näheres daſelbſt .

Stamitzſtr . 20
Ecke Liebigſtraße

2 Zimmer , Bad und Man⸗

ſarde ſofort zu verm . 21357
Zu erfrag . parterre . Tele⸗

phon 4315.

K 16Sechenheimerſtr. 1.
2 Gaupenzimmer m. Küche

per 1. März zu verm . 22031
62

immer Küche
Aprfl 10 vermieten .

23. Stock , 3
per .

eckeuheiimerſtr . (Halteft . 8.
ekt. ] hübſche 8⸗Zim. ⸗Wohn .

„St . , mit Balkon à . —
oro Monat an ruh . Fam . uApril zzu verm . Näh . Moll⸗
ſtraße 6, 2. St 2150⁵
Secke enheime pſtraße

11

„ 2 Zim . Küche , abgeſchl .
zu vermieten .

5. St .
ber
Näh . part .

8750
prot .

April er .

Verwalung der
Vere ing . 21487

tänheſmefsff . fde
3. 1 5 immer⸗Wohnung
öu. ve N. 457³⁰

Nüheres bei Fiſcher .

SetkeuheinnelnaſeKüche ,B
eh. z. verm . Nöh.

od. Burean
2

Fernſpr 3328 . 20350

Schwesingerſk 5
ee 4. St . , 6 Zim .
zu verm . I. 4, 9, II . I. 45472

Seeee
ecchingerlr. 44

ſind 3 Zimmer mit Küche
und Manſarde billig .
vermieten . 2119

4 Zim . ,

Sgwetzugerſt. 171
11ſind 4Zimmer mit Küche ,

Badez . Manfſarde billig
1 zu vermieten . 21200

lrenn

80 Umannſtr . 6
Zim . , Küche , Bad , Speiſek ,

15 Manf. per 1. April zu v.
Näh . T 1 , 11, Aſpenleiter .

Tel . 2514 . 220ʃ4
Stockhornſtr . 28a , 8 5. 2 Zim .
u. Küche mit Abfüllraum pd.
Werkſtatt zu verm . 5508

Tatterſallſtr. 7 am Bahnhof
vier Zimmer u. Küche zu vm.
45244 Näheres 2. Stack .

Am Tennisplatz
herrſch . 7 Zim . ⸗Wohn. p 1. Apr.
oder früher zu verm . Näheres

Goetheſtr . 12 , I. Tel . 2405.

T

Tullaſtraße 17 .
Hochelegante Parterrewoh⸗

nung ſowie hocheleg . Woh⸗
nung im 4. Stock , je 7 Zim⸗
mer nebſt Zubehör per 1.
April zu verm Näh . Tulla⸗
ſtraße 17, 2. Stock . 22019

Am Tennisplaßz
Schöne neuhergerichtete 4

Zimmerwohnung mit Küche
R. allem Zubehör ( 4 Trepp . )
an ruh . Leute ſofort günflig
zu vermieten . äh. Goethe⸗
ſtraße 19, 2 Treppen . 1934

Uhlandſtr . 9a , 2 Zimmer
u. Küche, 3. u. 4. Stock, zu
verm . Näh . 1. St , rechts od.
G 6, 4, 2. Stock . 45127

Verſchaffeltſtraße 7.
8 Zimmer , Küche , Zubehör

per 1. März zu vermieten .
Nachfragen 4 Stock . 45028

Viktoriaſtraße*hochherrſchaftliche Villa
verkaufen eventuell ganz 557
geteilt auf 1. April 1911 zu
vermieten . Näheres Viktoria⸗
ſtraße —4 . Tel . 1654 . 44555

Waldparkeſtraße20,
1 ſchöne Kee

mit Bad , und 1 ſchöne 2⸗
Zimmerwohnung mit
per 1. März reſp . 1.
zu vermieten .

Mar Joſefſtr . 35
Neuban .

Eleg . ausgeſtattete 2⸗ u. 8.
Zimmer⸗Wohnungen m. Bad ,
Speiſek . , Manſ . per 1. April
zu verm . Näheres Waldpark⸗
ſtraße 20 III . Tel. 3689. 22038

Waldparkſtr . 26
4 Zimmer u. Küche , Bad , Zu⸗
beh . u. 3 Zim . u. Küche , Bad ,
Zubeh . ; neu hergerichtet , ſof
od. ſpäter zu verm . 8⁴
Näh Holzſtr . 9 od. im Hauſe
daſ . Waldparkſtraße 2 .

Windeatr . 5 u . 9 . Neu

herg . 3 u. 4 Zim. ⸗Woh⸗

5 zu verm . Näh daſ . part .
ugartenſtr . 38 , II . 21291

Veſpiuſtaße 4.
Ecke d Weſpin⸗ u. Bachſtraße ,
vollſtänd . neu mod . hergericht . ,
Parterrewohnung , 5 Zim (ur.

freier Ausſ . ) , Garderobe , Bad,
Spebekammer , elektriſch Licht,
Manſarde ꝛc. zu verm . 2209 ]

Näh . Wer derſtr . 29 , II .

Weſpinſraße
Elegante 6⸗Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör , Ausſicht
der Zimmer in Garten und
Anlagen , zu vermieten .

Näh . Bureau part . 21805
*

Wohnung,
beſt. aus 5 Zimmer , Küche, Mauſ ,

Speiſek . , Badez . m. Waſſerl . , Gas ,
elektr . Licht u Dampfheiz . 18
Keller u. Speicheranl . p 1. April
3. v. Zu erfr Nuitsſtr . 4 , pt

Schöne

31 . 4 Aer
per 1. April 1911 zu ver⸗
mieten . 22120

45796 Näh . 2. Stock . J . Peter , Roſengartenſtr . 22.



General⸗Anzeiger . Miftaobſaft . )Mannheim , 24 . Februar 1911 .

1 1
2 ins

2wei Preise Milchzucker , e
V nach Professor von Soxhlet ' s Vetfahren
N

TGRNNO BEL .
für gesunde und Kranke Säuglinge .

en 29 Kinder ,
* Nähr - Maltose ,aanen

eigener
5258 gedeihen und an Korpergewicht abnehmen ,

̃ deuheft- Afrikandermöbelund gesundheitspulte “ Malz - Suppen -
gaagens- Leriutbek, Sopvssl Jerdtal helsbstbr % AZ - DuPPemee

Glogowski G0O Extrakt5 5 nach Kellet & Gregor bis 80%%gehes

Mannheim , O 7, 5 977

1 leger ür . Malz - Extrakt big
Fehlingseit 45 Jahren bewährt als Natarrh

katalog Filialen mittel und Nahrpräparat für Kinder , Krangke

0 — — in 48 Stücten und Genesende.

S4elE Hee
unerreichti . Wobigeschmack u. läögender Wirkung .

Seref Stut Eitra Oualltst — — — .
105⁵² U 3

—
aller art lets vorranng in der

8⁰⁰ Frachtbrlefe Fu . 5B. Buds ie Buchdruckersl ,

Strassburger ' s

0 3, 2 Metall - u. Bisenhandlung fH 3, 12

u . General⸗Anzeiger kauft Alteiſen und altes Metall zu reellſter

ür Stuttgart und Preiſen . — Poſtkarte genüigt. D. G . 2
» Württemberg⸗

d. illuſtr. Sonntagsbeilage und in jeder Preislage finden
5

8
Total - A I Sverk auf

dweb . Sungervlan eie 5
Mannheim

Sprechapparate . Mk . 4 —

14 tägig : Land⸗ und
i aftli N aäb ührung . — 8 2 5

Sardasbeltz Natgeberfin Held, Hof. Harten und 5 ca. 5000 Paar Schuhe und , 5 —
8

Platten 5 4
Auflage 2

Stiefel ermöglicht uns absolut Breitestr . ) n

13 ber gewissenhafte Bedienung . Accordeons Mk . 4 .

Verbreitetste Cageszeitung Stuttgarts und Württembergs 5 — — Tetplatz
Ausiührl . Bandelsteil , interess . Sportberlehte u. Wanderplane JAe 2 Elegante gleiche Damen⸗

D. ohronophon Nehfg 5
Ma 0 ·

Wirkſamſtes Inſertionsorgan 5 5744s Täglich friſche masken ( Fantaſte ) ganz nufßß

Poſtbezugspreis : vierceläprüch monatlich Vermischtes . 1

N
10 10 14, 4. St 2

1 19 1

Arsgabe b un Genalanger di 1 A % Tegene
ein piner Anuehen en 8200 Mäczihste SSles

gabe B mit General - Anzeiger Mk . . 17 Mk . . 06 Friſeuſe geſucht — — — 2 — N —

1 Joi allen deutſchen ( außer Württemberg ) und öſterreich⸗ungar Poſtämtern 8
5 Iu y grkauf aon 8 Ziehung garantiert 4. Marz d. —

Probenummern und Uoranschläge kostenkrel nach L 14 ab 1. März. gefüllt und unge üllt, empfieglt .
K

4 15

— Offert . unter W 57774 an ] Karl Bertele , D 6, 14 . 8 Bad . Wohltätig Sils - 5

die Erpeduon dede . eeeeeeeeeeeeeeee Piana , 5

11 Arter 1 41 081 icee n Weiſ faſt neu , vorzüglich in Ton , Oeld - Lotterie . 25

abends Beſchäftig . in Wein⸗ Masken . zu jedem annehmbar . Preis 1

ſtube oder Cafe . Fr . Hennig , zu verk . Eventl . gegen Teil⸗
mit Handelsblatt

5 1 Ludwigshafen , Frankentzaler⸗⸗ „ Fne 55 zahlung . Rheindammſtr . 11,
Einzige ausgeſprochene Morgenzeitung Württembergs 9 52 45864 Hübſche Zigennerin in Samt u. 57802
Beſteingeführt bei Handel , Induſtrie und Gewerbe die banierin krin ——

geſuß — — Poſtill . , Domino , ſtets ſauber , zu. Bett , Kinderbett , Waſch⸗

Poſtbezugspreis : vierteljährlich „ . 12 , monatlich . 04 verl . u. zu pk. I K, 4 , p. r. „ % kommode , Schrank , Küchen⸗
Bei allen deutſchen ( außer Württemberg ) und öſterreich⸗ungar , Poſtämtern Sal J1 f Da Ske Fea ſchränke preiswert abzu⸗

10 0 vle9
8 9855 geben . Näheres U 5, 5 ,

5 . Stock . 45868
Max Joſefſtr . 5, 3. St . Üks.

Elegante , ſeidene Damen⸗
masken zu verleihen . 45753

E

Eine ſchöne Damenmaske
( Biederm . ) u. Kindermaste

( Prinz ] zu verleihen oder zu
verkgufen 57766

Kl . Merzelſtr . 4, 3. St .

Bajazzo , Dirnd ' ! ⸗Coſtüm
zu verleihen . 57747

Näheres im Verlag⸗

55 FNor (Transp ) Rekla⸗Fahrräder maaen 11 155
kaufen . Näh . in d. Exp . 65857

in guten Händen, ;Pferd 9baut 45880
Näheres in der Expedition .

Abbruch

Zuckerfabrik U6,8
Bruchſteine , Backſteine , Bau⸗

holz , ein Einfahrtstor u. ſ. w.

„ frantie guten Sitzes und la .

Stoffe von 55 % bis 65 ½,

auf bequeme Teilzahlung .
Adreſſen erb . unter Poſtfach

251, Maunheim . 57804

27 Gewinne

und Angeſtellten liefern Au⸗

, 5 Ne züge nach Maß unter Ga⸗
7

E
Mariafine

N Dachs
Damenschneiderin Husten

verſchwindek bei Gebrauch von

Bech vinebeuskentse , Jaf 2— 0 505 5 . 715 7
2850 , Apoth . Wagners Men- billig abzugeben . Näheres

zacalyphisbonbons , Pak. Sonandein Abbruchſtelle . Tel . 7237, 57794
M — 35. 2186U 1* Holla i J büiſch,Entre⸗
Markt- Drog. Doppelmayy,

zu verxleihen . 45725 Eim
Sopha , Wo

geſtell , Schirmſtänd . , dunkle

) 11 L. 10 Mk. , Porto u. Liste 30 Plg. ,
) empfiehlt Lotterie - Unternehmen 13786vose à fll.

6

J . Stürmer , eeeIn

Maunkelm:

H.

Herzberger,

E3,
17,

Lotterlebüro

Schmitt,

R4,

10
u.
F

— G , 17 , 4. Stock links . 1
—

2 , 9n . Telephon 4668 . Pierette , Elſäſſerin , 2 Japa⸗ Vorhänge zu verkaufen . 57644 . und alle Losverkaufsstellen .

13005⁵ Näheres I . 13 , , 3. Stock . —neriunen b. z. pl . ( 4, 4, IN .

weit , daß es für ihn ſich proſtituierte und ihm den Lohn des

Laſters ablieferte . Das Urteil lautet auf 6 Wochen Ge⸗

fängnis .
Der Mechaniker Auguſt Zügel ( aus Wilsbach gebürtig )

ſtellt das Gericht wieder einmal auf eine Geduldsprobe . Er

iſt ein Angeklagter , der es mit der Wahrheit nicht genau

nimmt , und dem der Strom der Rede in gewaltigem Waſſer⸗

fall dem Gehege der Zähne entſtürzt , unaufhaltſam und

keiner Einrede zugänglich . Die heutige Anklage lautet auf

Urkundenfälſchung , Betrug und Urkundenunterdrückung .

Zügel hatte ſich im Jahre 1908 mit dem Bauunternehmer

Philipp Basler aſſoziert , um die Fabrikation zweier Er⸗

findungen , eines beſonders konſtruierten Herdes und eines

Heizapparates auszudehnen . Für beide Artikel verkaufte

träge Eigentum der Firma Zügel u. Basler ſeien , befeitigte
Der Liquidator , Kaufmann Friedrich Stamnitz , hatte aller
dings vorher eine Abſchrift von dem Zuſatz genommen . Zi

der außerdem auf einer Urkunde die Unterſchrift ſeines

zius gefälſcht haben ſoll , zog alle Punkte der Anklage in Ahß

rede . Er ſei Eigentümer der Verträge geweſen und daß

Recht gehabt , darüber zu verfügen . Die Verhandlung geh

ſtaltete ſich zu einer Geduldprobe für den Vorſitzenden . 600

ließ den Vorſitzenden kaum zu Worte kommen . Auf eiſt Woß

ſetzte er zehn . Als der Angeklagte auch den Zeugen Basle

in einem fort unterbrach und der Vorſitzende ihn zurechtwies

erklärte er , er ſei eben ſehr vergeßlich und wolle daher imme
gleich erwidern . Dann machen Sie ſich Notizen ! ſagte de

Vorſitzende und da Zügel ſagte , er habe weder Bleiſtift ns

Papier , ſo ſtellte ihm der Staatsanwalt ſolches zur Verf

Gerichtszeitung .
§S Mannheim , 17 . Febr . ( Strafkammer JI.)

Vorſ . : Landgerichtsrat Kircher .
Auf einer Rundreiſe durch Deutſchland befinden ſich der

80 Jahre alte Ingenieur Kurt Rohmann aus Berlin und

ſeine 25 Jahre alte Frau Gertrude geb . Dietrich , um ſich

wegen zahlreicher Schlafſtellendiebſtähle zu verantworten , die

ſie da und dort begangen haben . Sie mieteten ſich irgendwo

möbliert ein , ließen eine Rechnung für Miete und Eſſen zu⸗

ſammenkommen , packten dann das Bettzeug zuſammen und

drückten ſich heimlich . Auf dieſe Weiſe machten ſie es auch
bei dem Monteur Alb . Springer Eheleuten in der Augarten⸗

ſtraße , wo ſie Bettſtücke im Werte von 145 Mark wegſchlepp⸗

1 *ig6l

9

ten . Am 17. September v. J . zu je 3 Monaten Gefängnis

verurteilt , erhält das Paar heute je einen weiteren Monat .

In fünf Städten ſind die Schlafſtellendiebe ſchon abgeurteilt .

Von Straßburg , Berlin , Köln , Hannover , Hamburg u. v. a.

werden ſie noch verfolgt .

Einen üblen Strich malt der 88 Jahre alte Maler Joſef

Brendel aus Schmittern . Dieſer Strich hat ihn ſchon ins

Zuchthaus geführt , aber er behält ihn bei . In Straßburg

trieb er Heiratsſchwindel , indem er das Dienſtmädchen Frida

Dreher , mit der er ſich verlobt hatte , obwohl er ſchon ver⸗

heiratet iſt , um 200 Mark brachte und ferner dem Mädchen

Wäſche ſtahl , um ſie zu verſetzen . Hier ſtahl er bei Maler⸗
meiſter Bertolini , wo er arbeitete , Wein und Obſt und im

Schuhhaus Baum in der Schwetzingerſtraße Schuhe und

Stiefel . Brendel wird zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt

und der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren

verluſtig erklärt .

Moraliſche Grundſätze hat der 27 Jahre alte Taglöhner

Karl Emmerich aus Karlsruhe ſchon längſt als über⸗

flüſſigen Ballaſt über Bord geworfen . Unter ſeinen zahl⸗

reichen Vorſtrafen befindet ſich auch eine wegen Raubs . In

Mannheim fing er mit einer 19jährigen Arbeiterin ein Ver⸗

hältnis an und brachte das vorher unverdorbene Mädchen ſo⸗

Zügel Lizenzen und zwar eine an den Inhaber einer Eiſen⸗

handlung in Stuttgart , Jakob Daimler , um 25 000 Mark ,

und eine andere an den Ziegeleibeſitzer Jakob Kercher in

Frankfurt a. M. um 30000 M. Die Zahlungsbedingungen
waren allerdings ſo merkwürdig formuliert , daß der Ver⸗

käufer ſchließlich noch draufzuzahlen gehabt hätte , anderſeits

waren die Erfindungen ſo wenig durchkonſtruiert , daß die

Lizenzerwerber bald erkannten , daß damit nichts anzufszgen

ſei und mit dem Verkäufer zu prozeſſieren anfingen . Dieſe

Lizenzverträge waren in den Beſitz der Firma Zügel u. Bas⸗

ler übergegangen ; gleichwohl ſuchte ſie Zügel für ſeine per⸗

ſönliche Rechnung zu verkaufen . Er fand einen Käufer in

der Perſon des geſchäftlich nicht ſehr erfahrenen Kaufmanns

Eugen Wittmann aus Wiesbaden , der ein Haus in Wies⸗

baden und eine Villa in Baden⸗Baden als Gegenwert an⸗

bieten konnte . Zu ſeinem Glück fand er nachträglich ein

Haar in der Sache , ſo daß er bisher nur 600 M. bar einge⸗

büßt hat . Wegen eines Wechſels über 1000 . , den Witt⸗

mann nicht eingelöſt hat , ſchwebt ein Prozeß . Zügel hatte

es verſtanden , als die Firma Zügel u. Basler in Liquidation

getreten war , ſich , gedeckt durch ein Schreiben ſeines An⸗

walts , in den Beſitz der beiden Verträge zu ſetzen , worauf

er die angehefteten Bogen mit dem Zuſatz , wonach die Ver⸗

gung . Hinter einem Anwaltspulte Poſto faſſend , reckte

dann Zügel den rechten Arm , wie zu großem Tun ſich rüſten

in die Luft und begann Notizen zu machen oder er tat wenig

ſtens ſo . Gelungen war die Rentabilitätsberechnung , di

er dem Zeugen Wittmann über die Verdienſtmöglichkeit

Württemberg aufmachte : Bei 2800 Orten ergibt ſich unte

zugrundlegung von je 20 Mark Lizenzvergütung eine Eiß

nahme von 560000 Mark . Der Vorſitzende machte den An

geklagten darauf aufmerkſam , daß er ſich um das 3 a ,

verrechnet habe . Als der Zeuge Kaufmann Herrſchler vVey
nommen wurde , der dem Angeklagten nach und nach etg

1000 Mark à fond perdu zum „ Laborieren “ gav , legte Zügs
der dem Zeugen die Herſtellung eines Laſtwagenmotors bez

ſprochen hatte , der nur 10 Pfg . Betriebskoſten die Stun

erfordern werde , die Zeichnung eines ſolchen Motors auf de

Tiſch des Hauſes nieder . Es ſei ein Heißluftmotor für
S

und Druckwirkung , bemerkte er erläuternd . „ Dara

ich nicht ſtudiert, “ erwiderte der Vorſitzende , „ich ver

nichts davon . “ Die Verhandlung endete nach einer Mittag

pauſe erſt am ſpäten Nachmittag . Der Staatsauwalt beng

tragte 6 Monate Gefängnis und das Gericht entſprach dieſen

Autrag .

*

e
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der am Samstag , 25 .S

SOGGessse
50

Zu zäahlreichem

an sümtliche Anti - Alkohol - Gegner Mannheims und

umliegender Ortschaften

in sämtlichen festlich geschmückten Räumlichkeiten des

„ MWilden Mann “ “

in Manuheims Mauern noch nicht gekosteter

Doppel - Ueber - Bock
zu dessen Vertilgung die bestbekannte Deber - Bock Hauskapelle sowie

das Wamen - orchester Balmoraldie nötige Stimmung herbeizaubern wird .

Eröffnung und Anstich Samstag abend 6 Uhr “
leh mache das verebrl Publikum Böfl . darauf aufmerksam , dass an diesen Tagen

für Kinder absolut keine Sitzgelegenheit geboten wird .

SOSgode
Massenbesuch

FHebruar bis Hittwoch , den 1. März ds , IJs .

2800
stattfindenden 13810

Internationalen Bier - Kongress
Verzapft wird ein mit fachmännischer Kenntnis und Sorglalt gebrauter exquisiter

Besuch ladet ergebenst ein

Heinrich Reith .

SOSSososseseeee

banz Manuteim
lacht Tränen

mnber “

Haskel “
mneneste Schlager⸗

Burleske

duie Ekre !
vorher das grosse

Wauriéte - Programm !

16

Nachschlussder Vorstellung : 5
6

„ Trocadero - Cabarer

5 im Restaurant ' Alsace

Munchner Bockbier -
Animator-Fest 5

mit 25
ünstler - Konzerte

umd Bier - Cabaret
beil freiem Entree !

5

FastnachtSamstag
55 Sonmtag
51 Dienstag

nach Schluss d. Vorstellung

Apollo asken Redoute

Herein der Frenndinnen

junger Mlädchen.
Vortragsabend Freitag , den

3. März , abends 8 % lhr
in der Aula der Friedrichs⸗
ſchule U 2.
Thema : Freundinnen⸗Arbeit ,

Frau Prof . Schmitthenner⸗
Iſſel und Fräulein von

betz. 8 22255
Eintritt frei .

5 Befunden J
Damen⸗Portemonuaie mit

einem Zinsſchein Dienstag ,
7 . Februar in der Heidel⸗
dergerſtraße gefſunden . Ab⸗
zutholen Kaiſer⸗Café , Kaiſer⸗
Ting . 45906

NSeſcvercebr N
Wer leiht einem jung , verh .
Mann bis zum 25. Dez . d. J .
1000 Mk . Dieſelben werd . d.
Diegenſchaft , ſichergeſt . Off . u.
Nr. 45900 a. d. Exped . d. Bl .

375 Mille Bank⸗ und 180
Mille Juſtitutsgeld . auszulh .
D Nr . 45902 a. d. Exp .

Große Beirüge
Hppothetzen⸗Kapital
für I. Stelle auf hieſige Ob⸗
jekte unter koul . Bedingung .
( baukproviſionsfrei ) v. ausw .
Verſichergs . ⸗Geſellſchaft aus⸗
zuleihen . Offerten unt , Nr .
45854 an die Expedition dſs .
Blattes .

9 Vermischtes

Kinderl . anſt . Fam . übern .
ein klein . Kind , gleich welch .
Geſchl . u. Alt . g. einm . Verg .
Abr . an Anton Lipka , Eiſen⸗
gießer , Ludwigshafen a. Rh. ,

Sοοοοοοοοοοο ο οοοο οοοοσοοσ
Bekanntmachung.

Unterſtützung aus dem von Buſch ' ſchen
Armenſond pro 1911 betreffend .

Geſuche um Unterſtützung aus dem obigen Fond ſind
längſtens bis zum 12. März 1911 Neues Rathaus , III . Stock ,
Zimmer 113, abzugeben oder in den Briefkaſten der Armen⸗
kommiſſion einzuwerfen .

Später einkommende Bewerbungen müſſen unberück⸗
ſichtigt bleiben .

Wir bemerken hierbei , daß nur katholiſche hieſtge Arme
unterſtützt und nur ſolche Geſuche einer näheren Prüfung
unterzogen werden können , welche gehörig begründet ſind
und eine genaue Darſtellung der perfönlichen und ſonſtigen
Verhältniſſe der Bittſteller enthalten . 899

Mannheim , den 20. Februar 1911 .
Stiftungsrat

des von Buſch ' ſchen Armenfonds :
von Hollauder .

Schnitzler .

Steckbrieflich verfolgt
wird keiner der am Samstag , 25 . Februar , abends
3 Uhr 11 Min . in der

Neuen Schlange , P3
die große Carneval⸗Damen⸗Fremden⸗Sitzung der
Großen Carneval⸗Geſellſchaft Lindenhof G. V. beſucht.

Ohne Frack und

Vatermörder
hat Jedermann Zutritt , nur iſt ein geſunder Humor mitzu⸗
bringen , wofür wir zwar keine

1000 Mk . Belohnung
bezahlen , dafür kommt jeder auf ſeine Rechnung , denn nur
Ia . Kräfte haben ihre Mitwirkung zugeſagt . 22257

Es ladet höflichſt ein

Der Reſtaurateur

SGuſtav Wacker . Der Elferrat .

7＋ 1 4 0 3 0 8

Echte SehweizerStigkereien
das Neueste in Roben 8955

von einfachster bis elegantester Ausführung .

Rosa Ottenheimer

Fabrik - Niederlage
Tel . 2838U, I. Et . 0 U u, l . Et .

.

ee NUb. Hol-A. Mational-Theater
Mannheim .

Freitag , den 24 . Februar 1911

Bei aufgehobenem Abonnement .

( Vorrecht P )

Gastspiel von Frau Henn Linkenbach
Primadonna der Scala in Mailand

Mignon
Oper in 3 Akten mit Benützung des Goethe ' ſchen Romans

„ Wilhelm Meiſter ' s Leorjahre “ von Michagel Carré und
Jules Barbier . Deutſch von F. Gumbert .

Muſik von A. Thomas .
Regie : Hans Waag . — Dirigent : Felix Lederer .

Perſonen :
Minengn
Philine 5 Roſe Kleinert .
Wilhelm Meiſter Hans Copony .
Lothario Joachim Kromer .
Laästtes Färl Marr
Jarusos „ Karl Zöller .
Friedrich . 5 Hugo Voiſin .
Antonio Eduard Domek .
Ein Souffleur . Karl Lobertz .
Ein Diener „ Heinrich Füllkrug .
Ein Bürger „ Fritz Müller .

Migon 5 Henny Linken bach .
1. Akt : Zigeunertanz , arrangiert und getanzt von Aennie

Häns , ſowie Marie Zimmermann und den Damen des
Balletts .

Kaſſeneröff .½7 uühr . Anfang 7 Uhr Enude geg . ¼10 ihr

Nach dem 2. Akt größere Pauſe .

Hohe Preiſe .

Am Großh . Boftgheater .
Samstag , 25 . Febr . 1911 . 34 . Vorſſellung im Abonn, . D

Der Feldherruhügel.
Anfang ½8 Uhr .

ögenparten - Wnzen- Maztenbal
Die Karten zu den Roſeulauben für den zweiten

ſtäbtiſchen Maskenball können am Samstag , den 25. d. Mts .
in den Stunden von vormittags 11 Uhr bis nachmittags
3 Uhr an der Kaſſe im Roſengarten in Empfang genommen
werden . Ueber die bis 3 Uhr nicht abgeholten Karten wird
anderweitig verfügt . 898

Mannheim , den 2. Februar 1911.

Bürgermeiſteramt :

MNitter .

Täglich hervorragende

ꝛ: HONZERTEů : :
der schwed . National - Damen - Kapelle

Dr . R. Politz ) 12662

Dorsb-Latt
E45

imBörsen -
gebäude— — H—

Gebrauchtes Pianino eFirma Wemmer , Ludwigshafen , Luisenstrasse 6.

45876

Nesthesfande-Verkau

Resthestande

Mitglied der
deutschen Einkaufs -

Einkaulsge⸗ Vereins
nossenschaft West -

lür Kurz - , deutscher
e und Manufak⸗

oll - Waren 1
tuxist

Ie Erier Schwetzingerstr . I/I3
werd ,

pſſo88ee 0

3230

Mitglied des !

Anlertigung vonStoflKnöpfen
Hemshofſtraße 51. 45862 flach und halbkügel

Neslauran Ffrstepbeus
*

Frau Hermine Bärtich
staatlich geprüfte Musiklehrerin ,

erteilt Gesangsunterricht ( Methode Prof . Stock
hausen ) , Ausbildung für Oper und Konzert und

gründlichen Anfangsunterricht Klavier
( Schule Lebert & Stark ) . 4729

Wohnung : Grosse Merzelstrasse 4 ( am Bismarekplatz .
Sprechzeit : —8 Uhr oder nach vorheriger Anmeldung .

K . Friedmann
13060 Mannheim

Kaufhaus Bogen 50 , 51, 82 .

rste und leistungsfahigste ch

Masken - Garderobe
in Baden , unterhält grosses Lager in

Fantasle - und Trachtenkostümen .

Talipſeneedſſdepeßſſüng ſessege
Entfernung läſtiger

naare
n

dechte
Gesichts arzen Leber: gicke
durch einzig bewährtes und anerkannt erfolgreichſtes ,

ärztlich empfodlenes Verfahren durch Elektrolyſe nach
Syſtem Dr . Claſſen . Weitgehendſte Garantie für
5 durchaus ſicheren , vollſtändigen Erſolg , 12790
etete

bulse flaler , Mannheim 8
Breiteſtt . 1, 20 )

Spezialiſtin für Haarentfernung . 5
Größtes und bedeutendſtes Inſtitut dieſer Art am Platze .

letzter Tag
der Vorführung des

Sensations - Stückes :

e welde Slaving

Frauenverein - Stellenvermittlung
Abteilung VIIB . 22228

Gut empfohlene Mädchen aller Art für 1. März
und 1. April geſucht . — Sprechſtunden teglich von —6
Uhr im Bureau Schwetzingerſtr . 33 , Volksküche II , 1 Tr .l .

— ee *

8
*

FHur Freitag und Samstaa
Hausm . Leber - u. Blutwurst Pfd . 40 Pfz .

Landleberwurszt . Pfd . 555 Pfg.
Landrotwurst . PId . 55 pfg .

Thüringer Rotwurst . Pfd . 60 pig .
la . Fleischwurst Pid . 75 Plg .

Land - Presskoptftf . Pid . 85 Pig .

Magerer Schinkenspeck Pfd . 110 Pig .
la . Oervelat - u. Salami - Wurst Pfdl . 18 0 pfg .
Kleine Nussschinken . Pfd . 145 Pig .
Gekochter Saftschinken ½ Pfd . 82 Pfg.
Bayerische BSierwurst . ½ Pfd . 26 Pfg.
Dellik . - Sdlze od . Oorned - Beef , Pfd . 22 Pfg.

Deutsche Oamembert stück 15 , 22 , 28 Pfg .

Gervais - Käse „ Stüuck 2 7 Pfg .
Vollf . Tilsiter od . Rahm - Käse , PfL 20 Pfg .

Holl . - , Edamer - od . Gouda - Käse ½ Pfd . 22 Plg .
Emmenthaler Käse . Pfd . 25 Pig.
Westf . Pumpernikel 9 u 17 Pg .
Fetter Räucherlachs . , Pfd . 28 Pig .
Anchovls od. Sardellenbutter Tube 22 , 28 Pf .

Kaphummer ( Languste ) ½% Dose . 40

Astrachan Caviar Dose . 30 u. . 70 Pf .

Oelsardinen Dose 28 , 35 , 40 Pft.

Maccaronl dick oder dünn Pfd . 30 u. 40 Pf .

Hausmacher - Nudeln Pfd . 35 u. 45 Pl .

Faden - NMuden Pfd . 30 u. 40 Pf .

Weichkochende Linsen Pfd . I5 u. 18 Pf .

Rollgerste Pfd . 16 u. 22 Pf .

Welsser u, gelber Gries pfd0 20 d. 22 Pig .
Gelbe Erbsen od . Perlbohnen PfH. A 20 Pig .
Getrocknete Pflaumen Pfd . 25 u. 30 Pfg .
Entsteinte FPflaumen Pfand 60 Pig .

Mischobsnt Pfund 35 Pig
Oalif . Aprikosen , Birnen und Pfirsiche

Block - Ohoolade . Block 55 Pfg.
Kakao gar . rein . Pfund S5Pig .
Gemahlener Zucker . Pfund 21 Pfg .

Triumpfmehl 5 Pfll . - Säckehen 95 Pig .
Spanische Orangen 10 Stück 25 , 35 , 45 Pfg .

Blutorangen . „ „ 5 Stück 25 , 30Pig .
Gelbe Oitronen . 10 Stück 35 , 45 pig⸗
Frische Aepfel Pftund 15 , 18 Pig.
Tafelfeigen . ½ Pfund 25 , 35 Pig .

Kalifat - Datten ½ Pfd0. 20 Pig .

Malta - Kartoffeln „ Pfund 10Pig .
Schnitt - od . Srechbohnen Pose 19 u. 27 Pig .

Gemüse - Erbsen Dose 23 u. 35 pfg .
Mirabellen od . Preiselbeeren pose 40 u. 70 Pfg .

Neito :

2

8 IE.
MANNHEIM .

- Reinigung ⸗82,
J . Hauschild Wwe .

Erſte fachmänniſche , größte u. leiſtungsfähigſte Anſtalt
mit Dampf u. elertriſchem Kraftbetrieb .

Aufträge werden koſtenlos abgeholt und zurückgebracht . 10984
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Aufen Sie Arent
„ „ „ J . 45ſeutölt gar .

„ L39 Jrein löslich
„ E , „ „ . 16] Verſand

77 B 77 7 „ —84 ab 7 Pfd.

77 70 7

5 umzüge
CURIEL & MOSER

Ae!
Ubernahme sämtlicher Tapezier - , Decoratisnsarheiten

Prompte Bedienung . — Billige Preise .

MANNHEIM , Heinrich Lanzstrasse 5

ARCHITEKTEN

TELEPHON Nr . 4887 .

Neu -

: Innen - Architektur :

und Umbauten

Generalunternehmung

Anstalt für 10594

Orthapägksche Fustenleldung

Möbel - Decoratlonsgeschäft .

Figmund Hirsch

Modell IV

ist die anerkannt vorzüglichste Schreib -

maschine der Gegenwart .

Ein Meisterstück der modernen Schreib -

maschinentechnik .

80000 Masehinen
abgesetzt .

Vonkeinem einheimischen System erreicht

Erste Referenzen auf hiesigem Platze .

Kosteblose unverbindliche Vorführung

13868

nicht

Seklafen
weil sie kein richtiges

Ruhelager haben ;

aui der

aall

können
F 2, 4a

Telephon 1457 .

——

Natratie
finden sie dagegen

Ruhe u. guten Schlaf .

Die Matratzen können

in ſedes vorhandene Bett

passend geliefert werden .
Ich bitte freundlichst um

Besichtigung ohne jeden

Kaufzwang . 57077

Reformhaus

zur Gesundheit
WIIh . Albhers , P 7, 18 .

Ausstellung I. Etage .

gurantiert für jeden Fuß ,
für Passtorm und jede Verkrüppelung . Talen

IR
Abguss des Fusses kostenlos .

Spezlalität : Blaftfuß⸗ Stietel .

Karl Schad
Meerfeldstr . 28 und Waldparkstr . 18.

Morta roh witenzangper Afd . Ak. . 18

2 do . geröſtet 5 „

Als gauz beſonders fein und hillig enpfehle ich meine

Fp . Pfd. Mk. —. 79 Verſaud
1 0 5,

88 27 sonstigen gewohnten
—. 97 ab 9 Pfd. Quantums genügen .

mMischung aus feinen Kaffeesorten und feinstem Raffeegewürz ,
gemahlen ohne ſeden weſteren Zusatz , ſertſg zum Nufguss .

Margarine Marke E p. Pfd . Mk . . 53

7 5 1 ＋ . 73

— 8

Margari Pfd . “ 4B 5Margarine Marke J p. Pfd . Mk . . 68 erſ and ab 9 Pfd .
8

„ 77
8

L 77 77 77 . 61

Dieſe Margarineſorten erſetzen Meiereibutter vollkommen
ſodaß ſelbſt Feinſchmecker keinen Unterſchied ſinden können

und ſind zweifellos
5 3

Die Buter der ukunft .
Suchen Sie ſich eine der vorſtehenden Sorten aus und

beſtellen Sie ſofort , Sie erhalten die Ware ſtets friſch . Ein
großer Vorteil wird Ihnen hierdurch ſchon geboten Ein
weiterer Vorteil iſt die Verpackung in 1 Pfund Paketen , wo⸗
durch Sie in der Lage ſind , die Sendung auf bequeme Weiſe
mit Ihren Bekannten zu teilen , wenn Ihnen 9 Pfund allein
zu viel ſind . 13803

bieferung franko üherall Ein
gegen Voreinſendung des Betrages oder Nachnahme . Bei
Boreinſendung können 30 Pfennig für Nachnahmegebüh :
u. ſ. w. abgezogen werden .

Heigen Piennig sollen Sie sahlen !
wenn Ihnen die Qualität “ meiner Waxen nicht gefällt . Senden
Sie dann dieſelbe auf meine Koſten zurück , ſeloſft wenn Sie
einen Teil zur Prüfung verbrauchen , zahle ich Ihnen den
vollen Betrag zurück . Nicht durch große Reklame , ſondern
durch die feine Qualität haben meine Waren in den feinſten
Geſellſchafiskreiſen dauernden Eingang gefunden . 13803

L. ntan
Hos Aannenn

Baten Aank) 00 150 ＋ 0

Buntes Feuilleton .
— Wie groß iſt unſere Wäſſerigkeit ? Ein neugeborenes Menſchen⸗

kind iſt eine ſehr wäſſerige Ware , denn nur zum dritten Teile beſteht

ſein Körper aus feſten Stoffen , zwei Drittel davon ſind Waſſer . Um

den Erwachſenen , ſo wird dem „ H. . “ geſchrieben , ſteht es in dieſem

Punkte beſſer , aber daß er wirklich wenigſtens zur Hälfte konſiſtent

wäre , darf er doch nicht mit gutem Gewiſſen behaupten , denn der Waf⸗
ſergehalt ſeines Körpers beträgt gewöhnlich mehr als 50 Prozent ,

nämlich ungeſähr 58,5 Prozent . Dies iſt natürlich nur die Durch⸗
ſchnittszahl für den Geſamtkörper . Seine verſchiedenen Organe und

Beſtandteile weiſen einen ſehr verſchieden großen Waſſergehalt auf .

Die Kuychen ſind am waſſerärmſten und für ſie gilt die Prozentzahl

12,2 . Weit mehr , nämlich 28,9 Prozent Waſſer enthält das Fettgewebe ;

faſt 70 Prozent Waſſer finden wir in der Leber , 72 Prozent in der

Haut , 75 Prozent im Gehirn , ungefähr ebenſoviel im Muskelfleiſch

und am meiſten natürlich im Blut , das aus 83 Prozent Waſſer und

nur 17 Prozent feſten Stoffen beſteht . Als auffallende Tatſache muß

aber erwähnt werden , daß beim Säugling nicht das Blut , ſondern —

das Gehirn am waſſerreichſten iſt . Während bei ihm das Blut 85 Proz .

Waſſer beſitzt , weiſt ſein Gehirn mehr als 89 Prozent auf . Wie dir

Lebensalter , ſo verhalten ſich auch die Geſchlechter im Punkte der

Wäſſerigkeit von einander verſchieden . Nach den hier in Frage kom⸗

menden Unterſuchungen ſind die Männer das waſſerreichere , die Frau

das maſſivere Geſchlecht . Die konſtſtentere Beſchaffenheit der letzteren

erklärt man ſich aus ihrem größeren Fettreichtum . Wie wir ſahen ,

enthält ja das Fettgewebe nicht einmal 30 Prozent Waſſer , das bei
den Mäunern reicher entwickelte Muskelfleiſch dagegen über 75 Proz .

As völlig gelöſt darf man aber die ( hochwichtige ) Frage nach dem

waſſerreicheren Geſchlechte noch nicht betrachten . Bei anderen Unter⸗

ſuchungen zeigten ſich nämlich die Frauen wäſſeriger als die Männer .

Es waren dann wahrſcheinlich magere Individuen .
— Ehrliche Leute . Skandingvien gilt als das Land der ehrlichen

Leute : hier kann man an fern von der Heerſtraße gelegenen einſamen

Orten , die keine Apotheke haben , Kiſten mit allerlei Arzneien und

Berbandsſtoffen unbeaufſichtigt an den Baumäſten hängen laſſen , ohne

befürchten zu müſſen , daß irgend jemand den öffentlichen , Medizin⸗

kaſten gratis benutzen könnte ; die Bauern legen vielmehr gewiſſen⸗

haft den Preis für die von ihnen gebrauchten Medizinalſachen , der

auf den Flaſchen und Schachteln genau augegeben iſt , in eine heſondere

Abteilung des Kaſtens , und es wird keinem Menſchen einfallen , das

Geld , das oft ragelang dort liegen bleibt , auch nur anzurühren . Man

darf aber nicht glauben — ſo ſchreibt nach der „Voſſ . Ztg . “ Erneſto

Serab in der „ Ora “ — baß ſolche bewundernswerte Ehrlichkeit nur

in Skandinavien zu Hauſe ſeiz es gibt auch im Veltlin ganze Ort⸗

ſchaften , in welchen Diebſtahl etwas Unbekanntes iſt , und es gibt vor

allem im Kanbon Teſſin Dörfer , in welchen man ſeit undenklichen

Zeiten noch nie etwas von einem Verbrechen gegen das Eigentum ge⸗

hört hat ; man iſt hier ſo grundehrlich , daß man in einem Diebſtahl

eine Schmach für eine ganze Generation ſehen und eine Familie , der

ein Dieb entſproſſen wäre , bis ins dritte Geſchlecht ächten würde . Die

Ehrlichkeit , die hier Landesſitte iſt , hat ſich auch auf die vielen nur

zeitweilig im Lande weilenden italieniſchen Saiſonarbeiter , die zum

größten Teil aus der ſonſt nicht ganz einwandfreien Gegend von Ber⸗

gamo und Mantug ſbammen , übertragen : ſie werden von den „ Ein⸗

geborenen “ geradezu ſyſtematiſch zur Ehrlichkeit erzogen und ſind ,

wenn ſie ſich bei einer auch noch ſo unbedeutenden Spitzbüberei er⸗
tappen laſſen , für immer im Lande unmöglich . In dem am äußerſten
Saume des Teſſin gelegenen Val Capriasca darf man nicht einmal

gefundene Gegenſtände mit nach Haufe nehmenf man muß ſie vielmehr

dort , wo man ſie gefunden hat , ſo hinlegen oder aufſtellen, daß ſie
dem Verlierer , wenn er ſie etwa ſuchen kommen ſollte , ſofort in die

Augen fallen . Eines Tages verlor eine Amerikanerin während eines
Ansfluges , der ſie nach dem ehrlichen Tale geführt hatte , eine Bürſe ,

allerbester QAualität
enorm billig und gebe darauf noch Rabattmarken !
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Springmann ' s Drogerie

jetzt F I , & in meinem eigenen Hause ( früher P 1, ).
Günstige Bezug

solchen zur Kinderpflege , Damenbedienung ) ,

durch 7270

f3 ſagensöhalten

Fanlusch denkesengeh
Kaufhaus . ( Fiſche , Wild , Geflügel und

Kolonialwaren ) in feinſter
Lage ( prima Exiſtenz ) zu ver⸗
mieten . Zur Uebernahme ſ.
etwa 10009 Mark nötig . Nur
branchekund . Kaufleute woll .

verkaule ich als Spezialität

schungen in
Heimlie

SrN

und
squelle für Wöchnerinnen - Bedark und

die außer einer wertvollen goldenen Taſchenuhr mehrere Goldmüngen
enthielt . Man kann ſich denken , wie erſtaunt ſie war , als ſie bei der
Rückbehr auf der Straße zwiſchen Oggiv und Teſſerete ihre Börſe unan⸗

getaſtet und weithin ſichtbar auf einem hoch aufgeſchichteten Häuflein
Laub liegen ſah . Solch ſchöne Kollektivachtung vor fremdem Eigen⸗
tum iſt ſeit dem großen Erdbeben auch in Meſſing zu konſtatieren .
Hier hängen an den Veranden all der vielen Holzhäuschen ganze
Mengen Kleider und Wäſche , die auch während der Nacht draußen
bleiben ; und es iſt ſeit zwei Jahren auch noch nicht ein einziges Mal

vorgekommen , daß eine Hand , und wäre ſie auch noch ſo dürftig , ſich
ausgeſtreckt hätte , um von den Leinen auch nur ein Taſchentuch weg⸗
zunehmen .

— Alles ſchon dageweſen . Der Hoſenrock , dieſe neueſte Erfindung
der Pariſer Modeſchöpfer , iſt in Wirklichkeit keine „ Nouveauts “ , er
iſt eine alte Erfindung , die ſchom ſrüher einmal in Paris verſucht
wurde und ſcheiterte . Eine intereffante Zeichnung von Saint⸗Aubin
zeigt uns die Königin Marie Antoinette in einem Reitkleid , das genan
der berühmten Jupe Culotte entſpricht . Dieſe Mode , die ſich damals

nicht durchzuſetzen vermochte , kehrte dann im Jahre 1810 als „neueſte
Erfindung “ wieder . Im „ Journal des dames “ vom Jahre 1810 wird

dieſer Hoſenrock genau beſchrieben ; der Chroniſt aber iſt ein bitterer
Kritiker dieſes Verſuches , eine neue Mode einzuführen , und weisſagt
dem Hoſenrock — keine Zukunft . „ Ich traf eine unſerer kleinen Da⸗

men, “ ſo berichtet der Chroniſt , „ in Schnürſtiefelchen und kurzem
Kleid , das genau nach männlichem Muſter geſchneidert iſt . Es gibt gar
nichts Unſchöneres . Ich will nicht davon ſprechen , wie die weiblichen
Körperlinien und Körperſormen ſich in dieſer im Grunde männlichen
Kleidung ausnehmen . Ich wende mich nicht gegen eine vexeinzelte
Lächerlichkeit : was ich fürchte , iſt ein Ueberhanduehmen ſolcher Frei⸗
heiten der Kleidung . Was ſoll ich von einer Törin deuken , die ſich
das Ausſehen einer liederlichen Perſon gibt , mit den Augen blinzzelt
und mit den Händen in den Hoſentaſchen umhergeht ? “

— Die vierte Dimenſion in der Heiltunde . Eine junge Dame , die

an tiefer Melaucholie litt und unter dem Zwange von Selbſtmord⸗

gedanken ſtand , ging eines Tages , ſo wird dem „ B. . ⸗C. “ geſchrieben ,

zu Prof . Magnin in Paris und erzählte ihm , daß etwas wie Zent⸗
nerlaſt auf ihren Schultern liege , und daß dieſes Schwere auch ihre ;
Seele niederdrücke und ſie mit einer unerklärlichen Todesſehnſucht er⸗

fülle . Prof . Magnin , der kurz vorher intereffante Experimente mit

einem hellſehenden Medium gemacht hatte , wollte verſuchen , ob er nicht

durch eben dieſes Medium die wahren Urſachen des neuropathiſchen

Zuſtandes der Dame ergründen könne . Ohne der Dame oder dem Me⸗

dium ein Wort zu ſagen , verſetzte er die erſtere in hypnotiſchen Schlaf ,

nachdem ſie ihm noch aunvertraut hatte , daß ſie vor ihrer Vermählung
einen Offizier geltebt habe , den ſie jedoch , da ihre Familie dagegen

war , nicht habe heirgten dürſen , und der dann einer anſteckenden

Fieberkraukheit erlegen ſei . Als das Medium in das Zimmer geführt

wurde , in dem die hypnotiſierte Dame lag , zeigte es ſich ſofort über⸗

raſcht von einer ſeltſamen Erſcheinung , die es zu ſehen behauptele :

auf den Schultern der Dame , ſagte es , ſitze ein Phantom , ein junger

Mann mit eigenartig ſtarrem Blick , und verſuche mit ſeiner rechten

Hand den Hals der Kranken zuſammen du preſſen . Dann rief das

Medium aus : „ Ah! Der Manun hat ſich das Leben genommen und

will nun , daß ſie ihm folgen ſoll . “ Magnin , der nicht Spiritiſt iſt ,

und den Fall mit „wiſſenſchaftlicher Objektivität “ darſtellt , begaun nun

durch Vermittlung des Mediums eine Unterhaltung mit dem fütr ihn

unſichtbaren Trugbild , indem er es verſuchte , die Kranke fortan in

Ruhe zu laſſen . Dazu erklärte ſich das Phantom nach einigen hin und

her bereit . Als die Patientin dann geweckt wurde , behauptete ſie ,

daß ſie ſich wie von einer Laſt befreit fühle ; am nächſten Morgen war

ſie zu ihrer großen Freude in ihrem ganzen Weſen wie umgewandelt ;

ein Mal über das audere beteuerte ſie dem Profeſſor , daß ſie die

Selbſtmordgedanken für immer losgeworden zu ſein hoffe . Prof .

Magnin erkundigte ſich ſpäter aus Neugier und wiſſenſchaftlichem

Delektiv -

Waſtut Mraus
A . Maier & Co .

besorgt überall Erinfttelumgen sowie die Rrior -

ke Beobachtungen und Veberwachungen .
Beschaffung von Bewelsmaterial in Ehescheldungs -

Allmentatiensprozessen .
Altestes und besteingefhhrtes Institut

Ges GAnosslaerzogtums Baden .

und ſieht alles doppelt . — Kellner ;

Intereſſe nach der Vergangenheit des uerſtorbenen Geliebten der

ſich melden . Offerten u. Nr .
45883 a. d. Expedition d. Bl.

Unternehmung
Schönes Anweſen mit Garten

in Weinheim
Poſt⸗ und Bahnnähe , prima
Verkehrsla ge vorzügl . geeignet
für Private , Geſchäft und

En- gros - Geſchäft . Offert . an
die Exped . unter Nr . 52732 .

0808

Mammůkeim P 4 , 8

Pel . 3305

Kriminah und Civilprozessen .

Unerrien

70 . , außerh . 1% Gefl . Off .
u . Nr . 45888 a . d. Exp . d. Bl .

die das Medium über ihn
gemacht hatte , in jedem Punkte ſtimmten , daß er alſp nicht einem

Fieber erlegen , ſondern durch Selbſtmord aus der Welt geſchieden

— Ein Botaniſcher Garten vor Gericht . Aus Berlin wird geſchrie⸗
ben : Es gibt eine Reihe von Pflanzen , die als Zierde für Haus und
Garten ſehr beliebt ſind und für äußerſt harmlos gehalten werbden,
obwohl ſie bei einzelnen , beſonders hierzu veranlagten Menſchen un⸗
angenehme Krankheitserſcheinungen hervorzurufen geeignet ſind . Hier⸗
her gehören unter anderem manche Primelarten , die für viele Men⸗

ſchen völlig unſchädlich ſind , bei anderen aber Hautentzündungen an
Händen und Geſicht hervorrufen . Aehnliche Wirkungen entfaltet auch
der Giftſumach , der , aus Japan und Nordamerika eingeführt , bei
uns heimiſch geworden iſt , ahne daß man genügend an ſeine Giftigkeit
denkt . Bor kurzem leukte erſt Dr . Chyzen⸗Peſt die Aufmerkſamkeit
wieder darauf , auläßlich der Erkrankung einer Anzahl deutſcher Ar⸗
beiter an Haut⸗ und Augenentzündungen , die auf Verarbeitung eines
von Sumachbäumen ſtammenden Japanlacks zurückzuführen waren .

Dieſer Sumach hat nun zu einer intereſſanten Berhandlung vor dem
Berliner Landgericht III geführt . Ein Berliner Kaufmann hatte ſich
im Botaniſchen Garten zu Dahlem in unmittelbarer Nähe eines Gift⸗

ſumach aufgehalten und ſich dadurch eine langwierige Hautentzündung
zugezogen . Er klagte deshalb gegen den Fiskus als Beſitzer des Gar⸗
tens auf Eutſchädigung mit der Begründung , dieſer hätte durch War⸗

nungstafeln auf die Gefährlichkeit der Pflanze hinweiſen müſſen . Der

Fiskus erklärte , ihm ſei von derartigen Erkrankungen noch nichts
bekannt geworden , die vernommenen Sachverſtändigen begutachteten
aber , daß empfindliche Perſonen erfahrungsgemäß ſehr woßl unten
dem Giftſumach erkranken können . Der Fiskus wurde deshalb zum
Erſatz der Arzt⸗ und Kurkoſten verurteilt . Bei der großen Bedeutung
der Rechtsfrage ſteht zu erwarten , daß der Fiskus ſich bei deſer Ent⸗

ſcheidung nicht beruhigen wird , und man darf geſpannt ſein , welchen
weiteren Verlauf die Angelegenheit nimmt .

— Humor des Auslandes . Kellner :

Bierhuber . “ — Wirt : „ Geben Sie ihm nur eine . Er iſt ſchon betrunken
„ Das habe ich ſchon berückſichtigt .

Er hat vier beſtellt . “
5 8

Sie unterhielten ſich über die ewige Heiratsfrage . Mutter ( nach
einer Pauſe ) : „ Nun , und dann iſt Charles Adams da . “ — Tochter :
„ Charles Adams ! Er iſt alt , er iſt häßlich , er iſt geizig , er iſt feige
Charles Adams ! Der hat ja nichts , was ihn empfehlen könnte , als
ſeinen Reichtum . “ Mutter ( mit ſaufter Stimme ) : „ Du vergißt ſein
Herzleiden . “

Jim Jenkins war bei dem ſchäbigſten Menſchen in Stellung , von
dem man je gehört hatte . Eines Tages rief er ihn in ſein Kontor und

ſprach zu ihm : „ Jenkins , Sie haben jetzt 25 Jahre für mich gearbeitet . “
— „ Ja , Herr . “ — „ 25 Jahre auf den Tag , nicht wahr ? “ — „ Ja , Herr ,
ich danke Ihnen , daß Sie daran gedacht haben . “ — „ Sie haben ſich ſtets
meines Vertrauens würdig erwieſen . “ — „ Sehr liebenswürdig von
Ihnen , Herr . “ — „ Sie ſind gran in meinem Dienſte geworden . “ —

„ Ja , Herr . “ — „ Nun , Jenkins , als eine kleine Anerkennung dieſer
Tatſache habe ich hier ein Geſchenk für Sie . Bitte nehmen Sie dieſe
Flaſche mit einem vorzüglichen Haarfärbemittel ! l ETit Bits . )

*

— Automoil⸗Unfall . Berlin , 3 . Febr . Die Ge⸗

ſangslehrerin Frau Niklas Klempner erlitt auf einer Automobil ,
fahrt nicht unerhebliche Verletzungen an Kopf und Schultern . Es

beſteht keine Lebensgefahr .

— Auf dem Eiſe eingebrochen . Labiau , 23. Febr⸗
Die Seeleute Schankat aus Schenkendorf ſind mit einem Schlitten

auf dem Nemonienfluß eingebrochen und ertrunken 8
17

Konſ . geb . Fräul . ert . grüdl .
Klapierunterricht , im Hauſfe

jungen Frau und erfuhr , daß die Angaben ,

—
—

„ Zwei Würſtchen für Herru

—
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Versuchen 8 % unsere

Spezialfabhrikate :

If . Kalhsleberwurst

kf. Thüringer Rotwursk

kf. Münchner Bierwurst

Ff. Westfäl . Meitwurst

Alles hochfeine Dellkatesgen
von anerkannt vorzüglicher

Abwürzung . 57805

Aschw . Leins
Wurstfahrik 0 6, —4 .

AmKAAAF.
Zahle höchſte Preiſe für getr .
Herr . ⸗ u. Damenkl . , Schuhe ,
Möbel u. Bettfed . ete . Poſt⸗
karte genügt . S. Neuuert ,

Möb . , Kleid . , Schuhe u. Belt⸗
ſedern . S. Reunert , Neckarau .

45899

Wegen dringenden Bedarfs
zahle ich die höchſt . Preiſe f.
getr . Herren⸗ u. Damenklei⸗
der , Schuhe , Möbel etc . Poſt⸗
karte genügt . S . Nennert ,
Neckarau , Schulſtr . 92. 45898

Achtung !
Kaufe leere Flaſchen , Klei⸗

der , Eiſen u. Papier . Poſt⸗
karte aue 57799

atzuer , H 4, 24.

Tf . litter
Wahnungs -
riehtungen

leder àrt .

Hochelegantes ,faſt nenes Piauo
bill . z. . 6, 14, pt. l.

27
4

Aräckanzug und Kniehoſe
für große ſtarke Figur zu ver⸗
kaufen eytl . zu verl . 57722

Kaiſerring 24 , pt .
Ein guterhaltenes Kinderbett⸗

lädchen iſt billig zu verkaufen
aie Seckenheimerſtr . 34a , 4. St . r.

Ein noch guterhalt . blauer
Kinberwagen mit vernickelt .
Metallteilen u. Gummiräd .
iſt f. d. Preis v. 25 z. vk.
Anzuf , von vorm . 10 Uhr b.
nachm . 3 Uhr . Ühlaudſtr . 19,
III . , Hechler . 45861

Astellen inden
Perfekte Zügleriunen

für Stärk⸗ und Leibwäſche
per ſofort für dauernde Be⸗
ſchäfligung geſucht . 57717
Dampfwaſchanſtalt Park⸗Hotel

Sander & Barth
Augartenſtraße 31.

Jüngere

Lackstiefel
Lackhalbschuhe

Dr. Leonhardts Krabben - Extrakt Dose 60 Pf .

Mrech - oder Schnittspargel

Grosse Suppenfüpner
rosse Poulardden

Ordentl .

die Maskenbälle ,

*
Mannheim

Tel . 846l .
8

1

Schuhges . m. b. . , Berlin

2 2

N
7

8

Einheitspreis
lür Damen u. Herren

Luxus - Ausführung M. 16 . 50

Fordern Sie Musterbuch

P 5, 18 • 16

( Heidelbergerstr . )

Freitag und Samstag

Hülsenfrächte und Teigwaren:
Ganze oder gebrochene Erbsen Pfunetk 17 Pf .

Weichkochende Linsen Pfund 12, und 15 Pf .

Welsse Bohnen oder Serste Pfund 18 Pf .

Haferflocken oder Hafergrützee Pfund 25 Pf .

Odenwaälder Grünekern , gemahlen Pfund 88 Pf .

Welzenmel Plfund 18 und 17 Pf .

Welchkochende Tafelreise Pfund 17, 22 , 26 Pf .

Setrocknete Jullenne ½ Pfund 18 u. 23 Pf .

Hausmacher Nudeln , breite Ware . Pfund 385 Pf .

Maccaroni , dünne Ware Pfund 33 Pf .

Bgtrockn . Aprikosen ¼ Pfd . 45, Birnep ½Pfd . I , 35 u. 48 Pf .

68fk . Twetseh en Pfd . 25 u. 4, enfsteinte Pflaumen / Pfd. 38,

Mk. 12³õ⁰

Freitag und Samstag

Fleisch- und Wurstwaren :
Pfund . 18 M.

2 tück 9 Pf .

Pfund 78 Pf .

Pfund 28 Pf .

Geräucherte Kammstückke

Halberstädter Würstchen

Thüringer Landleberwurt

Frisch gesalzene Schweinsfüsse

Geräuchertes Dürrfleiscghgh Pfund 85 Pf ,

Thüringer Rotwurt I lund 58 Pf .

Schinken - oder Bierwurst ½ Ptund 27 Pf .

Hausgemachte Leber - u. Griebenwurst Pfund 40 Pf .

Westfälische Mettwursnt . . Pfund 88 Pf .

2 grosse Landjager od . 2 Frankf . Würstchen . 26 Pf .

Roter od . welsser Schwartenmagen ½ Pfd . 35 Pf .

Harte Oervelat - und Salamlwurst Pfund . 55 M.

Hörduch . Fsche U. Fischkonserpan

Geräucherte Süssbücklinge . Stück 5 Pf .

Fettor geräucherter Lachs . % Pf. 38 Pf .

Sardellenbutter od. Anchovy - Paste , Tube 28 ,33
ff. Oelsardinen Dose 33 , 48 u. 68 Pf .

Dellkatessheringe in div . Saucen Dose 65 Pf .

Astrachaner Kavlar . Dose . 35 u. . 75 M.

Frische Apetit - Sild . Dose 39 u. 58 Pf .

Salmencore . Dose 90 Pf .

Valencla - Orangen
Gelbe Zitronen

Murcla - Blutorangen

Smyrna - Feigen
Kondensierte Mllen

Rote Cichorte

Krabbees Dose 42 Pf .

Malonnalsses Glas 68 Pf . Tes

Kronenhummer Doge . 40 M. Koch - Schokolade

Ffische Sudfrüchte und Nahrmittel
10 Stück 18, 35 , 45 Pf .

10 Stück 38 , 45 , 55 Pf .

Datteln oder Traubenrosinen

8

Würfelraffinade Pfd . 23 Pf . , ff. Zucker Pfd . 22 Pf .

Gerstenkaffee Pid . I8 , Kakao , ½ Pid . 45 - 70 Pf .

½ Pfd . 45 u. 55 Plf.

grosses Paket 62 Pf .

Backpulver od. Puddingpulver 3 Pakete 20 Pf .

Talelkäse — liköre
Runde Vamembert oder Servais

Tilsiter - oder Münsterrahmkäse Pfd . 95 Pf .

Allgäuer Käse g u. 18, Camembert Stück 15 Pi .

Französfscher Camembert 20 , 30 u. 53 Pf .

Emmenthaler - oder Brlekäse . ½% Pid . 23 Pl .

5 Sbück 38 Pf

5% Pfd . 45 Pf .

Pfd . 45 Pf .

Dose 44 Pf .

Paket 8 Pf . Vanille - , Sergamotte - , Nuss - , Ingwer - ,
Maraschino - Likäre eto . Fl . 95 u. . 80 Pf

Tafelkümmel . Flasche 85 u. 140 Pf.

Bum- Verschnltte , Flasche 85 , 115 u. 210 Pf .

Cognae - Verschnitte Fl . 80 , 130 , 90 , 160 Pt .

Himbeer - Syruůßg Flasche 68 u. 118 Pf .

*„

Gemũse - und Frucht - Konserven
Junge Schujitt - oder Brechbohnen

Dose 21 , 28 , 30 und 46 Pf.
Els . Erbsen Petits Fois

Dose 88 , 42 , 52 und 70 Pf .
Haricots verts Prinzessbohnen )

Dose A1, 52 . 68 und 98 Pf.

Stungenspargel

Dose 43 , 88 , 75 und . 00 M. Dose 72 und 90 Pf. , . 40 und . 65 M.
Champignons Dose 46 , 62 , . 18 , 1 85 M.
Trüffels - Morcenux 28 und 39 pfg .

Aprikosen u , gemischte Früchte

( 6 Eruchtsorten ) Dose - 05M.
Mirabellen , gelbe Frucht oder

Fflaumen , ganuersiss Dose 70 Pfg .

Grosse und Blackwell - Marmeladen
weisser Topf 95 , 1. 10 und 1. 15 M.

Memischte Marmelade Bienenhonig I Pfd - Glas 90 . . Tomaten - Purése . . Dose 46 u. 80 Pf.

5 Pfund - Eimer 1. 00 Mk. Kunsthonig 1 Pfd . 38 u. 48 Pf . Preiselbeeren „ Dose 45 u. 78 Pf

Frisches Mastgeflügel eingetroffen Wildtauben . . Stuck ven 5 0 Pt en

von Mk. . 85 an

„ . 25 an

Bergrebhühner tück von 95 Pf . an

Feite Wachteln Stück von . OO Mk. an

Prelse nettol

erm . Sch
Mädchen auf 1.

Solange Vorrat !

0llerkCo .
Reiſender ſucht gut möbl .

Arbeiterinnen
für dauernde Beſchäftigung
ſofort geſucht . 57785

Moritz Amson

Flaſchen apſelnfabrik ,
Reſtaurationsköch . , 1. März ,
Herrſchaftsköchin u. Allein⸗
mädch . f. Priv , u. Geſchäftsh .
. 1. März u. Apr . geſ . Gew .
Stelleubur . Hartmaun , G5,7 ,

Jung . Mädchen
für leichten Dienſt ſof. od. 1. März

t. 5767geſu
Rheindammſtr . 6, 2 Tr . rSOrdentliches

Mädchen
per ſofort oder 1. März

März zu kl. Familtie geſucht .
48877 I . 13 , 10, 3. Stock . anunxaeu

geſucht . 57622
7, 36, paxterre .

Saübereſehrl . Monatsfrau
oder unabhängiges Mädchen
mit gut . Empfehlung für vor⸗
mittags u. abends ſof . geſucht .

Näh .im Verlag d. Bl . 45853

Monalsfrau für vormittags
per ſofort geſucht . Secken⸗
heimerſtr . 55, III . Iks . 45867

5 Lehrmädchen]
Lehrmädchen

zum Kleidermgchen geſucht .
N 4, 19 —20 , Siock . 45225

Modes .
Lehrmädchen aus guter

Familie geſucht . 57800
Mme . Graul⸗Chaudet ,

3, 7.

Lehrmädchen
geg . Vergütung für Mauu⸗
faktur⸗ u. Weißwaren ſof .
geſucht . Adolf Strauß , Meer⸗
feldſtraßze 17. 4582

Bankgeſchäft ſucht
Tehrling .

Offerten unter Nr . 45892
an die Expedition dieſes
Blattes .

Pallen suchenfg
Jung . Kaufmann , Anfang

20er , militärfrei , mit ca . 8⸗
jähr . Praxis , wirklich flotter
Stenogr . u. Maſchinenſchr . ,
ardl . Keuntn . in Buchführg . ,
ſucht ſich zu verändern . Gefl .
Angebote unt . Nr . 45855 an
die Expedition dſs , Blattes .

Bauführer , älterer , beſond .
im Fabrikbau erfahren , ſucht
Stelle . Offerten unter Nr .
45886 an die Expedition

290 Fieſes Blattes .

Junger Maun ( 16 Jahre ) ,
aus guter Familie , welcher
die Handelsſchule beſuchte ,
ſucht zur weiteren Ausbil⸗
dung kaufm . Lehrſtelle . Off .
u. 45744 an die Exped . d. Bl .

Ein anſtänd . ord . Mädchen Zi
ſucht Stelle in Haush . f. hier
od. ausw . zu einz . Herrn od.
Dame . Offert . u. Nr . 45896
an die Expedition dſs . Bls .

Flotter Mann
19 Ihr . intellig . u. ehrlich ſucht yaſf.
Exiſtenz . Befl. Off. u. M. 4 . 45800.

Suche für meinen 16 jährt⸗
en Enkel , der zur praktiſchen

Ausbildung der Mannheimer
Maſchinenbauanſtalt überwie⸗
ſen , für Anfangs April Auf⸗
nabme in guter bürgl . Fam .

Angeb unt . M. S. Nr . 57780
an die Exvedition ds . Bl .

Fran geſ . Alt . , unabhäng .
u. tücht . i. d. Haush . , welche
nur in beſſ . Häuf , tät . war ,
nimmt Stelle a. Aushilfe an .
Zu erfragen Feudenheim ,
Mannheimerſtr . 7. 45859

Ailietg esnche. N
Möbl . Zimmer eventuell 2

Wohn⸗ u. Schlafzim . , mögl .
ſep . u. in Oberſt . von ſelbſt .
Kaufm . auf 1. od. 15. März
geſucht . Offert . u. Nr . 45905
an die Expedition dſs . Bls .

Geſucht gut möbl . Wohn⸗ u.
Schlafzimmer , ev. elekt . Bel .
u. hell . luftig . Keller , Nähe
Bahnh . Offert . u. Nr . 45904

an die Expedition dſs. Bls.
Per 15, Mürz eytl . früher ,

nächſter Nähe der Börſe , ein
möbl . Zimmer ſow . ein weit .
für Bureau geeign . , mit od.
oh. Koſt zu miet . geſ . Off . u.
Nr . 45878 a. d. Exped . d. Bl .

m. b. ruh . Leut . , in gut .
Lage , womögl . Telephonben .
p. 15. März . Off . u. K. 45887
an die Expedition dſs . Bls .

Herr ſucht z. 1. März 1 hell . ,
g. möbl . ſep . Zim . i. d. inn .
St . , unt. Stockw. bev . Ang , m.
Pr . u. Nr . 45889 a. d. Exp .

Geſucht ſchöne 2 Zimmer
mit Bad u. Manſarde per 1.
April . Off , m. Preis u. Nr .
45890 a. d. Expedition d. Bl .

F 6 , 7
Laden

nebſt 2 Zimmer , auf Wunſch
auch 3 Zimmer u. Küche per
ſofort oder ſpäter billig zu
vermiet . Näheres daſelbſt
3. Stock links oder T 1, 6
2. Stock Bureau . 20517

u Waumeen.
K 9 5. St . , 1 Zimmer

As 10 u. Küche zu verm .
Näh . 1 Treppe links . 45907

50 4 3. Stock , 4 Zimmer ,
Kuche , Keller , neu ,

Mädchenz . a. 1. Apr . v. früh .
. um. Näh 2, Stock . 48891

Colliniſtraße 18
2 Treppen , ſchöne 4 Zimmer⸗
Wohn . mit Bad u. reichlichem

Zageh . per 1. April zu verm .
Näh vart . Franz . 22256

Eichelsheimerſtraße 31, —4
Zimmer u. Zubehör zu ver⸗
mieten . 45

Secenßeimerſtr . 106,
1 Zim . u. eüche , 2 Zimmerwoh⸗
nung , 3 Zimmerwohnung zu vm.
Näh . Friebrichspl . 12 Rohrei

22²²⁵

Elegante 22078

En. - Molnu
Lift , Dampfheizung ,in neuem
Sckhaus , beſte Lage der

Innenſtadt zu vermieten .
Nä ) . Immobilien⸗Burean

Levi ck Sohn
1 , 4 , Breiteſtraße . Teleph . 595

3⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Manſardezim . , Küchenbalk .
Erker , per ſofort beziehbar ,
billigſt zu vermieten . 213635

Näh . Waldhofſtr . 18, 2. St .
Telephon 2039 .

3 Zimmer⸗Wohnung
Sonn . 3 Zim . ⸗Wohn m. Ver .

uebſt Zubeh . , 3 Tr . in gut . H.
nähe Rheinp . à 45 M. per 1.

April zu verm . 221¹2⁵
Näh , Landteilſtr . 17 2. St .

Schöne 4⸗Zim . ⸗Wohng . , 3. u.
4. St . , ſehr preisw . zu verm .

Näh , Tatlerjallär . 5 5. 48452

4 Zimmer⸗
Wohnung

mit Bad , Balk . u. Ver . , ſch.
Küche m. Speiſek . , hell . Kor⸗
ridor , groß . Manſ . , Waſchk⸗
Trockendach , Gärtch , eie . allt
Räume m. Linol . bel . Freit
ſonn . Lage , nahe Rhein⸗ u
Waldpark , 2 Trepp . , in feln .
ruh . Hauſe per 1. April evtl .
früher wegzugsh . a¹
vermieten . Näheres Laud⸗

teilſtraße 17, II . 22¹89

Waldhof .
Adelhofr 24

4⸗Zimmerwohnung , mit od⸗

ohne Manſ . p. 1. Apr . preis⸗
wert zu verm . Näh . Huben⸗
ſtraße 8, parterre . 22205

Maldhaf
—

Glasſtraße Nr . 9

Nähe Waſſerturm

Wohnungen jeder Größe

per ſofort oder ſpäter zu verm⸗

Auskunft Teleſon 1326 286l
de Hausverwalterdaſelbi . “

Sechenheim.
Schöne 4 Zimmer⸗Wohng⸗

mit elekr. Licht und Waſſerleitung
( Nähe Bahnhof ) event mit Laden

per 1 April zu vermieten ,
Haupiſtr . 107 ( Laden) . 222ʃ00 Läclen . 15

86, 3%

Laden
mit gutgehender Murſtſiliate
nebſt Wohnung per 1. Mai
zu vermieten . Näheres bei Epp ,
Emil Heckelſtraße 24 4. St ,

158071

Seckenheim
3 Aimmerwohnung , paxkerre

nuit Gartenanteil rer 1. Aprik
zu vermieten . 220ʃ2

Näl . Hauptſtr . 119 , 2 Stock.
8

15a. Juße des Schloßbergs , freie
hochmod. ( Warmwaſſer Automat )
5 Zim . ⸗Wohn. ſof, od. ſpät zunre
Werner , Unt. Faulepelsſtr⸗6 .

*
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